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Neue Badische Presse AÖltdClSBadtscheLandeszeiwug

Derbreilelste Zeitung Badens .
Karlsruhe, Freltag ». den 19 . März 1926.

Die Wirtschaftspolitik der Reichsregierung
Eine Reichskagsrede des

Relchstvlrlschaftsministers.
Dr. Curlius entwickelt sein Programm.

* Berlin , Ig . März . fFunkspruch .) Die zweit « Lesung des
baushalts des Reichswirtschaftsministeriums im Reichstag wurde
heute nachmittag mit einer großen Rede des Reichswirtschaftsmiili -
sters Dr . Curtius eingeleitet , in der er die Grundzüge der
gegenwärtigen Wirtschaftspolitik des Reiches
darlegte . Dr . Eurtius ging zunächst auf die

außenhandelspolitischen Fragen
ein . Der Handelsumsatz Deutschlands im Jahre 1925 belaufe sich in
Ein - und Ausfuhr auf 21,2 Millarden RM . Das find 30 Prozent
wehr gegenüber 192 -1. Unsere Handelsbilanz sei aber immer noch
passiv gewesen . Wenn in den Monaten Januar und Februar d . I .die Monatsbilanz aktiv geworden sei, so beruhe dieser Wechsel in
erster Linie auf einem starken Rückgang der Einfuhr und
erst in zweiter Linie aus einer geringen Hebung der Auefuhr . Der
Umschwung beruhe vor allem auch auf dem Schwinden unserer Kauf -
kraft und der akuten Krise der deutschen Wirtschaft . > Unsere unge -
oeefte Lebensniitteteinfuhr zeige eine ungeheure Belastung . Real -
politisch sei weder in der Gegenwart noch in der nächsten Zukunftdamit zu rechnen , daß Deutschland sich aus der eigenen Schoue voll -
Bändig ernähren könne . Der Existenzkampf zwinge uns auch ohneIcde Rücksicht auf den Dawesplan , die Ausfuhr zu steigern . Ein
■Wittel , die Schwierigkeiten , die der deutschen Ausfuhr entgegen -
stünden , zu überwinden , liege in einer

erhöhten Aktivität unserer Handelsvertragspolitik ,
ps komme darauf an , auf einen besseren Handelsausgleich in Europa
!^ bst hinzuarbeiten . Der Währungsverfall in anderen Staaten störedie Handelsvertragsverhandlungen sehr . Es sei eine der Haupt -
aufgaben für die kommende Weltwirtschaftskonferenz . dieses Problemiu lösen . Ein deutsch - französischer Handelsvertrag"| iiffe baldigst zum Abschluß kommen . Ueber das Zustandekommen
eines Schienenkartells habe die Presse zutreffend berichtet .
Die darüber hinausgehenden Meldungen seien aber irreführend .
£ ie Regierung werde darüber wachen , daß die deutsch-französischen
Vandelsvertraqsverhandlungen nicht durch die internationalen Eisen -
^ irtschaftsverhandlunqen gestört würden . Die Elitwickelung der I
£ ngiUch « ii Schutzzollpolitik verfolge die Regierung mit I
«roßer Sorge . Sie widerspreche dem Grundgedanken des Dawes - 1

Die Bedeutung des Kommu¬
niques der Loearnomächle .

Die Rückwirkungen im besegle» Gebiet sollen doch
Eintreten . — Mit einer baldigen Verminderung der

Besayungstruppen zu rechnen.
0 . Berlin , 19. März . (Drahtbericht . ) Nachdem die deutsch-

Delegation aus Genf in Berlin eingetroffen ist, erfährt man vo >»
zuverlässiger Seite , daß

^>e von den Locarnomächten in Gens formulierte Erklärung über
die Fortsührung der Locarno -Politik besonders für die besetzten

Gebiete von Bedeutung
Durch diese Erklärung soll zum Ausdruck gebracht werden , daß

j
'e Nichtaufnahme Deutschlands in den Völkerbund nicht durch dem -

We Schuld erfolgte , so daß die mit Inkraftsetzung des Locarno - Pak -
^ zugesagten Rückwirkungen zum Schaden Deutschlands ausbleiben
u ^ ten , wenn man die juristische Inkraftsetzung des Locarno - Paktes
warten wollte . Aus diesem Gründe sind die Locarno -Mächte über -

^
" gekommen , den Verlaus der Verhandlungen so zu werten , als sei^utschlands Eintritt tatsächlich erfolgt .
ilnter Feststellung dieser Aussassung sollen die von den Locarno -
Mächten zugesagten Stückwirkungen , u . a . hinsichtlich der Vermin -° irung der Vesatzungstruppen , so eintreten , eis wäre die mit

cm deutschen Völkerbundseintritt vorgesehene Inkraftsetzung des

^
Locarno -Paktes erfolgt .

in
a ,' Qch darf also mit einer baldigen weiteren Truppenverminderung

4,
®en besetzten Gebieten gerechnet werden . Dabei muß beachtet

£
tß en, daß dieses Kommuniqu, '. nicht die Rainen der betreffenden

^
»atsinänner enthält , sondern daß die Locarno - Mächte als solche

sein rr^ Erklärung eintreten . Somit behält dieses Kommunique
ion,

C ^ ' gleit auch dann , wenn einer oder der andere der in Frage"Menden Staatsmänner als verantwortlicher Minister seines Lan -5 ausscheidet .

^ ulschland und die Äekonstruklion des Aals
^ ^ ^ erlin . 19 . März . ( Drahtbericht .) Bekanntlich hat die Völ -

Einsetzung einer Studienkommission be-
■ «

b ' e während der Genfer Verhandlungen aufgetauchten
^ ^ " lIkeiten prüfen und Klarheit darüber schassen soll , welche
for0* 5 ,me" erforderlich sind, einmal um Deutschland den ver -
^ tsW, £ Ratsfitz zu verschaffen und zum anderen , nach welchen Ee -' ' cn von -allen Seiten als notwendig erkannte Er -
^ cün^ r

n ®^ • / Böfferbundsraies erfolgen müsse. Bekanntlich hat
I4)T

' Wand wahrend der Verhandlungen einen dahingehenden Vor -
Neo . gemacht , d « den Arbeiten der Studienkommission zu Grunde
liiiif . ®11?- Nach dem Beschluß der Vollversammlung soll Deu ' sch-

i0eTorbcit werden , an den Arbeiten dieser Studienkommission
? n " welchen Standpunkt hierzu die Reichsregierung ein -

steht noch nicht fest. Sie wird sich , sobald die Ein -» hierzu vorliegt , unter eingehender Erörterung der damit

planes . In feinem Bericht vom 30. November 1925 habe der General¬
agent für Reparationszahlungen den Gläubigerstaaten sehr ernste
Vorhaltungen über ihre Wirtschaftspolitik gemacht . Die Reichs -
regierung habe dafür zu sorgen , daß dte Durchführung des Plans
nicht Unmögliches fordere .

Eine Gefährdung der deutschen Sozialpolitik durch die Durch -
suhrung des Dawesplans sei bisher nicht festzustellen .

Einen übermächtigen Druck werde Deutschland nur bis zu der Grenze
ertragen , wo eine Verelendung des deutschen Volkes beginnen werde .

Der Reichswirtschaftsminister geht dann aus die vorübergehen -
den Hilfsmaßnahmen der Reichsregierung ein und
hebt besonders hervor , daß die Lage des Ruhrkohlenberg -
baues äußerst gedrückt sei . Sollten die Schwierigkeiten bis
über den 1 . Mai andauern , so würden Mittel zur Unterstützung des
deutschen Steinkohlenbergbaues freigemacht werden . Ueber den
Notstandsaktionen dürsten aber die
Maßnahmen zur Herbeiführung der Konsolidierung der Gesamt -

Wirtschaft ,
die Sorge für die wirkliche Gesundung , nicht vergessen werden . Die
Herabsetzung des Reichsbankdiskontes habe zur De-
lebung bes Kapitalmarktes schon wesentlich beigetragen . Es werde
erwogen , ob nicht eine neue Herabsetzung des Reichsbankdiskontes
diese EntWickelung weiter zu sördern vermöchte . Die Bemühungen
um die Hebung des Realkredits würden fortgesetzt . Sollte die un¬
geheure Arbeitslosigkeit weiterhin bestehen bleiben , so müsse für
großzügige S i e d e l u n g und Verpflanzung von Ar -
beitskräften auf das Land gesorgt werden . Der Um -
stellungsprozeß sei in vollem Gange . Die Reichsregierung könne nur
mit beschränkten Mitteln Helsen. Die Reichsregierung sei fest ent -
schlössen, selbst zu rationalisieren und die angekündigte Verwal -
tungsreform bald ins Werk zu setzen. Sie werde auch dafür . sorgen ,
daß die Wirtschaft an den Staatssunktionen richtig mitwirken könne .
Es sei zu hoffen , daß der Gesetzentwurf für den endgül¬
tigen R e i ch s wi r tfch a ftsr at in der Sommertagung ver -
abschiedet werden könne . Ein Gesetzentwurf über die Errichtung von
Verwaltungssenaten beim Reichsgericht liege dem Reichstag vor .
Er gliedere auch das Reichswirtschaftsgericht dem Reichsgericht cm.
Der Wirtschaft müsse auch ein Anteil an der Staatsverwaltung ge-
währt werden . Diesem Erfordernis sei das Reichswirtschaftsm ! ,« -
sterium in weitgehendem Maße nachgekommen . Es besteht eine stän -
dige Fühlung zwischen dem Ministerium und den großen Spitz : ,i-
verbänden der Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

etwa von Deutschland zu übernehmenden Verpflichtungen mit dieser
Frage beschäftigen .

Zu welchen praktischen Vorschlägen die Kommission kommen
wird , läßt sich heute noch keineswegs übersehen , da über die Hal -
tung einzelner Mächte in der Frage des deutjchen Ratssitzes wie
auch über die Form der Erweiterung des Rates in der Herbst -
sitzung keinerlei Klarheit besteht . Es ist also heute noch nicht fest -
zustellen , ob bis zur Herbstsitzung beispielsweise Brasilien seine
Haltung ändert . Sollte Brasilien von seinem bisher eingenommenen
Standpunkt nicht abgehen , so wäre die Frage zu erwägen , ob das
deutsche Ausnahmegeluch nicht bis zur Dezembertagung zurückgestellt
wird . Im September scheiden sämtliche nichtständigen Ratsmlt -
glieder statutenmäßig aus und müssen neu gewählt werden . Auf -
gäbe der Studienkommission würde es al ' o sein , unter Berücksichti-
gung der nächsten Ausgaben des Rates die Neuwahl desselben so
vorzubereiten , daß die Wahl Deutschlands und sein ständiger Rats -
sitz unter allen Umstünden sichergestellt wird .

Bayern gegen Luther ?
Ein Vorstoß der „Bayerischen Staatszeitung - .

m. Berlin , 19 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Zu Beginn der kommenden Woche soll die große außen -
politische Aussprache im Reichstag einsetzen , die der Regierung ein
Vertrauensvotum bringen dürfte . Das ändert aber nichts daran ,
daß auch bei den Parteien , die für die Regierung stimmen wollen ,die Enttäuschung über den Ausgang von Genf sehr groß ist. Nicht
einmal die Sozialdemokra en machen davon eine Ausnahme . Der
Wun '

ch aber , eine neue Krise zu vermeiden , ist im Augenblick so
stark , daß er alles andere überwiegt . Komplizierter wird die poli -
tische Lage durch einen Vorstoß der „Bayerischen Staats -
z e i t u n g

"
, die eine sehr scharfe Kritik über Genf bringt und den

Ministerpräsidenten Held als den weiter schauenden Politiker in einen
gewissen Gegensatz zum Kanzler bringt , die außerdem aber auch die
Bundesgenosseirchaft Bayerns dem Reichskanzler gegenüber von be-
stimmten Voraussetzungen abhängig macht . Diese überraschende
Sprache wird na urlich auf beiden Seiten Oel ins Feuer gießen und
die Temperatur der Aussprache erhitzen . Der Reichstagspräsidentwird aber trotzdem versuchen , an einem einzigen Tag die ganze De-
batte durchzupeitschen .

Die Regierung fordert ein Vertrauensvotum
★ » e r l ht , 19. März . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -

Union erfährt , wird die Reichsregierung bei der Parlamentarischen
Erledigung der Genfer Fragen ein positives Vertrauens -
votum fordern .

Die Parteiführer beim Kanzler
und Außenminister.

* Berlin , 19 . März . sFunkspruch .) Der Reichskanzler hat hsute
vormittag die Führer der Regierungsparteien empfangen und unter -
richtete sie von dem Verlauf der Genfer Konferenz . Dr . Stresemannsprach über die Ergebnisse und die jetzige Lage , I

42. Jahrgang. Nr . 132.
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Umschau.
IS. März 19l!i

Noch in der politisch sorgenfreieren Borkriegszeit tat der da -
malig « badische Staatgminister Dr . Freiherr von Dusch bei einem
geselligen Beisammens .̂ - scherzend den Ausspruch : „Es ist in Baden
und im Reich furchtbar langweilig , Minister zu sein , denn diese
Geschichte kann , wie z . B . bei mir , zehn Zahre und noch länger
dauern . Da , lob ich mir parlamentarisch regierte Staaten wie
Frankreich u . a . , die alle Augenblicke so eine kleine Ministerkrise
haben , die etwas Abwechslung bringt ." Wenige Monate später
brach der Krieg aus . Freiherr von Dusch und recht viele von uns
glaubten nicht , daß mit dem Ende des Krieges auch Deutschland
ein parlamentarisches Regime erhalten und damit auch die eine oder
andere Ministerkrise erleben werde . Freilich gehen solche Kabinetts «
krisen bei uns , namentlich wenn sie sich monatelang hinziehen ,
manchem guten Staatsbürger etwas auf die Nerven . Was schuld
daran ist, soll hier nicht näher untersucht werden . Die einen meinen ,
das deutsche Volk sei politisch zu wenig geschult , um seine Geschicke
selbst in die Hand nehmen zu können . ; die anderen sind der Ansicht ,
die Zeit sei bisher zum Umstellen vom Obrigkeitsstaat zur Republik
zu kurz gewesen . Sei dem , wie ihm wolle . Tatsache ist, daß un »
die Revolution die parlamentarische Regierung gebracht hat und
daß wir uns damit abfinden müssen . Nun hat die gut siebenjährige
deutsche Republik genau ein Dutzend Kabinette verbraucht . Ob
dieser Verbrauch stark oder gar zu stark ist , tut hierzu nichts zur
Sach « , jedenfalls war diese Zeit für uns abwechslungsreich genug .
Allerdings , ob die Abwechslung besonders begehrenswert erscheint ,
wenn e i n Staatsmann neunmal ans Ruder kommt , d. h . wenn er
neunmal eine Regierung bilden mich wie der Herr Briand in Paris ,
das ist eine andere Frage . W i r sind in der Hinsicht doch bessere
Menschen , denn bei uns hat bisher ein Staatsmann höchstens zwei -
mal seinen Namen zur Regierungsbildung hergeben müssen . Bauer .
Wirth . Stresemann und Luther haben je zweimal ein Kabinett auf
die Beine gestellt .

#
Wie gesagt , Briand hat am Mittwoch vor acht Tagen in der

Frühe um Vi3 Uhr sein neuntes Kabinett gebildet , nachdem
ihm am Samstag vorher just in dem Augenblick , in dem er den
Sonderzug zur Fahrt nach Genf hätte besteigen sollen , die sran -
zöfische Kammer die von ihm gestellte Vertrauensfrage mit 27<J
gegen 221 Stimmen verneint hatte . In der Natur wechselten an
, enem Tage sanfte Frühlingswinde . Schnee und Sturm getreulich
mit einander ab und genau so war damals die Stimmung im Pa -
lais Bsurbon , wie unsere Leser aus der Lektüre un ' erer Zeitung
noch wissen werden . Briand war also gestürzt und wenige Stunden
später schon erzählte man . sich in Paris , er werde die neue Re -
gierung bilden . Dieses on hatte eine nicht unberechtigte Grunde
läge , denn als Briand nach der schweren Nachtsitzung morgen »
M7 Uhr den Saal verließ , spendete ihm die Linke und das Zentrum
einen Applaus , der nicht größer sein hätte können , wenn er einen
glänzenden Sieg davongetragen hätte . Das Kartell der Linken
leistete immer nicht zu unterschätzende Arbeit , wenn es sich um
Fragen der auswärtigen Politik handelte . Dagegen zeigte es sich
zerfahren und arbeitsunfähig bei dem Versuch , den französischen
Haushalt auszugleichen . Damit müht man sich in Frankreich be-
kanntlich feit eineinhalb Iahren vergeblich ab . Die kenntnis -
reichsten Finazminister Frairkreichs , Caillaux und Loucheur , legten
der Kammer Steuerplänae vor und mußten zurücktreten , weil sie
keine Mehrheit zusammenbrachten . Der gewiegte Parlamentarier
de Monzie scheiterte . Painlevö tat als Ministerpräsident , was er
konnte , um Frankreichs Einnahmen zu vermehren , und erreichte
nichts : er ließ durch seinen zweiten Finanzminister Doumer der
Kammer ein Steuergesetz vorlegen , überließ es aber im we^ent -
lichen den Parteien der Linken , sich auf irgendwelche neuen Steuern
zu einigen , und erzielte dabei ein klägliches Ergebnis . Anscheinend
zahlen die Franzosen ebenso ungern Steuern wie die Deutschen und
sagen : „Heiliger Sankt Florian , verschon ' unser Haus , zünd 's andere
an !" Ueber Einzelheiten der verschiedenen französischen Finanz -
reformen sich in diesem Augenblick weiter auszulassen , wäre müßiges
Beginnen . Das Kabinett Briand ist, nun zum Schlüsse zu kommen ,
über den Zwirnsfaden der „Zahlungssteuer " gestürzt , d . i. einer
„außerordentlichen Steuer auf alle geschäftlichen Übertragungen in
Höhe von l 'A v . H .

"
#

Unmittelbar nach seiner Rückkehr aus Genf , nach einer im
Schnellzug verbrachten Rächt und fast noch belaoen mit dem Reise -
staub , hellte Ministerpräsident Briand gestern nachmittag der Kam -
mer sein neues Kabinett vor , in das er bekanntlich vom alten manche
ihm genehme Arbeitskraft übernommen hatte , und unterbreitete ihr
di .» R e g i e r u n g s e r k l ä r u n g. Sie ilt sehr dürstix . Man
könnte sie fast mit dem Prädikat „armselig " benoten . Sie enihält
nichrs , was man nicht vorher schon hätte sagen können , daß sie ent -
hai .en uird . Schließlich , was sollte Briand auch sagen ? Seit dem
<j März haben sich die französischen Finanzverhältnisse nicht ge-
b .' ss.' rt , und wenn Herr Briand nach dem Geni .' r Fiasko den Lviarno -
Geist nicht gleich an der Spitze aufmarschieren ließ , um bei seinen
Anhängern Stimmung zu erzielen , und wenn er ihn auch nicht an
das Ende seiner Erklärung stellte , um pathetisch zu schließen , sondern
ihn gu * in der Mitte plazierte , so bewies er di ' .iit nur , oaß er sie
Regie Ulcht ungeschickt zu handhaben versteht . Der ihm bei seinem
Erscheinen am Rednerpult bereitete Empfang war alles andere als
liebevoll und auch fönst nahm die Sitzung einen Verlauf , wie man
ihn selbst in diesem Hause bisher noch selten erlebte . Daß Herr
Briand am Schlüsse ein so glänzendes Vertrauensvotum mit 361
gegen 164 Stimmen erhielt , verdankte er nicht zuletzt dem Sozialisten
Blum , den das Verhalten der Rechten an die Seite des Minister -
Präsidenten getrieben hatte . Doch darf diese überraschend große
Mehrheit in keiner Weise etwa als ein Gradmesser für die Lebens ,
fähigkeit der Regierung betrachtet werden , denn man darf nicht
übersehen , daß gestern eine rein gesühlsmäßige Abstimmung statt -
fand , die nicht so sehr dem Ministerpräsidenten als vielmehr seinem
so schmählich angegriffenen Innenminister Malvy galt . Man darf
ferner nicht übersehen , daß die Debatte über die Regierungserklä .
rung ausschließlich eine solche über Malvys Tätigkeit als Innen -
minister während des Krieges war . Nicht mit einem Wort wurden
die schweren außen - und innenpolitischen Probleme gestreift , die zur

Gensund Sie„Rückwirkungen"



Badische Presse (Abendausgabe )

Die Arbeitszeitkonferenz.
0 . Berlin , 19. März - (Drahtbericht .) Durch den Eingriff des

englischen Arbeitsministers Steel -Maitlant » ist, wie hier vorliegende
Londoner Meldungen besagen , der weitere V . rlauf der Arbei .szeit-
lonferenz gefährdet werden . Das Washingtoner Abkommen
war gestern abend b '.s zum § 14 durchberatcn worven. Zu diesem
Paragraphen , der die Abweichung vom Achtstundeniag regelt , war
von deutscher S ' ite ein Vorbehalt vorgebracht warben, wonach der
Achtstundentag bei d ?r Ausführung von Sachlieferungen auf Grund
des Dawcsplanes nicht unter allen Bedingungen mit voller Strenge
zur Durchführung gelangen könnte . Zwischen der deut chen und frc/ '

zösischen Delegation war eine gemeinsame Kompromißformel verein-
bart worden, und man sprach bereits von der öffentlichen Schluß¬
sitzung der Konferenz. Da machte der englische Atbcitsmmist t
einen Einwand dahingehend, daß er über die Tragweite d ^r deut ' ch-
srai'Hösslchen Cinigunaslormel Baldwin befrag n müsse. Nach einer
Unterbrechung der Sitzung erklärte der Minister die Formol für un-
annehmbar . England könne nur zulassen , das, in fedcim einzelnen
Falle die Frage durch den Haager StfrebscericWsfiof geprüft oierd" .
Darauf wurde die Sitzung noch einmal unterbrock 'en . damit in
zwanglosen Beprechungen der Sa îverständ âen der Versuch gemacht
werden könnte , noch eine für einstimmige Annahme geeignete neue
Formel zu finden.

Ein Uebereinkvmmen erstell .
TU. London . 13. Wärt lDrahtbericht .) Die im Arbeits -

Ministerium taaende Arb «itsmi ??>sterkonferenz wurde heute früh km
Vt3 Uhr beendet. Das erzielte Uebereinkemmen wurde von Deutsch -
land . Großbritannien , Belgien , Frankreich und Italien unter -
zeichnet .

Das neue tschechische Kabinett .
J. Prag, 18. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Das Kabinett ist heute in den Abendstunden ernannt worden. Von
den Mitgliedern der alten Bramtenregierung Cerny . die vom 15 .
September 1920 bis 26. September 1921 regierte , finden sich in der
neuen Veamtenregierung . die die achte Regierung dieses Staates dar -
stellt, außer dem Kabinettschef Cerny nur drei Mitglieder und zwar
Professor Englisch , Dr . B e n e s ch und Sektionschef Dr . Fatka
wieder . Handel , Ackerbau , Eisenbabnen und öffentlich « Arbeiten sind
mit den leitenden Sektionschefs besetzt. Eine Ausnahme von diesem
Prinzip ist bei den Ressorts der Justiz Unterricht und soziale Fürsorge
gemacht . Das Rationalverteidigungsministerium fällt dem General -
stabschef der tschechischen Armee zu.

Die neue Regierung wird sich im Abgeordnetenhaus bei B ' ginn
der nächsten Session am 24. ds. Mts . vorstellen. Die Debatte über
die Regierungserklärung wird dann am 26. und 27 . März stat -finden.
Der deutsche Vizepräsident Prof . Spina hat beim Präsidium des Ab -
geordnetenhauses beantragt , sämtliche Regierungsvorlagen auch in
deutscher Uebersetzung vorzulegen, sowie alle Regierungserklärungen ,
auch in den Ausschüssen , durch Dolmetscher ins Deutsche übersetzen zu
lassen . In einer der folgenden Präsidialsitzungen soll über diesen
Vorschlag eine Aussprach « stattfinden.

Kein BaMfli -Denkmal .
* Berlin , 19. März . (Funkspruch.) Wie auS Innsbruck berichtet

wird , soll auf den Einspruch der Familie Cesare Battisti hin von
der Ausstellung eines Battistidenkmals in Bozen abgesehen werden.
An seine Stelle soll ein Gedenkstein anläßlich der Gründung Groß -
italiens zur Aufstellung gelangen .

Eovlidges Baker gestorben.
J.N.S . Washington , 19. März. (Eigener Kabeldienst .) Der Dater

von Präsident Coolidge, Oberst Coolidge, ist gestorben .
Oberst John C . Coolidge ist in dem Farmhause gestorben, in

dem er 1845 geboren wurde . Der Tod trat ein . als sein Sohn noch
im Aug unterwegs von Washington war . Die unmittelbare Ur-
sache des Todes ist Herzschwäche . Oberst Coolidge trat zum ersten
Mal vor die große Öffentlichkeit , als er seinem Sohn am Vor-
abend , als Präsident Harding starb, den PräsidentschaftSeid ab-
nahm. Er weigerte sich, der Aufforderung seines Sohnes zu folgen
und in Washington zu leben und zog das einfache Leben auf dem
Lande vor . Er war Notar und hatte in der Legislative des Staate ?
Vermont gesessen. In der Gemeindeverwaltung von Plymouth war
er ebenfalls sehr tätig .

^ relkag . oen rrr. MSrz litefc .

Oeser über die Lage öer Reichsbahn
y . Berlin , 19 . März . Generaldirektor Dr . O e s e r nahm

gestern im Rahmen eines parlamentarischen Abends Stellung zu den
im Vordergrund des Interesses stehenden Tage : fragen der Reichsbahn
und führte einleitend aus , daß die Deutsche Reichseisenbahn- Lejell-
schaft als Trägerin von 40 Prozent Reparationslasten ihre Erwerbs -
aufgaben in EinUang bringen müsse mit den volkswirtschaftlichen
Interessen Deutschlands. Die Angriffe gegen die Reichs -
bahn wegen übertriebenen Aufwandes hätten sich bei näheren Nach-
forschungen als völlig »> altlos erwiesen. Die Hauptausführun -
gen Oejers behandelten die gewaltige U m st e l l a r b e i t , die von
der Reichsbahn geleistet wurde. Sie hat sich finanziell aus eig nen
Kräften saniert und vor allen nach den Vorschriften des Gesetzes die
Reparationszahlungen pünktlich erfüllt . Aus einem Defizitbetrieb
wurde in kurzer Zeit ein Ueberfchußbetrieb . Früher en si : le«
aus 100 M Einnahmen 378 <M Ausgaben,' heute aus Ivo Mark E n-
nahmen 84 Jl Ausgaben . Wie soll es nun finanziell weiterg .hen?
Von dem veranschlagten Betriebsüberschuß für 192k in Höhe von
762 Millionen Mark entfallen 700 Millionen Mark auf Reparalions -
ausgleich. Rücklage und Vorzugsdividende , während die restlichen
62 Millionen zur teilweisen Finanzierung der Vermögensrechnung
verwendet werden sollen . Es ist aber geschäftlich unmöglich. ?!n-
vestitutionen weiter aus Betriebseinnahmen zu decken . Es müssen
also Anleihen aufgenommen werden. Schwerwiegend ist die Tat -
fache des ständigen Rückganges der Einnahmen . Im Januar , Fe-
bruar und bisqer im März ist ein täglicher Ausfall von etwa 2 Mil¬
lionen Mark gegen den Voranschlag zu verzeichnen . Helsen kann
nur die klare Erkenntnis über die finanzielle Entlastung der Reichs-
bahn. Durch politische Lasten ist nächst den Reparationslasten eine
weitere unerhörte Belastung entstanden, die aus der Demobil-
inachungsbestimmung herrührt . Sie legen noch jährlich 220 Millionen
Mark Personalausgaben auf die Reichsbahn. Die Wiederherstellung
des Vorkriegszustandes aus dem Gebiete des Oberbaues , der Brücke?
und der Betriebsmittel erfordert weitere 940 Millionen Mark . Für
gesetzliche und sonstige Wohlfahrtszwecke sieht der Voranschlag für
1926 100 Millionen gegen 38,5 Millionen im Jahre 1913 und für
Pensionsgelder 405 Mllionen im Jahre 1925 gegen 117 Millionen
im Jahre 1913 vor . Es muß vor Augen geführt werden , daß im
Geschäftsjahr 1925, also vom 1 . Oktober 1924 bis 81. Dezember 1925,
erwa 280 Millionen Mark Mehrausgaben durch
Reichstagsbeschlüsse und Schiedsgericht erwachsen
sind. Wo bleibt die Deckung? So kann es nicht weiter gehen . Die
in der Reichstagssession gestellten Anträge würden bei ihrer Verwirk-
lichung eine Neubelastung von jährlich 146 Millionen Mark bedeu-
ten. Auch für das Personal ist bei der veränderten Lage der Reichs-
bahn eine durchgreifende Umgestaltung unvermeidlich. Wer sich
hervortut , muß belohnt werden. Der wirtschaftliche Erfolg auf
Grund der Leistungszulage ist bereits erwiesen. Oeser schloß mit
der Bitte um Verständnis für die Lage der Reichsbahn und die
Gründe ihrer Maßnahmen .

Reichsbahn unb Reichstag .
* Berlin , 19 . März . (Funkspruch.) Wie die . Vossische Zeitung *

meldet, wird der Reichstag in allerkürzester Zeit , um eine enzer«
Verbindung zwischen Reichstag und Reichsbahn herzustellen, »ine»
inoffiziellen Ausschuß bilden , der sich mit der Frage der
Reichsbahn befassen soll.

Die Reparationslieferungen im Februar.
• Berlin , 19 . März . (Funkspruch ) Mit Fran 'kreich sind

im Februar 406 Verträge im Werte von 34,9 Millionen Reichsmark
über Cachlieferungen auf Reparationskonto abgeschlossen worden.
Damit erhöht sich der Wert dc-r seit dem Inkrafttreten des ©achver»
ständigengutachtens genehmigten Verträge dieser Art auf 220,1 Mil «
lionen Reichsmark. Der Monat Februar weist gegenüber dem Vor»
monat eine noch weitere Zunahme der Reparationslieferungen aus .
ein Umstand, der im wesentlichen durch weitgehende Zulassung voll
Terminwechseln ermöglicht wurde. Im übrigen sink ' die Frankreich
bis zum EEnde des zweiten Reparationsjahres ( 31. August 1926) zu-
stvheirden Mittel aus der Dawesjahreszahlnng durch bereits geneh°
migte Verträge stark in Anspruch genommen.

Die Zahl der mit Belgien im Berichtsmonat abgeschlossenen
bezw . genehmigten Verträge auf Reparationskonto belSuft sich auf
162 im Gesamtwert von 6 .4 Millionen Reichsmark, ^ as entspricht
ungefähr den Ziffern des Vormonats - Insgesamt sind für Belgien
seit dem Inkrafttreten des Sachverständigengutachtens Verträge die»
ser Art im Vetrage von 41,6 Millionen Reichsmark abgeschlossen
worden. Der bemerkenswerteste der im Februar genehmigten Ver-
träge mit Belgien ist der Vertrag zwischen Siemens und HaliSke und
der belgischen Telegraphen - und Telephonvcrwaltung über Lieferung
uwd Einrichtung des TeleplwnkaHels von 5ergenrath mich Brüssel .

Seite * Nr . 132 .
Lösung ste^ >- Wenn die Debatte sich auf dieses Gebiet ver-
irrt hätte , wäre es seyr zweifelhaft gewesen , ob Briand ein Ver-
trauensvotum zu Stande gebracht hätte . Die Sozialisten waren
nämlich vorher entschlossen, sich zum größten Teil der Stimme zu
enthalten und zum kleineren Teil gegen die Regierung zu stimmen.
Die Rechte konnte das Kabinett diesmal wohl wegen der Aufnahme
Malvys in die Regierung nicht für sich gewinnen und so stand die
Abstimmung auf des Messers Schneide. Als die Sozialisten sahen,
in welch eroärmlicher Weise Malvy angegrissen wurde, stießen sie
ihren vormittags gefaßten Beschluß um und stimmten für die Re-
gierung . Von Locarno , Gens und von der Finanzfrage war kaum
mit einem Wort in der ganzen Aussprache die Rede. Alle diese
Dinge hätten nur dazu geführt , um die Mehrheit zu zerstören, wäh¬
rend der Fall Malvy sie zusammenbrachte, wie sie zur Zeit Herriots
bestanden hatte . Natürlich läßt sich eine solche Mehrheit kaum vier-
undzwanzig Stunden beisammen halten . In dem Augenblick , in
dem die Finanzdebatt « wieder beginnen wird, müssen die Sozialisten
von dieser Mehrheit abschwenken und da Briand gestern die Rechte
tewußt von sich sortgestoßen hat , kann er wohl auf deren Unter-
stützung nicht mehr rechnen . Das Kabinett gab sich eine gewisse
Lebenszeit , indem es die Finanzdebatte nicht heute, sondern erst
Montag beginnen läßt . Aber mit diesem Auaenblick werden die
Schwierigkeiten sofort wieder einsetzen . Briand wird ausschließlich
die Finanzdebatte zur Geltung kommen lassen müssen und daß er
bei dieser Gelegenheit eine Mehrheit finden könnte, erscheint mehr
als zweifelhaft Briand scheint das auch gestern geahnt zu haben.
Während man ihn bisher immer beschuldigt hatte , daß er einer
Konzentrattonsregierung zustrebe , lehnte er diese gestern nachdrück-
lich ab. Er will als Mann der Linkspolitil sterben, um sich ganz
auf den Völkerbund zurückziehen zu können, dessen ständiger Dele»
giertet Frankreichs er bekanntlich ist. Im großen und ganzen
gehen die Auffassungen nur darüber auseinander , ob das Kabinett
die Osterferien noch erreichen oder ob es schon vorher wieder gestürzt
werden wird.

{

Die Spekulationen gegen den Franken.
Ein interessanter Prozeß .

K.H. Paris , 19. März. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Vor einer Pariser Zivilgerichtskammer begann gestern ein außer-
ordentlich interessanter Prozeß . Ein Bankbeamter , der der Ver-
treter der Bank des Industrielles de Chine in Hongkong war , wurde
von dieser im Juli 1924 verabschiedet und verlangte gestern für seine
ungerechtfertigte Entlassung Schadenersatz. Im Verlaufe des Pro -
zesses verwies er darauf , daß feine Entlassung nur erfolgte , weil
er fortwährend eintreffende Aufträge der Bank de Franc « et des
Pays Bas . gegen den Franken zu spekulieren , nicht aus -
führen wollte. Beinahe täglich trafen Aufträge bei ihm ein , meh -
rere hunderttausend Franken auf den Markt zu werfen und dafür
Pfund Sterling und Dollars zu kaufen . Er verwies darauf , daß
er in Ostasien solche Mengen von Franken einerseits und von aus -
ländischen Devisen andererseits nickt auftreiben könne , worauf man
ihn anwies , r,o Hongkong aus Spekulationen mit dem Franken
in Newyork vorzunehmen. Er wollt« sich diesen Aufforderungen n!cht
fügen und wurde entlassen.

Der Prozeß hat eine gewisse politische Bedeutung .
Bekanntlich hatte Chaillaux als Finanzminister noch vor seinem
Sturz Anspielungen gemacht , daß die Bank de France bezw . deren
Generaldirektor Finaly gegen den Franken spekulierte, und er
hatte gedroht, daß er Finaly verhaften lassen wollte. Caillaux
schien Beweise für seine Behauptung zu haben. Bekanntlich war
es die Furcht Finalys , daß Caillaux gegen ihn « inschreiten könnte,
die ihn Himmel und Hölle in Bewegung setzen ließ, damit Caillaux
nicht neuerlich Finanzminister werden sollte. Daß er dies nach dem
jetzt geführten Prozeß ein zweites Mal verhindern könnte , ist nicht
abzunehmen, wie übrigens alle Welt in Paris davon überzeugt ist —
in Börsenkreisen ist eine gewisse Furcht vor dieser Möglichkeit deut-
lich vorhanden — daß nach dem Sturz Briands Caillaux an die
Reihe kommen werde.

Maloys Gesundheitszustand gebessert.
F .ll . Pari », 19 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Gegen Mitternacht besserte sich der Gesundheitszustand Malvys etwas .
Er konnte sogar in seine Wohnung gebracht werden. In den ersten
Morgenstunden wurde mitgeteilt , daß sein Zustand so befriedigend
wie möglich sei , doch werde Malvy sich Ruhe auferlegen müssen .

Die Terrasse der steigendenWasfer
Eine chinesische Sag «.

Bon
Otto Zoll .

Es wird von Kaiser T 'chan «rzählt , daß er sich schon um dl«
Mitte des Lebens von allen Freuden zurückgezogen habe, und die
Gefährten seiner Zechereien wußten zu versichern , daß es die riel -
fältige Lüge und der über alle Bewachung triumphierende Betlug
der Frau gewesen , die seine Seele so sehr mit Mißtrauen vergiktet.
Fortan führt » er ein Leben der Einsamkeit, das sich einzig und allein
m Regierungsgeschäften und militärischen Unternehmungen erfüllte.

So erreichte er allmählich das fünfzigste Lebensjahr . Da empör-
ten îch eines Tages die Miautze-Barbaren und verursachten in ten
Pro >.zen eine große Verwirrung . Der Kaiser beschloß, selbst an Ort
und Stelle zu reisen , um sich von den Maßnahmen seiner Generäle
zu überzeugen. Nach der Reise des ersten Tages übernachtete »- in
einer kleinen Militärstation . und als er am andern Morgen im -
erkannt und ohne Begleitung einen Spaziergang unternahm , hörte
«r aus dem Hinteren Garten eines Landhauses das ausgelassen«
Jauchzen eines Mädchens. Er hielt seinen Schritt auf . Ja , noch
mehr: neugierig gemacht , späh !« er durch die Spalte der Garten -
mauer und da erblickte er zum ersten Male die schöne Tschingkiang.
was soviel heißt wie : Jungfräuliche , die sich ay, Schaukelspiel ver-
gnügte . während eine Dienerin ihr Beifall klatschte . Wie entzückend
war sie ! Wie glich sie einer Tochter der Sonne ! Und wie wallte
« in plötzliches Entzücken in dem Herzen des Kailers auf, so daß er —
che es selbst begriff — ein : „Sehr schön gemacht !"' ausgerufen
hatte . Zäh sprang Tschingkiang von der Schaukel. Die beiden Frauen
entdeckten den Fremdlings der mit vorgebeugtem Haupte in den
Garten schaute ,

'chnell. Sie gerieten in nicht geringe Verwirrung .
Tschingkiang ? Gesicht wurde von der Farbe des Purpurs übergössen ,
und sich hinter ihrer Dienerin verbergend , eilte sie so schnell als
möglich davon.

Der Kaiser aber schwang sich über die Mauer in den Garten .
Er fand das Schaukelbrett noch an seiner Stelle und ein köstlicher,
unbe '

chreiblicher Wohlgeruch atmete noch über dem ganzen Platze.
Mit Befeinden merkte er . daß 'ein Herz bis an die Kchle schlug. Da
schimmerte im Grase ein Gegenstand! Als er ihn aufhob — : Es war
ein Halstüch von duftiger Gaze , drei Ellenbogen lang und reich ge-
stickt. Schnell ergriff er Besitz davon , schneller noch floh er. Man
nannte sie ihm als die jüngste Tochter eines Hauptmannes , der an
diesem Orte garnisoniert war . Er trug die Wünsche nach ihr stets
mit sich . Wenn er das Gesicht in das geliebte Halstuch drück e : wie
begriff er : die reine Seele , sie glich einem Stück Jaspis . Er glaubt «
sie hinter den kostbaren Tavetenwänden ihrer Kammer zu erblicken ,
welche ' ühl find , wie der Frühling . Am dritt " n Tage eilte er an
den Ort zur

"
ck und hielt um ihre Hand an. Und To wurde d' e klewe

Tschingkiang Kaiserin des großen Chinesischen Reiches , das ohne
Grenze» ist. Oh, das glich einem gelben Märchen mit gemalten

Blumen und Booten . In ihren Mädchenjahren manchmal abends im
Dunkel der Bambusgesträuche sitzend , da hatte sie den Mann , dem sie '

sich schenken würde , Gedanken und Träume entgegengeschickt . Der
Ostwind hatte ihre Wangen angetastet . Die Rufe des einsamen
Kuckucks hatten sie mit Melancholie erfüllt . Und nun war dieser
Mann gekommen . Sie empfand nicht , daß sie — mit achtzehn Jahren
— ein Kind zu ihm war . Sie liebte ihn und der Kaiser umbiitete
sie . wie selbst der Geizige die Perle nicht , die sein einziges Besitztum
ist. Gewiß , er glaubte , aber wehe um die Seele vielgeprüfter Men-
schen ! Sie verliert die Furchen, die Enttäuschungen in sie gegraben,
nie wieder . Wie oft doch , jäh aus den Sitzungen aufbrechend , stürzte
er unerwartet , ohne sich anzumelden, in das süßduftende Zimmer.

So verginqen Jahre . Da brach in der Provinz Haan ein stets
anwachsender Krieg tnfit Rebellen aus und die Berater des Kaisers
redeten ihm zu , selbst hinzureisen, um durch seine Gegenwart die
Soldaten anzufeuern und die Unternehmung entschiedener Ende
zu bringen . Aber nur schwer ent'chloß er sieb . Seit keiner Vermäh¬
lung hatte er die Hau» stadt nicht mehr verlassen. Sollte die kleine
Tschingkiang allein bleiben? Die Statten früherer Jahre verdüsterten
die Gemächer , in denen er mit sich selbst in Zwie'

prache auf und
nieder 'chri " Schwere Vögel zogen am Fenst° r vorbei . — schreiende
Kraniche — schwerere Ahnungen an seiner Stirn . Die Fontänen
rauschten . Er lies hinunter , sich Hände und Augen zu kühlen . Dort
trafen ihn neue Nachrichten an . Sie ließen eine fcfmeffe Abreise
wünschenswert erscheinen , sie bewogen ihn . endlich Abschied zu
nehmen

„ Bisber "
. sprach er ,u T^chingkiana. „hatten wir die Unendlich -

keit des Alls in uns selbst gefunden. Wir hatten es n ' cht nötia . das
Sternbild des Bären , worin Sonne . Mond und Planeten anfangen
und aufhören , und wor>n sich der gesamte H ' mmel dreht , mit dem
lehnsüchtigen Blick der Getrennten auszusuchen , denn es ruhte mit
uns . Nun muß ich aber auf kurze Zeit verre '^en .

" Un der nebat
seiner Geliebten , die Tsia TerraNe . die in den Gewä^ern des F ' usses
und abaetrennt von den Verfübrnnaen des Lebens stand, nur dann
zu verlassen, wenn er ihr einen Boten mit dem schriftlichen Auftrag
sende ihm auf seinem Streif ^uae zu ^olgen.

Oh . wie einsam war es Ts>liinakiana in dem Palast Zumute der
wie ein großes Boot zwi 'chen Sonne und Mond zu schaukeln 'cb >en !
^hr , die gewöhnt war . täal 'ch . ja ok^ stündlich den besuch ih ' es
fimn zu empfangen, ihr näherten lich bloß die kremden Stimmen der
Flußaötter tagaus , tage' n . Wie bähten die leicki^en S "' ->l<> der ? ose
erheitern können . Da stand sie wieder wie enft als Wöd^ en . am
Fenster stundenlang aber es war trübe unauk^ örl ' che Reaenszeit
und kein Kuck" ck r>' <>k. S !e mal ' « ibre A" " e"^ra " «n ,
" der schrieb auf pkirsichkarbenem Va" ier Gedilbte »n den Entk- rnten .
Sei » der Stunde , da er sie an emem sckrarlockroten !?ad --n *ur L>o ^ eit
gMbrt , war <>» n ' <5t mehr sor ^gewan^ ert un* nun ' Die T« « ? re ^ en
r:<fi d »bnt ->n silb . st 'iinm aranTam. ^!ie n, ->rt »' « un* de» R ' "° « ftcT
Di » <5e« Mer des sag ^nbakt«" ^ « ss«s stiegen ranschend Da traf

ein ? ote e
'n . und n ?<̂ >dem «r f»tfi vor »fit n ' ed ' rqe^ o " k»n

' »ch^ete er den B »kebl aus . si » n»ö" e Vort z« m K" il<>t Aber
sie . des ^ erlpre^ ens e !naedenk . v^rlanate die fris ' r^ ch « S <5r »kt zu
lesen . Aber wehe , Tschan hatte in der Eile vergessen , dem Boteil

etwas Schriftliches mitzugeben. So verließ Tschingkiang die Terrasse
nicht . Nicht eher, als bis man ihr die Schriftzüge, die so wohl ve:^
trauten , vor die Augen gelegt , und nicht eher, als bis sie die '

e selbst
entziffert , werde sie den Palast verlassen. Alles Zureden der Damen,
und auch die glaubwürdige Erzählung des Boten , wie unaeduldig
der Kaiser ihrer Ankunft harre , konnten sie von ihrem Entsch?»?
nicht abbringen . Unverrichteter Dinge mußte er abreilen . und der
heilige Fluß stieg . Se ' ue gelben Gewässer wälzten sich , das f>ß '$
ferner Wälder mit sich führend, schon dicht unter den Fenstern.
saß da . sie baute mit ihren Träumen le ' cht«, federnde, zärtl ' me
Brücken , die zu den Horizonten führten . Sie wartete . £ h , der ®er
lobungstag . Sie hatte ein Härchen mit einem Härchen ihres Braut «'
gams in ein Gefäß mit Wasser geworfen, zusammen waren die beiden
Locken fortgeschwommen , hatten sich miteinander verflochten — c 'N
gutes Vorzeichen ! — nein , sie war ohne Angst , sie verließ die Terr » ^
nicht . Sie vertraute . Nichts verlöscht mit die 'em Leben N ' lbt-
löst sich in Luft auf mit diesem Leben . Selbst dieses Sniel der
Guitarre nicht , das vom östlichen Flügel des Palastes herüberkcw.
und so versank sie mit der zusammenbrechenden Terrasse in den Flutet

Lessings „Minna " in der Urhandschrist, Lesiings Manuskript
..Minna von Barnhelm " wird von der „LessingsStiftung" der Pre ^ '

ßischen Staasbibliothek in Berlin verwahrt und enthält dadurch fe' '

nen besonderen Urkundenwert, daß die Erstausgabe des unsterblich ^
Werkes, die 1767 bei Christian Friedrich Boß in Berlin erschien,
dieser Handschrift beruht Das läßt sich aus einigen von dem Se !! -'

hineingeschriebenen Zahlen einwandfrei feststellen . Diese kojtb̂ l

Handschrift , die für alle tertkritischen Fragen von unersetzlichem
ist, wird nunmehr zum ersten Mal in einer originalgetreuen
drucknachbildung vervielfältig , und zwar erscheint diese Ausgabe
Urhand '

chrift im Verlags von Richard Weißbach in Heidelberg.
durch ihre äußere Form wird das Lesen des Lustspiels in der
gestalt, die ihm der Dichter gab, zu einem Genuß , denn die 49 Bli
ter des Manu 'kripts sind von Lessing in schöner leickt lesbaren
schrift niedergeschrieben worden. ^

Franklins Krabschrist. Der große amerikanische Menichenfteu"
und Staatsmann Franklin ver ertigte selbst seine Grab 'chrif*. 1
iiir seinen Charakter bezeichnend ist . Sie lautete : „Hier ruht / ''L
Speise für Würmer , der Körper Benjamin Franklins , des B '

.
'/L

druckers , wie die Hülle eines alten Buches, dessen Blätter zerri ' •
^

sind , dessen Einband abgenutzt ist : aber das Buch selbst wird
verloren gehen , denn es wird wieder erscheinen sicherlick >. in ein
neuen Au -gabe durckoeseben und verbessert non seinem Schöps^ -.. .

Badisches Landestheater . Bei der am Sonntag , den - 21 .
in der Wandelhalle des Landeslbeaters r>orm >»togs tl ^i Uhr t
findenden „Morgenfeier " für F « lir Braun , den Di
des om Samst >ra . dem 27. Mörz , zur Uraukkührung kommenden .j
matjsche Gedichtes , .T a n * l o s"

, werden a><ßer Herrn Dr ^
Kast . der einleitend über !?elir 9*"« un und lein B^ n '̂ cn bricht j|
Nortr " >ient>e d ' e tarnen Mali « Fan , und Midi Sibeinp lu« . >" •. „«
Herr Stefan Dahlen mrtwi' ken. Die ^ egleitimg der Lieder
Flügel hat Herr Dr . Heinrich Levinger übernommen.
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Dle armen Millionäre .

Es Ist schließlich keine Kunst . Millionär zu werden . Man mußNur das r .cht ige Talent dazu haben . Viel schwerer ist es schon , das© cid mit Grazie auszugeorn uni > sich das i_eueti augen ?Hm zu ße-{toi m. £ U-j« Äurvft vergehen die wenigsten . Es ijt nun einmal«ine J>er Ironien des Schicksals , daß t \ e wahren Le-oenstümstler inder Reget >mn« r die sind, die kein weld haben - Was nutzen schließ-llch all « Mill .onen , wenn man nichis damit anzufangen weiß . Dawir neulich von eim -in amerikanischen WM .onür gelesen , derZch in Mzza er ^ osscn hat . Er habe »ein ganzes Leben lang gear -» e . tet und gcaro . ttet urid eine Vtillion aus die anoere gehaust .D .niii wollte er sich zur Ruhe setzen un ^ ' sein Leven genießen . Aderder Aermste wußte n .cht , was leben heißt . Er kannte das Lebennicht , er tarnte nur die Arbeit . Nun langweilte et sich, suhlte sicheinem , tarn sich überflüssig vor und griff zur Pistole . In dem Falleliegt mehr Tragik , als man ahnt .
Es g .b: viele Millionäre , die ihre Millionen nützlich anwendenmöchten und nicht wissen , wie . Das war der Fall bei dem N-wyorkerMillionär Eu )epp . Er hatte , als er in die Siebziger gekommen waruns nun endlich daran denken mußte , was aus seinem Eelde einmalwerden wolle , ein öffentliches Preisausschreiben erlassen . Mansollie ihm einen guten Rat geben , wie er seine Millionen am bestenzum Wohle der Menschheit anlegen könne - Herr Schopp yat Hundert -tausnde von Briefen aus aller Welt bekommen , es waren alles Vet -telbricfe und unter den Hundertlausenden befand sich nicht einer ,der eine wirklich neue und der Allgemeinheit dienende Mee ent -hielt . Herr Schepp weiß noch immer nicht , wohin mit seinem Gelde .Anoere Millionäre sind etwas praktischer oeranlwgt . Bor kur¬zem ging die Notiz durch die Blätter von einem geheimnisvollenfremden , der in Whitechapel , dem Londoner Armenviertel , auf -tauchte und unter t «r Bevölkerung Noten von 10 P

"und und 15 Pfundverteilte . Wie sich dann herausstellte , war der unbekannte Wohl¬täter der „Tabatstönig " Bernhard Baron , der anf diese Weise alseine Art moderner Harum al Raschid seinen Reichtum etwas unterdie Leute zu bringen trachtete .
Auf ähnliche Weife versuchte der kalifornische Millionär EdwinBrown sich eines Teiles seines riefigen Vermögens zu entäußern^ n Lumpen gehüllt , pflegte er sich nach dem Armenvieriel von S .-. nDiego zu begeben . und hier mit Vorliebe tie Gesell chaft ran Diebenund Verbrechern aufzusuchen - Mit diesen ließ er sich dann inläugne Gep räche ein . forschte den Gründen nach , die sie auf dieBahn de? Verbrechens getrieben hatten , und wenn er jemand fand ,bei dem noch nicht alle Hoffnung verloren schine, dann nahm er ihnmit sich unfc oerhalf ihm dazu , wieder ein ordentliches Leben zu be-ginnen .
Kürzlich traf ihn e<n Polizist an , wie er im Freien kamPierte .Der vermeintliche Vagabund wurde ins Gefängnis gesteckt , wo er<8 Tage absitzen sollte . Von seiner Zelle aus schrieb er dem Direktorde» Gefängnisses einen Brief , in dem er ihm mitteilte , daß er der

.t,0'n Fabriken , 80 Landgütern und einem Kapital von25 Millionen Dollars fei . Die Luft in der Zelle behage ihm nicht .Er möchte gern in Freiheit gesetzt werden und ' ei bereit , jede Buße .}o hoch sie auch sei , zu bezahlen . Außerdem habe er die Nacht im«freien !a nur „sozialer ^Studien halber "
zugebracht . Brown wurdenatürlich so ort freigelassen . Vom Gefängnis fuhr er in seinem« uxusauto zu dem Bürgermeister von San Diego und übergab ihm

Milien Scheck von 2 Millionen mit der Bestimmung , ein Asyl fürObdr -blo '
e zu errichten . Das erschien ihm . nachdem ihm selber daskampieren im Freien <» schlecht bÄommen war , als die beste Lösung .Wie die Schollen die Gastfreundschaft auffassen.

Eine amüsante Anekdote erzählte kürzlich Lord Dewar einigenFreunden . Im November vorigen Jahres empfin gder Lord den-otiuch eines schottischen Entnidbesttzers , der noch nie zuvor in derengil -chen Hauptstadt gewesen wir . Der Lord lud den Sehoiten«in wahrend der Dauer feines Aufenthaltes in London sein Gast»u sein . ier Schotte nalM das dankbar an . Es verging eine«Uoche , es verging noch - ine , der Schotte machte keine Anstalten , ab -iure , *>n.
Ä >s ein Monat vergangen war und Weihnachten vor der Türstand wagte Lord Dewar seinem Gaste gegenüber die schüchterne-vemcrknng : „un haben wir ja bald Weismachten , alter Freund , d -

lehnen
"
" ^ |i^ eTli ^ nad > Nrer Frau dnd Ihren Kindern

Gerührt schüttelte der Schotte diese Hand seines -Gastfreundes« iß> sagte : „ iVelen . vielen Dank ! Sie prcchen mir aus der Seele .Eigentlich war ich zu bescheiden , Sie darum zu bitten . - . Aber jetzt,W 1 |asC !t' n,cr ^e ich sofort meine Familie nachkommen

Genial — aber schrecklich .
Frau Sauerzweig will '

sich von ihrem Manne scheiden lassen.v >° mochte ihre Ruhe haben . Und diese hat sie bei Herrn Saner -Zweig mcht Herr Sauerzweig ist zwar ein großer Künstler , ein
t cr 'Kn Ranges , den ganz England wegvn seiner Vielseitig -bewundert , aber diese Vielseitigkeit ist es gerade , die Frau. ^ auerzweig jur Verzweiflung treibt . Wenn Herr Sanerzweigspielte , oder Klavier , oder Flöte , d>Firn glnge es noch .^ o,t mit einer Trompete »der Po

'
aune würde sich Frau Sauerzweig' ^ en . Aber ihr Mann ist ein musikalisches Genie , er spielt

shy
c ? n strumente , die sich nur denken lassen , mit gleicher' ttstei -ichaft. Er verkörpert in seiner Person ein ganzes Orchester ."
y

0r cs ' n Queens Hall in London ein Konzert --u '^ £ oc ü ' m lagen der Reihe nach eine Keig « . ein Cello ,•e ülöic . ein Fagott , eine Oboe , ein französische^ j^ orn . eine Trom -ew Saxophon und eine Tuba . Er spielte alle diese Instrumenteeiner Virtuosität , die das Publitum in Exfta
'
e verseifte . MitWeber fing er an , aber den größten Erolg errangto« -r

c ;rer „Konzert -Phantasie "
, die er selber geschrieben r?atte ursbihm Gelegenheit gib . alle seine Instrumente , eines nach dem. , - rn , zur Wirkung zu ' dringen . Das Publikum raste no - Ve-^ ' X' rung .

^ Frau Sauerzweig rast auch . Aber nicht vor Begeisterung« im
® ' " ttben lang übt ihr Mann täglich . Sie hört ihn ohne

Ii. ^ ^ rechung geigen , trompeten , flöten , blasen , " usten . Das kann
firs * m ?^ r aushalten . Mögen andere ihren Mann so genialfr °c" und sie um die ' es Genie beneiden Sie pfeift auf alle
^ >alität . Und nun bat sie die Scheidungsklage eingereicht ^ Sie> meint sie . einen Mann geheiratet , aber fein Orchester

KaWrophen aus Eisenbahnbrücken .
koi '^ nd , Tand ist das Gebild von Menschenhand !" Dieser Re» ai :s Theodor Fontanes berühmter Ballade , die das furcht -
.,j

°
Eisenbahnunglück auf der Brücke über den Tay behandelt .111,3 tucicl in ^ n Ohren , wenn wir von der '

chrecklick?en^ iren ' die sich auf der Ets -n>baihnürücke übe - den Vi -in Costa Rica ereignet hat . Durch dieses UnglückV „ " ° Katastrophe auf der Tay -Brücke im . sichre 187g, die fiir^ >̂!s ^ noch weit übertxosfen ; denn da »200 Menschen den Tod . während jetzt eine bedeutend
^ n^ ° ^ nzochl gemeldet wird . Die Art des Unglücks ist allerdingsi!nT ?i ?n - Wie Ernst Krafft in seinem bei Z . H . W . Dietz in Ber -

" 10» Jahre Ei ?enbahnunfa
'
ll " ausführt , ist der%

' ' ° »n Msenlbcchnbrücken. durch den der Unfall von im veran -
?nfqtls

" verhältnismäßig Wien .Die <5ssch !chie des Eisenbahn .

u,c ift « n^Bus , D'. rpliehed >e ein Brückenbau an sich verkörpert , fchr gering .
«■ "W -lr l'"ln ®mcr i fa ab 'vhcn . das schon in den 50er Jahren des
v etW -T ' C!,IC ersten Brücken « iMirz « aufzuweisen bat .^fällp

'
t »

r nllt mangelhaft vericl?tet . so find mir noch 4 größerebekannt geworden : 1885 brach in Australien ein Viadukt

Berlin, öie Telegraphie-Zenlrale Europas.
Täglich 113 WS Telegramme , 42 Millionen im Jahr . — 2500 Beamte . -

Alle modernen Sendersysleme oerlrelen . Morse fchon verallel . —
Und doch erfl 75 Jahre Kaupl -Tel ?graphen -Amt.

Wenn man sich heute überlegt , daß man vor 80 Jahren nochnicht telegraphieren konnte , daß Anfang der fünfziger Jahre erstMorse seinen Schreibtelegraphen erfand und daß das Haupttelegra -
phenamt Berlin erst im Jahre 1850 gegründet wurde , man möchtees beinahe nicht glauben . Und doch ist es so , wurde doch der Krieg1870 noch ohne drahtlose Telegraphie und selbstredend ohne Tele -
phon durchgeführt , während die Telegraphie per Draht sich seit75 Jahren durchgesetzt hat . Als im Jahre 1848 die ersten Ameri -taner herüberkamen und uns ^

Mörses Erfindung vorführten , lachteman sie aus . Als wenige Jahre später die ersten festen Leitungentadellos funktionierten , staunte der Laie , der bisher nur etwas oom
optischen Telegraphieren (mit Winkerflaggen ) gehört und vielleichtgesehen hatte , wie e^ damals noch täglich bei Heer , Marine und Postgeübt und gehandhabt wurde . Noch lange konnten sich die Bürorra -ten nicht mit den „oie Landschaft verunzierenden "

Telegraphenstangenund Drähten abfinden , und mancher Polizeipräsident verbot noch inden neunziger Jahren das Aufstellen der Stangen und Spannen der
Drähte mitten in der Stadt . Es hat ihnen nichts geholfen . Heutelind wir so weit , daß wir die Telegraphenkabel nur mehr unterirdischanlegen , nnd wie lange wird es dauern , dann verschwinden auchTelephondrähte und Straßenbahnhochspannungen aus dem Stadtbild .Seit 75 Jahren besteht das Berliner Haupttelegraphenamt , dasheute allein 2500 Beamte beschäftigt (während der Inflationszeitwaren es 5000 !) . Und seit 75 Jahren ist

Berlin der Mittelpunkt des europäischen Telegrammverkehr »,denn die Hauptstadt von Deutschland liegt eben äußerst günstig , undkür die Verbindungen Petersburg —Rom , Moskau —Madrid , Stock-Holm—Wien oder London —Konstantinopel immer in der Mitte .Dieses Riesenamt befördert täglich 115 000 Telegramme ,das sind jährlich 42 Millionen , oder pro Stunde 4800, in der Minute«0 Stück ! Man stelle sich einmal vor :
alle zwei Sekunden drei Telegramme ,

man kann es sich nicht vorstellen .
In dem Bau in der Oranienburger Straße herrscht natürlichein Riesenbetrieb , Tag und Nacht , ohne Unterbrechung , nach:? nochmehr als am Tage . Für das Haupttelegraphenamt gibt es keine

Tageszeiten , denn wenn Newyork um 8 Uhr abends funkt , haben wirzwei Uhr nachts , oder wenn Tokio um Mitternacht funkt , ist es beiuns erst vier ilhr nachmittags . Von den Angestellten ist der größereTeil weiblichen Geschlechts, weil sich die Damen anscheinend besserfür derartige Arbeiten eignen . Sie haben einen anstrengenden und
nicht leichten Dienst , denn hier wird ja nicht einfach gefunkt , wie aufden kleinen Postämtern . Den bekannten Morseapparat sucht manvergebens in dem ganzen Hause , er ist längst überholt , schon veraltet ,

nach nur 75 Iahren . Inzwischen sind die Tyyenfunksender aufge -
taucht , der Schnellschreiber von Siemens , der Schnelljender , der
Pendeltelegraph und andere mehr . Einer immer komplizierter al »
der andere .

Da schreiben die Damen auf Dingern wie Schreibmaschinen ,andere auf Harmoniumtasturen , einige klopfen mit Gummihämmern ,andere mit Stempeln , und alles geht so lautlos und alles so rasend
schnell. Wie schn- ll sas gehen muß und auch geht : da wird nicht
mehr das Telegramm von endlos langen Papierstreifen abgelesenund dann erst übertragen , nein , da sitzen die Damen mit Kopf -
Hörern , nehmen die Telegramme , die ihnen angesagt werden aufund übertragen sie gleich auf ihren Schnellsender , andere , bei denen
es noch schneller ge^ en muß , bekommen nicht erst das Telegramm an -
gesagt , sondern hören im Kopfhörer die Morsezeichen
(nicht geklopft , sondern gesummt in kurzen und langen Tönen , etwa
n . — also tü tüüü , oder f — . also tü tii tiiiiii tii ) und

im selben Augenblick ist der Inhalt des Telegramme » auch scho»
weiter gegeben .

Natürlich fragt jeder , der die zwanzig verschiedenen Apparate im
Betrieb sieht : warum so rnul « ? Warum stellt ihr euch nicht aufeinen einzigen ein , etwa den Schnellsender , oder den Kertenfchrift -
geber ? Das wäre zweifellos einfacher , und viele Städte in der
Welt machen es auch so. aber Berlin kann und will das nicht . Da
ist zum Beispiel Jokohama . das funkt nur das eine System , Angaradas andere , Bombay ist auf ein drittes eingestellt , ein viertes ge»
brauchen Sao Pi .ulo und Wladiwostock . ,

Da Berlin aber in allen Systemen geschult ist und alle benutzt , >
braucht leine Stadt der Welt sich aus Berlin einzustellen ,

zu fragen : welches System lieben die Deutschen ? Man weiß , st«lieben keines , aber sie können alle und arbeiten . Und ob Melbourne
oder Urga . Quebec oder Bardo , Pretoria oder Santiago zu funken
beginnen , sobald dort der letzte Buchstabe gefunkt ist, hat ihn in
Berlin schon jemand in die Schreibmaschine übertragen und er wird
( je nach dem Inhalt ) dem Empfänger zutelephoniert oder an dessen
Postamt telegraphisch weitergegeben , das ihn durch Boten ins Haus
bestellt . Das nennt man Organisation .

Laufjungen steht man im Haupttelegraphenamt überhaupt nicht
mehr ,
alle » geht automatisch durch Lausbänder , Rutschbahnen , Saugrohre ,

Drahtseilbahnen .
Und wie das funktioniert , alle paar Monate höchstens läuft eine
berechtigte Beschwerde ein . Dabei muß man bedenken : täglich 115 000
Telegramme , 42 Millionen im Jahr , 4800 in der Stunde , 80 in der
Minute . . .

zusammen , dessen ungenügende Fundamentierung durch anhaltendeRegengüsse unterwühlt war : am 14 . Juni 1831 stürzte die Eicn -bahirbrücke über die Mrs bei Mönchenstein in der Schweiz ein —ein Unfall , dem der Tay -Brücke vergleichbar und auch in seinen un -heilvollen Begleiterscheinungen nicht wexntlich geringer : die hrab -stürzenden Wagen rissen Hunderte von Menschen in den Fluß , vondenen 72 ums Leben kamen , während 130 Vernetzte geborgen wur -den . Am 25. November 1807 stürzte eine Brücke bei Tarazona inSpanien ein , vier Jahre darauf brach die Brücke von DlontreuU inder Nähe von Paris zusammen ." Häufiger sind die U' -fälle , diedurch Entgleisungen beim Passieren von Brücken vorkommen . Einesolche Entgleisung war ja auch die Ursache für die Katastrophe in
Costa Rie >a - Solche Entgleisungen auf Brücken müssen die folgen -
schwersten Wirkungen haben , wenn es nicht aelingt , den Zug rochvor dem Sturz in die Tiefe zum Stehen zu bringen . Dies gelingtverhältnismäßig häufig , weil ja die Geschwindigkeit der Züge ciifBrücken meistens verringert wird '. Die deutsche Eis >nbahngeschichtehat von solchen Unfällen nur einen größerer Alt zu verzeichnen ,nämlich die Entgleisung eines Güterzuges auf dem Viadukt zwischenVohwinlel und Elberfeld , bei dein 33 Wagen 20 Meter tief in dasFluWett der Wunder stürzten : doch verunglückten dabei nur zweiBeamte tödlich ; England hatte einen derartigen Unfall mit vielenToten bereits in den 70er Jahren zu verzeichnen , und ' in Amerikalind diese Unglücksfälle noch viel häufiger , da dort über Brückenhäufig nicht jriit der nötigen Vorsicht gefahren wird . Eine dritteArt der Eisenbahnkeitastroxben auf Brücken ist das Ue-berfahren von

Signalen bei Droh - , H».!> und Klappbrücken . Diese IchwierigmKoilstNationen sind ja erst durch die moerrne Technik in Aufnahmegekommen , und zwar ist Amerika in der Herstellung solch beweglicherBrücken vorausgegangen , und dort sind auch die ersten derartigenUnfälle oorgekomMN . Bereits in den Jugendtagen der Eisenbahnwar in den Vereinigten Staaten solch eine Katastrophe au verzeich¬nen : 1852 stürzte ein Personenzug , der das Signal der offen stehen-den Drehbrücke überfahren hatte , in den Norwalkfluß beim Lona -
Jsland

'und , wobei 40 Menschen ihr Leben verloren . Ein höchst
merkwürdiger Ei enbahnbrückenunfall ereignete sich 1889 auf derStrecke Brüssel —Namur . Hier stürzte nämlich eine eiserne Brückein dem Augenblick zusammen , als der Zug unter ihr vorüberfuhrund begrub ein « Anzahl von Wagen unier ihrer Last , aus derenTrümmern 16 Tote und 42 Verwundet « geborgen wurden .

Das Ende des ungarischen Krönungsfchimmels .
Als König Karl IV . bei feiner Krönung zum König vonUngarn den Krönu gxhügel , der vor der Kaihekile in der OfnerFestung errichtet war , hinanritt , saß er auf einem prächtigen Lipiz -

zan . r Schimmel . Nach der Krönung brachte man Krösus , so hießdas Tier , nach Wien , von wo man es etwas später , als die Prole -
tarierherrchaft vorüber w>.ir , nach Budapest heimholte . Dort wurdeer in einer besonderen Bor des Stalles der Ludovica -Akc-bemie ge-halten und aufs sorgfältigste gepflegt . Es erhielt den besten Hafer ,die feinste Ätreu und wurde täglich im Garten des Ludovieeums
spazieren geführt . Anf seinen Ri '<f >n hatte sich seit dem Tage , andem er den König mit den Kröminzsinsignien getragen , aus Pie -
tätsgründen kein Mensch mehr geschwungen . Durch die untätigeLebensweise und den Ausfall einer ausgiebigen Bewegung ver -
weichlichten aber die Sehnen des auch sonst schon 20 Jahre alt ge-
wordenen Tiercs , so daß e? sehr verfettete und an Herzbeschwerdenzu leiden begann . In der letzen Zeit verfiel es dann ganz . Es
erhob sich von seinem aus frischem Stroh bereiteten Lager nur noch ,wenn es gefüttert -wurde . Dem einst so prachtvollen Tier war dasLeben bereits zur Qual geworden . Da beschloß man , um ein Ende>u bereiten und auch um sein seidenweiches , schneeweißes Fell vordem Verderben zu bewahren , seinen Tod . Der Tierarzt der Lndo -viea -Akademie gab ihm die todbringend « Injektion , 150 Gramm
Ehloro 'orm , die es in wenigen Augenblicken vom langsamenVerenden erlöste . Der Krönungsschinnnel wird ausgestopft und inder stolzen Form , die er bei der Krömmq gezeigt , im Kriegs -'WiivchüirlKTt Mu 'eum aufgestellt werden . Auch sein Skelett wird
kunstgerecht aufgebaut werden .

Deleklio Radio .
Mit Hilfe des Rirdis -Rundspruches ist es In der vergangenenWoche in Wien gelungen , binnen wenigen Stunden ein gestohleneswertvolles Auko zu eruieren nnd den D 'eb dingfest zu machen . Ine >ner Wiener Großgarags erschien ein Mann beim Inhaber und er-klärte von einem bekann en Bankhaus beauftraat worden zu fein ,ein An o zu kaufen . Er wählte einen rotlackierten Spartzweisitzer nndes wurde eine Probefahrt unternommen . Ein Bediensteter .der Gz -

rage begleitete den angeblichen Käufer bei dieser Probefahrt . Wäh «rend derselben verstand es der Gauner , den Angestellten zu hieran »
lassen , in ein Kaffeehaus zu gehen und von seiner Garage eine Aus -
fünft telephpnisch einzuholen . Als der Mann zurückkam war das Au omit dem sympathischen Käufer verschwunden . Die Polizei , die vondem Diebstahl erfuhr , verständigte sofort die Wenn Sendestationmit der Bitte , den Autodicbstahl noch vor dem Nachmittagsprogramm
bekanntzugeben . Das geschah, und siehe da . schon knapp eine - Stunde
später fäh ein Abonnent der Wiener Sendestation in einer Se '

tengass »des ersten Bezirkes ein Auto stehen , auf das die ergangene Beschrei-
buyg paßte . Der Mann machte einen Wachebeamten aufmerksam ,der Mann wurde angehalten und es war tatsächlich der gesuchteAutodieb .

InrückVeisung der Kafldeschwerde des Ehepaars
Jürgens .

Berlin , 19 . März . Wie das „Bsrliner Tageblatt " erfährt , Haidie Stargarder Strafkammer die Haftbe
'
chwerde mit der Begründungdes Fluchtoerd ^ch !s und möglicher Verdunkelungsversuche abgewie -

sen. Bei den Anschuldigungen handelt es sich um eine ganze Reihevmi Fällen des Kreditbetruges Ferner um einen Fall von Ber -
sicherungsbetrug , begangen gegen eine Feueroersicherungsgesellschaftund um .zweji Meineide , die der Ehemann und die Ehesrau Jürgensin einem Zwilprozeß geleistet haben sollen. Der Zivilprozeß , indem die Meineide geleistet worden sein sollen , schwebt zwischen FrauJürgens und den Verwandten ihres ersten Mannes .

Eins feurige Windhose in Schlesien .
Breslau , 19. März . Am linken Ufer der Weistritz , nördlich desschleichen Städtchens Deutsch -Lifsa , wurde dieser Tage eine Natur -

erschemung beobachtet , wie sie bisher in Schlesien noch nicht wahr »
genommen worden ist. Nachts kurz vor 1 Uhr tauchte plötzlichzwischen den Feldern bei der Ortschaft Marschwitz und dem Waldevon Muckerau eine ungeheure , anscheinend bis in den Himmelreichende Feuersäule aus , die sich unter andauerndem Donnergotose ,wie ein Riesenkorkenzieher aussehend , rasch nach Osten sortbewegte .Auf dem Friedhof in Marschwitz wurden mehrere starte Bäume ,die von einem Manne nicht umfaßt werden konnten , mitsamt den
Wurzeln aus dem Erdboden gedreht und umgeworfen . Dann nahmdie Windhofe ihren Weg nach dem Dorfe selbst , deckte dort das
Ziegeldach des Gutes ab und bewegte sich dann auf eine Spinnereibei der Ortschaft Stapelwitz zu . Von den dort befindlichen Fabr : k-
Wohnhäusern wurden von allen Dächern Teile abgerissen und mit
unheimlicher Kraft und Geschwindigkeit in die Höhe gewirbelt . Hier
hat dann die Windhose ihre Kraft verloren und löste sich
wieder auf .

Riesenbrand im Käsen von Livorno .
Berlin , 19. März . Wie die „Deutsche Tageszeitung " aus Mai -

land meldet , ist am Donnerstag morgen im Hafen von Livorno ein
Riefenbrand ausgebrochen . Nach der Löschung des Benzindampfers
„Fedelta " war eine große Menge Benzin bei den Löscharbeiten in
das Meer gelaufen und zufällig in Brand geraten . Im Augenblick
stand der gan »- e Wasserspiegel bis Mandraeeio in Flammen , wo
zahlreiche Warenschiffe und Segler in Erwartung der Löschung ver -
ankert waren . Die Gefahr war umso größer , als neben dem bren -
nendei , Schiff das Petroleumschiff „Splendor " lag . Der große Seg -
ler ..Fratelli Abbsto " geriet sofort In Brand . Die Mannschaft konnte
sich mit knapper Not retten . Das Feuer griff auf eine Reihe Güter -
wagen über , sowie auf eine mit Hanf gefüllte große Barke und aufviele Leichte? . Der Dampfer „Fedelta " ist ausgebrannt und auchzahlreiche andere Schiffe haben erheblichen Schade » erlitten

Für alle rheumatisch Veranlagten .
k̂ alit-Oei «nt!> a!» w rtlamen Bestandteil ü> Lallt , pur ,Salit-Crciue 25%, Sa it . pur . — 70 , SalicfllföutfboinpUftet
3n allen Apotheken : M. »» ' .50 Li . D ppelfl. 2,50 M .£ aM " ffretitf Tube 1.— M VI4JJ?

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Teilen .
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Aus Basen. )
Erneute Verschlimmerung im Befinden Fehrenbachs

Das Befinden des Altreichskanzlers Fehrenbach hat sich in
den letzten vierundzwanzig Stunden verschlechtert . Sein Schwäche -

zustand steigert sich . Der Patient ^
ist meist apathisch oder phantasiert .

Vorträge in den Schulen«
Der badische Unterrichtsminister hat an die Schulbehörden und

Lehrer eine Verordnung erlassen , in der darauf hingewiesen wird ,
das; sich in letzter Zeit die Gesuche schulfremder Wanderlehrer und
anderer Personal häufen um Genehmigung zu Vorträgen und Vor -

führungen innerhalb der Schulen . Da durch diese Vorträge und
Vorführungen der ordnungsgemäße Schulhetrieb gefährdet werden
kann , wird allen Schulvorstünden untersagt , künftig ohne besondere
Genehmigung des Unterrichtsministeriums Vorträge oder Vorfüh -

rungcn irgend einer Art innerhalb der Schulen durch Schulfremde
zuzulassen .

Vom Welanchlhonheim für Schülerheime.
Die im vorigen Herbst für das ganze Land gewünscht « Lamm »

lung brachte einstweilen einen Betrag von 28 000 Jl zusammen . In
einer Anzahl von Gemeinden ist diese Sammlung nicht al » Haus -

fammlung , sondern bloß als Kirchensammlung durchgeführt wov-
den . Daher beschloß der Vorstand , die Sammlungsmöglichkeit bis

xum Juli offein zu halten . Infolge dieser Ausfälle konnten die oe-

stehenden Bedürfnisse nicht befriedigt und Me Stifte und Heim «

nicht erweitert werden , wie dies an sich so nötig wär «. Denn bei
dem zunehmenden Mangel an Theologen und Religionslehrern . der
irmmer mehr eine große Not der evangelischen Landeskirche werden
wird , müssen außer Erweiterungen und Neueinrichtungen von Hei -

»nen ten Theologiestudierenden auch Beihilfen gegeben werden kön¬
nen . Hierzu ist nun geplant , daß benachbarte Pfarreien zusammen
die Zuschußkosten für einen Studierenden übernehmen sollen , wo»

rin schon ein « immerhin beachtliche Hilfe für die Not der Kirche be-

stünde , ohne daß einzelne Kreise zu sehr belastet würden . Am tan -
inenden Karfreitag ist w-ieder eine Landeskirchensammlung für den
Vadi ĉhen Melanchthonverein vorgesehen . Schon setzt weisen Vor -

kehrunqen getroffen , bas Ergebnis dieser Sammlung recht reichlich
| :i gestalten .

Wettere Ergebnisse öes Volksbegehrens.
Es haben nach vorläufigen Feststellungen sich für da , Volks -

egehren wegen derFürstenenteignung weiter eingezeichnet in

Pforzheim 12 032 - - 23,6 „
Bretten 701 „ = 20 .
Bruchsal 2 802 „ = 28 .
Wiesloch 1512

17 098 '
* = 42 „

Heidelberg -Stadt « x3 85,6 0
Schwetzingen 2 333 „ --- 41 .
Plankstadt 1664 / „ - - 55 »
Oftersheim 877 „ = 41 „
Brühl mit Rohrdorf 1224 m --- 64 ,
Ketsch 1353 „ = 75 „
Edingen 1126 „ = 62 .
Friedrichsfeld 1391 „ = 63 „
Hockenheim 2 216 = 43 „
Altlnßheim 1. 010 » - - 77 .
Neulußheim 699 * - - 47 „
Reilingen 557 = 33 *

*
Baden -Baden t 3 418 „ - - 22 >
Bühl (Amtsbezirk ) 9 880 i» = 40 .
Achern
Renchen

«73 ' — 28,55 *
856 - - 56,7 .

Oberkirch 792 M = 31,1 i
Appenweier 656 H t= 51,6 ^
Kehl (Amtsbezirk ) 755 » --- 22 »
Elgersweier 535 u -- 77 „
Diersburg 256 = 40,5 „
Durbach 631 n = 45 „
Lahr (Amtsbezirk ! 9 909 » — 25,3 ^
Waldkirch 1800 U = 61 R
Kollnau 847 n -- 47 ,
Tutach 323 n = 40 .
Elzach 449 0 ss 55 n
Breifach 704 0 » 80 „
Staufen (Amtsdezirk ) 5 352 X -- 42,08 .
Müllheim (AmtsbezirN 8 065 1 --- 22,5 „
Badenweiler 91 ■! = 12,9 „
Augge « 101 m E= 12,1 „
Kandern 642 q - = 47,7 „
Wyhlen (Amt Lörrach ) 912 = 60 „
Schönau i. W . 198 0 = 18 „
Todtnau 780 H --- 46 „
St . Blafie » 875 m - - 25 „
Säckinge « 1500 » = 50 „
Grenzach 789 s - - 55 .
Waldshut 1723 » , - - 50 „
Tiengen (Amt Waldshut ) 838 - - 47 „
Stühlingen 838 m = 83 .
Zell a . H. 568 n = 42Z «
Oberharmersbach 126 m = 10,3 »
Biberach 439 = 45,4 .
Wolfach (Amtsbezirk ) 6 418 = 34,48 „
Schiltach 440 £ = 85 „
Villingen 8 748 V - - 85 „
Furtwangen 1706 „ = 50 .
Konstanz (Amtsbezirk ) 18 921 » = 35 g

Aus öer evang. Landeskirche.
Von der Kirchenregierung wurde der von der Kirchengemeinde

Ettlingen gewählte Pfarrer Wilhelm Huß in Mannheim als
Pfarrer in Ettlingen bestätigt , ferner der von der Kirchengemeinde
Ichenheim gewählte Pfarrverwalter Paul Röhger in Ichenheim
als Pfarrer in Ichenheim , und der von der Kirchengemeinde Gai -
bey } gewählte Pfarrverwalter Lic . Artur Weiser in Gaiberg
als Pfarrer daselbst , und endlich die durch Großherzog Friedrich von
Baden auf Antrag des Oberlirchenrats erfolgte Ernennung des
Pfarrverwalters Wjlhelm Iber in Strümpfelbrunn zum Pfarrer
daselbst .

Gestorben ist Philipp Glock Pfarrer a . D . von Wolfenweier .
Er T)ar 1819 zu Schriesheim geboren , wurde 1871 unter die Zahl
der evangelischen Pfarrkandidaten aufgenommen und im Dienste
der Landeskirche verwendet . Im Jahre 1877 wurde er Pfarrer in
Zuzenhausen und im Jahre 1896 kam er als Pfarrer nach Wolfen -
weier , wo er bis zu seiner Zuruhesetzung verblieb .

Die Kirchenregierung hat mit stadtlicher Zustimmung zur B *
schaffuüg der erforderlichen Geldmittel aus der Ortskirchensteuer
genehmigt , daß in der Kirchengemeinde K a r l s r u h e-R i n t h e i m
« ine evangelische Pfarrei errichtet werde . Die Zuteilung Nint -
Heims als Filiale zu Hagsfeld ist aufgehoben .

Auf Verfügungen des Oberkirchenrats dürfen Aufträge zu
Entwürfen und Bauarbeiten jeder Art , die die Kirchengemeinden
vergeben , an Architekten in freiem Berufe ohne schriftliche Ab -
fassung eines Vertrags nicht erteilt werden . Aus diesem Vertrag
müssen neben dem Umfang des Auftrags insbesondere sämtliche

au , dem Auftrage der Kirchengemeinde entstehenden Unkosten klar >

üervOrgehen .
Durch da » Landesjugendpfarramt wird demnächst sämtlichen

farrämtern eine Dienstanweisung für die Ortsjugendrät « und

° ° . - „ « - . m ° -

Baden » ist an den evangelischen Obertirchenrat mit d«m Wunsch

berangetreten . es möchte ein Weg gefunden werden , daß die ver -

tragsmäßig angestellten Organisten und Kirchenchor »

d i r i g e n t e n Sitz und Stimme in den örtlichen Kirchengemeinde .

Vertretungen erhalten . Wie die oberste Kirchenbehörde dazu be-

merkt , ist dies nach der Kirchenoerfassung unmöglich , da sie über -

Haupt
'

keine Standesvertretungen kennt . Dagegen wird von der

Kirchenbehörde angeregt , den Organisten bezw . den Kirchenchor -

dirigenten zu den Sitzungen des Kirchengemeinderats mit beratender

Stimme beizuziehen , soweit es sich um Fragen des Kirchengesangs
und der Kirchenmusik in den Gemeinden handelt . Die Beratung

dieser Fragen könne durch die Teilnahme Sachverständiger nur be-
'
ruchtet werden .

Aus de» Evangelisch -lutherischen Kirch».

Im evangelisch - lutherischen Gemeindehaus in I s p r i n g e n

bei Mrzheim fand in den letzten Tagen die Synode der „Evan .

gelisch . lutherischen Kirche in Baden " statt . Der Se .

nior , Pfarrer Hopp « von Freiburg i . B . , leitet « di« Berhandlun -

gen . in deren Mittelpunkt tte Beratung und Beschlußfassung über

eine neue Kirchenordnung stand . Der aus der Hand de»

Genera lsup «vindendenten a - D. V . Kaftan von Baden -Badenstam¬
mend « Entwurf war durch einen von der Synode eingesetzten Aus »

chuß und außerdem durch zwei juristische Sachverständige (Utoerv »

Professor Dr . Nagler von Freiburg i . B . und Rechtsanwalt Dr .

Roth von Karlsruhe ) geprüft morden . Die Schlußabftimmung
ergab einstimmige Annahme . In den Synodalausschuß
wurde Generalmajor a . D . Weck in Baden -Baden als Ersatzmann

zugowählt -
^

- Eggenstein . 19. März , (Gut abgelaufen .) Gestern mittag

gegen 2 Uhr ereignete sich hier ein Autounfall , der noch ver -

hältnismäßig glimpflich abgelaufen ist. Das Auto des hiesigen
Arztes , das von der Gattin des Arztes gesteuert wurde , stieß mit

einem scheugewordenen Pferde zusammen . Nur durch die Geistes -

gegenwart der Lenkerin des Wagens , die im letzten Augenblick den

Wagen stoppen konnte , wurde größeres Unglück verhütet . Obgleich
sämtliche Scheiben des Autos zertrümmert wurden , blieben die In .

lassen unverletzt , dagegen wuro « dem Pferd bei dem Anprall ein «

groß « Wund « geschlagen .
= Ettlingen . 18. MS » . (Neue « Sisroerf .) Die Stadtoerwal .

tun « ist vor die Notwendigkeit gestellt , «in neuys Gaswerk zu errich¬
ten . Sie beabsichtigt , die umliegenden Ortschaften in den Ver -

sorgunyskrei » mit einzubeziehen , um das neu « Werk remtabel zu

gestalten . Die Gemeinde M a l s ch . di« als größer « Abnehmerin in

Frnqe kommt , will in « eser Sache vorerst kein« Schritte unter -

nehmen , weil für sie günstiger « Aussichten Mir Lösung dieser Frage

^
^ MarxM (Albtay , 19. Mäy . Da , « rholung «he >» fSr

Mädchen und Frauen ist in seinem Inneren ganz neu hergerichtet
worden und die Schlafzimmer mit den weißen Betten erwecken die

gemütliche Stimmung eine » traulichen Heims . Im vergangenen
Jahre war das Haus von 185 Gästen besucht , von denen 165

2—4 Wochen verblieben . Bei diesen konnte beim Weggang ein «

Körpergewichtszunahme von 1—3 Kg . festgestellt werden . Nun wird

der Betrieb wieder auf den 12 . April d . I . eröffnet . Das Haus hat
eine schön« Badeeinrichtung und entspricht den hygienischen Anfor -

derungen der Neuzeit . Die gegen Ost - und Nordwind geschützte Lage
des Ortes und di« Umgebung des Heims machen einen Aufenthalt
äußerst angenehm . Der Garten beim Hause bietet mit Tischen und
Bänken ausgerüstet « Plätzchen und hinter dem Hause befindet sich
in dem ansteigeirden Bergwald eine eingefriedigte Waldparzelle mit

Schutzhütte , Bänken und einer bequemen sonnigen Liegehalle , so daß
auch weniger bewegliche Gäste in der freien Lust erquickende Ruhe
finden können . Wer dazu Lust hat . kann sick> dabei in eines aus der

gutausgestatteten Bibliothek des Heims entnommenen Bücher ver -

tiefen . Wer aber Freude an einem erfrischenden Spaziergang hat .
dem stehen zu Auswahl ebenso Waldwege im Tal oder sanft an -

steigende aus di« Höhe , wo ein « liebliche Fernsicht auf die Schwarz -

waldberg « und über da » zwischen Rhein , Enz - und Murgtal lie¬

gende Hügelland sich bietet , zur Verfügung . Bei all dem ist nicht

zu unterschätzen in unserer teueren Zeit , daß der Badische Frauen -
verein als Wohltätigkeitsanstalt nur auf Deckung seiner Betriebs -

kosten bedacht ist und für eine gute ynd reichliche Verpflegung ge¬
wissenhaft Sorge trägt . (Siehe Anzeige .)

Gfr Bruchsal . 19. März . (Aus der Stadtratssttzung .) Dem Ee -

such der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft um die Erwerbung der

Mitgliedschaft seitens der Stadt , wie auch dem Gesuch des Zweig -

Ausschusses Baden für Deutsche Jugendherbergen um Gewährung
eines Jahresbeitrags kann nicht stattgegeben werden im Hinblick
auf die ungünstige Finanzlage der Stadt . — Di « Erwerbung der

für die Weganlage im Gewann Schießhütte benötigten Geländeteile
wird genehmigt . — Die Vergrößerung des Transformatorenhäuschens
am Holzmarkt wird abgelehnt , da die Besichtigung des durch ein

Lattengerüst in Natur dargestellten Erweiterungsplans ergeben hat ,
daß das in den letzten Iahren wesentlich verbesserte Platzbild not -
leiden würde . Das Stadtbauamt erhielt Auftrag zur Vorbereitung
eines andern Prozekts . — An Hand eines vom städtischen Rechnungs -
umt aufgestellten vorläufigen Voranschlags wurde im Hinblick auf
die der endgültigen Voranschlagsaufstellung noch entgegen stehenden
Schwierigkeiten beschlossen, für das erste Vierteljahr des neuen
Rechnungsjahres die Umlage vorläufig in der bisherigen Höhe zu
erheben . Der endgültige Voranschlag soll so bald wie möglich dem
Bürgerausschuß vorgelegt werden .

= Helmsheim (bei Bruchsal ) , 18. März . (Autounfall .) An
einem mit drei Personen besetzten Pforzheimer Auto , das nach
Mannheim fahren wollte , platzte gestern nachmittag zwischen Eon -

delsherm und hier der linke Vorderreifen . Da der Wagen mit etwa
70 Kilometer Geschwindigkeit fuhr , kam er stark ins Schlendern und
stürzte in den Straßengraben , wobei er eine Telegraphenstange mit
sich riß . Die Insassen , eine Dame und jpvei Herren , kamen mit dem
Schrecken und kleineren Verletzungen tavern ; dagegen wurde der
Wagen schwer beschädigt und müßte nach Bruchsal geschleppt werden .

= 3 Heidelberg , 18. März . (40 Jahre Bürgermeister .) Der
Heidelberger Oberbürgermeister Professor Dr . Walz kann im nach
ften Monat sein 40jiihriges Ami/zjubiläum im Dienste der Stadt
Heidelberg begehen . Am 17 - April 1886 hat er feinen Dienst als
Bürgermeister auf dem hiesigen Rathaus angetreten und seitdem
unterbrochen zunächst als zweiter , tvnn als erster und schlichlich
als Oberbürgermeister vier Jahrzehnte hindurch wahrgenommen .

ö Heidelberg , 18. März . (Kommunistenverhaftungcn .) Wie
das „Heidelberger Tagblatt " hört , find im Stadtteil Kirchheim
sechs Kommuni st en verhaftet worden , die an den großen
Sprengstoffdiebstählen im Jahre 1923 beteiligt gewesen
sein sollen.

A Baden -Baden , 18. März . ( Kurs für Schulhygiene .) Aus
Veranlassung des Badifchcn Lehrervereins in Gemeinschaft mit dem
Verein für soziale Hygiene fand gestern für die Lehrerschaft des
Schulkreises Baden in der Aula der hiesigen Qberrealschule ein
Kurs für Schulhygiene statt , der von Seiten der Lehrkräfte gut be-
sucht war . Nach Eröffnungsworten des Oberlehrers Döbele aus
Baden -Baden besprach zunächst Stadtschularzt Dr . P a u l l aus
Karlsruhe in seinem Vortrag über . Neuzeitliche Gesichtspunkte auf
dem Gebiete der Schulhygiene " die Fürsorgemaßnahmen der Schule
in der Krüppel - , Erbolnngs - und psychovathifchen Fürsorge sowie
in der Fürsorge für sittlich verwahrloste Kinder und der vorbeugen -
den Kropfbehandlung und nahm auch zur sportlichen Betätigung
der Schuljugend Stellung , wobei er vor Uebcrtreibung warnte . In
einem Lichtbildervortrag behandelte er das wichtige Gebiet der
„ Vererbung " . Am Nachmittag sprach Professor Dr . Gierke ans
Karlsruhe über . Infektion und Immunität

"
, eine Materie , die

großes Interesse erweckte. Der im Rahmen der Reichsgefnndheits -
Woche gehaltene Kurs dürfte uicht ohne wohltuenden , fördernden
Einfluß auf die Schule und ihre hygienischen Maßnahmen sein .

. l. Eengenbach . 17. März . (Schesfelfeier .) Von der Stirn « Heiß .
rinnen muß der Schweiß , soll das Werk den Meister loben
An dies« Wort « au » Schiller » „Glocke" mußten wir unwillkürlich
denken , al » wir am Samstag abend dem Festkonzert des Gesangver -
ein » „Sängerbund -Eintracht " zur Feier des IVO . Geburtstages
unseres Dichters I . 33 . v- Scheffel anwohnten . Wohl noch nie waren
weit « Kreise so voll Erwartung , was der Verein bieten und leisten
werde , denn nach den Vorbereitungen zu schlioßen, durfte man
Hohes und Schönes erwarten . Kein Wunder , daß die geräumige
Turnhalle lange vor Beginn beängstigend voll war und viele wie -

der umkehren mußten , weil kein Platz mehr zu finden war . Und
unsere Erwartungen wurden in einzelnen Nummern noch übertraf -

fen. Der stattliche Männerchor sang als erstes Lied „Alt Heidel¬
berg " von Zimmermann . Es ist das ein frohes frisches Lied ini
Volkston und wurde tonschön rein und gut gesungen : dasselbe gilt
auch von dem Lied „Ausfahrt " von Hönig für gemischten Chor .
Durch die feine Dynamik , tte gute dramatische Auffassung , sowie
reine Aussprache konnten sich dich« beiden Lieder sehr wohl hören
lassen. Der sechsstimmig « „Waldp

'alm " von Max Bruch für gemach¬
ten Ebor in poliphonem Etile geschrieben , gehört in das Kapitel des
Kunstgesanges - Das prächtige Werk wurde vom Chor out wieder -
gvgsben . Die nächste Nummer de» prachtvoll gewählten Programms
war der Mämnerchor „2>ie Alpen " von Hegar . Die Wiedergabe
war geradezu überwältigend . Ein Meisterwerk ist das TongobMe
„Am Chiemsee " von PoS>bertsky . Die Wiedergabe hat uns sehr b <--
friedigt und verdient die Not « „gut "

. Ebenso verdienen die Lei -
stungen de» Orchesters unsere volle Anerkennung . Es wäre schwer
zu sagen , was besser gefiel , der Hochzeitcmarsch von Meiidels 'ohn
od«r Jung Werner » Abchietslied . Einige auswärtigem Herren
von Offenburg wirkten in bereitwilliger Weise mit . um den Kunst -
genuß zu einem Ganzen zu wachen . Dank gebührt vor allem dem
Bürgerschulvorsland G 'ras , der die viele Mühe nicht scheute, um
die» schöne FoMnzert zustand « zu bringen - Herr Graf hat gezei ^ r.
was eine zielbewußt « tüchtig « Leitung und Direktion auch mit zum
großen Teil ungeschulten Sängern zu leisten vermag . Aber auch
allen Mitwirkenden , Sängerinnen und Sänftern , den i Herren vom
Orchester und nicht zuletzt unserem Bürgermeister , der es in me ster»
hafter Weiss verstärken bat , un » in markanten Worten den Lebens ,
lauf und das Wirken Scheffels zu schildern . Seine von warmer Ver -

ehrung für iden Dichter getragenen Worte klangen aus in dem
Wunsche , daß auch wir mit der gleichen Liebe an unserer engeren
Heimat bängen mögen , wie unser Dichter Scheffel . Die Texte der
Gesänge waren ganz felbverständlich durchweg von Scheffel , ebcn 'o
die beiden von zwei Mädchen in vollendeter Weise vorgetragenen
Keuchte . E » war «in Abend unsere » heimischen Dichters würdig .
Nach dem Konzert versammelten sich die Mitwirkenden und eine
groß « Zahl der Zuhörer und Gäste im Löwensaale . Ein Dopvel -
quartett der „KoNkordia " Offenburg wurde nicht müde im Bor »

trag von zum Teil f«hr launigen Liedern , die jedesmal reichen Bei »

fall auslifften . Reden ernsten und heiteren Inhalts fehlten nicht ,
warme Wort « der Anerkennung und des Dankes wurden ausge -
sprachen . Zur großen Freude und Genugtuung aller Anwesenden
uberre -icht« Bürgermeister Mack dem Dirigenten Graf al » äuße >
re» Zaichen de» Dankes und der Anerkennung einen Lorbeerkranz mit
dem Bemerken , er woll « im Dirigenten alle Mitwirkenden ehren -
Zwölf Mitglieder des Vereins konnten vom Vertreter des Badi «
schen Sängerbundes , Gauvvrsitzenden Meyer von O 'fenburg , für
mehr als 25jährig « aktive Zugehörigkeit zu « inem Gesangverein
dekoriert werden . Es find dies : Karl Andlauer . Heinrich
Bender , Ludwig Bau , Wilhelm Büß , Karl Havn , Josef
Isen mann , Nikolaus Kilian Josef Müller Karl
Schrempp . Emil Schütt , Gottfried Sieferle und der Ehren .
Dirigent des Vereins Ernst Köhler - Der 14 . März bleM ein
Ehrentag in der Geschichte de» Gesangverein » „Sänqerbund Ein «
tracht .

"
=: Wolfach , 18. März . (Nene Kraftwagenlinie Freiit >cnstod «—

RippoldSau .) Durch die Reichspostverwaltiing wird ab ! 5. Mai
eine neu « Autolini « « ingerichtet , Freudenstadt —RippoldSau »>: it
täglich zweimaligem Verkehr . Die bisherige ganzjährige
wagen Verbindung zwischen Wolfach und Bad -Rippoldsau rleibt
daneben auch weiterhin bestehen .

--- Schwaningen (Amt Waldshut ) , 18- März . (Amtsnietxr »
legung .) Der hiesige Bürgermeister Kohl hat sein Amt ntädei »
gelegt . Di « Neuwahl wird bald stattfinden .

- -- KSnigsfeld , 18 . März . (Knrbefvch . ) Ein Zeichen dafür , daß
sich zu dem treuen Stamm alter Gäste Königsfelds stets auch wieder
neue Besucher hinzugesellen , ist ti « Tatsache , daß KSnigsfsld im
vergangenen Jahr « von 4400 Gästen besucht worden ist, gegen !£ 00
Im Vorjahre . Die Zahl der Verpflogungstag « betrug 57 000 gegen
45000 im Vorjahre .

ca Donane ' chingen. 18- März . (Unglückssall .) Heute nachmit -

tag 1 Uhr stürzte der Schütze Knoblauch , der als Pferdsbur ^che
im hiesigen Ausbildungsibatatllon diente , infolge plötzlichen Scheu -
werden ? eine » Pferdes so schwer, daß er Ins KraÄenhaus ver -
bracht werden mußte . Ein Schädelbruch dürste fc+e Folgt d<;s Sturzes
fein .

— Mistelbrunn (Amt Donaueschingen ) , 18. März . ( Fener .) Hier
wurde daS HauS deS Besitzer » M a i e r ein Raub der Flammen .
Die Brandursache dürste auf einen schadhasten Kamin zurückyu-
führen sein .

) ( Konstanz , 19. März . (Streik der Maßschneider .) Me in
Mannheim und LudwigShafen , so ist auch hier ein Streik der
Herrenschneider ausgebrochen .

Aus den Nachbarländer«.
= Pirmasens , 17 . März . (Für Abschaffung der Polizei .) Die

Kommunisten haben für die Beratung des städtischen Boranchlags
u. a . einen Antrag eingereicht , der verlangt daß die Ausgaben für
die städtische Polizei gestrichen , also damit auch die Polizei entfernt
und an ihre Stelle ein Arbeitermiliz gesetzt wird , die sich aus frei -

gewerkschaftlich organisierten Arbeitern zusammensetzen soll. Die Be -

zahlung soll im Einvernehmen mit den Gewerkschaften erfolgen .
—Mülhausen i . E ., 18. März . (Geisteskranker Mörder .) In

der Gemeinde Dürrenzen im Kreise Colmar hat der 24jäh -

rige taubstumme H « n n i n g er seine Stiefmutter in einem Zu -

stände krankhafter Erregung hinterrücks überfallen und durch einen
Schlag mit einem Hammer auf den Kopf getötet . Der Mörder , der
vor kurzem aus einer Heilanstalt entlassen worden war . stand mit

seiner Stiefmutter auf gespanntem Fuß « . Nach vollbrachter Tat

ging er nach Colmar und teilte das Geschehene seinem dort beschäf-

tigten Vater mit . der ihn der Gendarmerie übergab -

Autounfall de» pfälzischen Regierungspräsidenten .
— Edenkoben , 18 . März . Vorgestern nachmittag stieß hier in der

Poststraße in der Nähe des Hotels „Engel " das Auto des Regie -

rungspräsidenten der Pfalz . Dr . M a t h e u s . der sich in Begleitung
von zwei Oberregiernngsräten auf einer Dienstreise befand , mit
einem französischen Samtätsauto zusammen . Dem Chauffeur gelang
es , das Auto des Regierungspräsidenten sofort zum Stehen zu
bringen, ' dadurch wurde ein schweres Unglück verhütet . Es entstand
nur Sachschaden , der allerdings nicht unerheblich ist.

Ernennungen Versetzungen - Iuruhesehunge »
usw . öer planmäßigen Veamken .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts

Ernannt : den Direktor der staatl . Lebensmittelunt ^rfuchungS '

anstatt Professor Dr . Gronover zum ordentl . Honorarvrofellor
an der Technischen Hochschule Karlsruhe , den ordentlichen Professor .

Dr . Hermann Staudinger am Eidgenössischen Polytechnikum >"

Zürich mit Wirkung vom 1 . April 1926 zum ordentlichen Professor
für Chemie an der Universität Freiburg .

Entlassen ans Ansuchen : den ordentlichen Professor der orienta -

lischen Philologie an der Universität Heidelberg Dr . Gotthe - '

Be igstrasser auf 1. April 192G.
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Die Errichtung einer MSdchenhandelsfchnte .
Weitere Direktorstellen an der Gewerbeschule »nd an der

Handelsschule .
Nach einem Etadtratsbeschluh vom L Februar sÄlen an der

Gewerbeschule zwei neue Stellen für Direktoren in GehaltsgruppeXI , an der Handelsschule eine neue Direktorstell« in GehaltsgruppeXII errichtet werden.
Der Begründung dieser vorlag «, dt« dem Bürgerausschuh zu»

gegangen ist, entnehmen wir :
Nach 8 12 der Verordnung de» Staatsministerwms vom'18. April 1925 , die Einrichtung von Fachschulen betr . , soll eine Ge¬

werbeschule oder Handelsschule nicht mehr als 1500 Schüler umfassen.Bei größerer Schülerzahl soll eine weitere Anstalt errichtet werden.
Diese Voraussetzung trifft bei der hiesigen Gewerbeschule mit 353(5
sowie bei der Handelsschule mit 1872 Schülern zu. Das Unterrichts -
Ministerium beabsichtigte deshalb , die Gewerbeschule tn drei , die
ibandels'

chule in zwei völlig selbständige Anstalten zu teilen und
ersuchte die Stadt um Vorschläge übe? die Durchführung dieserTeilung .

Wenn auch anzuerkennen ist, daß die delden Schule« für die Füh.
tung der Direktionsgeschäft« durch « in« P «rson reichlich groß gewordensind und die Direktoren in ihrer Arbeit einer Unterstützung und Ent -
lastung bedürfen, so stehen doch der Schaffung der infolg« der Teilungerforderlichen weiteren Schulräume erheblich « Schwierigkeiten im
Wege. Bisher konnte die Volksschule das Raumbedllrfnis der übri¬
gen Schulen aus dem ihr infolge Rückgangs der Schülerzahl zurVerfügung stehenden Ueberfchuß an Räumen befriedigen . Wenn aberdie vom Ministerium vorgeschlagenen selbständigen Anstalten ge-
schaffen werden sollen so wird die Raumbeschasfung schwieriger , weildie neuen Anstalten auch besonder« Räume für Direktion , Sekretariat ,Bibliothek und Sammlungen erfordern . Ein Neubau von Schul-räumen kommt jedoch für die nächsten Jahre nicht in Betracht , weild >e Finanzlage ihn verhindert . Bei der Gewerbeschule tritt noch die
Schwierigkeit hinzu, wie die zu schaffenden mehreren Anstalten indem durchaus einheitlich geplanten Schulgebäude untergebracht wer-den sollen .

Die Belastung mit dem sachlichen Aufwand durch mehrere selbst-ständige Gewerbeschulen und Handelsschulen beschränkt sich aber nichtduf die Schaffung und Unterhaltung der Schulräume , sondern würde
auch für die laufenden Bedürfnisse der Verwaltung und des Unter«* : ch ' s einen dauernden Mehraufwand zur Folge haben. Diese Mehr -
ausgaben können bei Beibehaltung der gemeinsamen Oberleitungvermieden werden, weil die ganze Einrichtung der Schulen unver-ändert bleibt und lediglich weiter« Direktoren als Abteilungsleiterhinzutreten .

Bei Entscheidung der grundsätzlichen Frage , ob bei den Fach -schulen das bei der Volksschule allgemein gewählte System einheit¬licher Oberleitung und Verwaltung beibehalten oder zum System derHöheren Lehranstalten mit ihren vollständig getrennten Einzelschulenubergegangen werden soll , hat sich der Stadtrat sowohl im Interessekiner sparsamen Verwaltung als auch auf Grund der bei anderen
Schularten gesammelten Erfahrungen für die Beibehaltung der Ken-

Oberleitung bei den Handelsschulen und Gewerbeschulen ent-Mieden und dem Ministerium entsprechende Anträge unterbreitet.Das Ministerium hat in Würdigung der dargelegten Umstände sichmit der Schaffung zweier weiterer Direktorstellen an der Gewerbe-schule unier der einheitlichen Oberleitung des jetzigen Direktors ein-verstanden erklärt . Auch an der Handelsschule, bei welcher die Ver»Mltnisse insofern etwas anders gelagert sind , als die zu bildendenAnstalten in zwei getrennten Schulgebäuden untergebracht werden.>oll mit Genehmigung des Ministeriums von der Errichtung einer»euen selbständigen Anstalt vorerst abgesehen und ledigl ch eine« eitere Direktorstelle zur Entlastung des jetzigen Direktors geschaffenletzterem als erstem Direktor die Oberleitung sowieFührung der Verwaltungsgeschäfte vorbehalten bleibt . Die ab-

_ inden Klassen sollen in die Lindenschul « verlegt und
»ort gemäß der Bestimmung in § 16 der eingangs erwähnten Der-

ordnung « in « « ig « n « Mädch « nhandelsschul « gebildetwerden.
Für dt« Berechnung de» der Stadt zur Last fallenden Aufwandesfür die im Staatsvoranschlag 1926/27 angeforderten neuen Stellen

sind die Bestimmungen des Steuerverteilungsgesetzes maßgebend,wonach der Aufwand von Staat und Stadt hälftig zu tragen ist. DerAnteil der Sladt erscheint erstmals im Haushaltsplan für das Rech-
nungsjahr 1926.

•
A Karlsruhe als Fremdenstadt . Zm Lauf« der nächsten Zeit

finden tn Karlsruhe verschiedene Festveranstaltungen und Tagungen
statt , zu denen eine große Zahl von Teilnehmern erwartet werden.Der Verkehrsverein hat ihre Unterbringung in Quartieren über-
nommen. Da die vorhandenen Hotel- und Easthofquartiere nicht im-
mer ausreichen werden, sucht der Verkehrsverein eine Anzahl von
Privatquartieren zu mieten. Wegen des näheren verweisen wir
auf das Inserat .

Bilder vom Tage. In den Schaukästen miserer Geschäftsstellestreb neben Bildern von der verkrachten VölkerbundStagung In Genfeine Reihe von interessanten photographifchen Aufnahmen bemer-tenSwerter Ereignisse ausgestellt . N. a. seien genannt : Der Stapel -
lauf des ersten deutschen Torpedoboots nach dem Kriege, das be-
kanntlich auf den Namen „ Möve " getauft worden ist ; der Branddes Shakespearetheaters in Stratford -on^ lron , dem GeburtsortShakespeares ; ein Bild von einem Goldwarengefchäft in Berlin , indem Verbrecher mit Hilfe von Sprengkörpern Brillanten im Wertevon 45000 RM . geraubt haben und einige Bilder aus dem Sport -leben. Hiezu gehören auch drei photographische Aufnahmen bcS
Karlsruher Muskelmenschen Hans Mühlig -Carolus , des erst23 Jahre alten » Deutschen Meisters ".

Eine Feuerlöschprobe. Am 12. dS . MtS . fand im Hof« der
Technischen Hochschule, hier , eine Feuerlöschprobe von » SystemWintrich - statt. Die Deutsche Feuerlöscher Bauanstalt Wintrichu. Co . , Bensheim lHesfen ) , brachte ihre verschiedenen Löschertypenzur praktischen Vorführung . Ein zirka 3 Meter hoher , mit Benzinund Teer getränkter Holzstoß wurde angezündet . Es genügte dieHälfte ( zirka 6 Liter ) des Inhaltes eines Wintrich Schnellfeuer-
löscherS Type X, um daS stark empor lodernde Feuer mit Leichtig -keit schnellstens zu ersticken. Ein brennender , mit Holzwolle ausge¬stopfter Weidenkorb wurde auf einer zirka 4 Meter hohen Stange ,in hellen Brand gefetzt und abgelöscht , ohne daß der Inhalt dcSdazu verwendeten LöscherS verbraucht war . Der restliche Inhaltdieses LöscherS genügte noch, ein weitere« Brlkndobjekt — reichlichmit Benzin übergössen« Teerfässer — zu löschen . Der Handlöscherspritzte zirka 8 Meter boch und zirka 12 Meter weit . Ein brennendesTeerfeld , daS ebenfalls reichlich mit Benzin Übergossen wurde ,konnte mehrfach mit dem Inhalt ein und desselben Speziallöfch^rsWintrich Type A (Tetralöscher ) gelöscht werden , da diese Apparateabstellbar sind . Die schlagartig« Wirkung konnte auch mehrmals aneiner brennenden Earbidgnrbe gezeigt werden . Ein selbsttätig wir -kender Feuerlöscher Wintrich Automat für Vergaserbrände , der amAuto unter der Motorhaube angebracht wird , zeigte wie ohnemenschliches Zutun ein entstehender Vergaserbrand vollständig ab-

gelöscht werden kann. Wie der Vorführende erklärte, können mitden Spezialfeuerlöschern Wintrich Type A auch Hochfpannungs -brande bis zu 250 000 Volt ohne Gefahr für den Bekämpfendenbedient werden . — Zu der Veranstaltung hatten sich viele In -teressenten eingefunden . <
A Verkehrsunfall . Gestern abend fuhr ein Personenkraftwagenin die Aufgrabung .sstelle der Städtischen Straßenbahn in der Kai-

serstraße bei der Waldhornstraße , wodurch die beiden Lufreifm derVorderräder platzten und die Federn brachen. Personen kamen
nicht zu Schaden.

8 Festgenommen wurden : Ein Techniker von Heilbronn , dervon der . - Staatsanwaltschaft Essen wegen Unterschlagung gesuchtwurde, ein aus einer Anstalt entwichener Für 'ovgeZögling, ein zum

Strafvollzug gesuchter Arbeiter von hier ! ferner 11 Personen wegenveiMödener sonstiger skajibarer Handlungen -

Pieläl und Auswertung.
Die Aufwertung erstreckt sich bekanntlich auf die verschiedenstemGebiete. Daß sie aber nicht einmal vor den Toren des Friedhofes ,den Ruhestätten der Toten , Halt macht , dürste weniger bekannt sein .Es handelt sich dabei um die sogenannten „gekauften" Plätze ausdem Karlsruher Friedhof . Gegen Bezahlung einer bestimmten Ge

dühr kann man sich bekanntlich einen Begräbnisplatz erwerben mitdem Recht der Benützung für 20 Jahre . Gegen Entrichtung von wsiteren Gebühren kann das Recht der Benützung des Platzes ver^längert werden. Nun ist es naturlich auch in der Jnflationszenvorgekommen, daß sich Leute beim Todesfall eines Angehörigen eine
Begräbnisstätte gesichert haben und zwar nicht nur für den damals
Verstorbenen , sondern auch noch für andere Familienangehörige , di .den Wunsch hatten , später an gleicher Stelle beigesetzt zu werdenBei der Erwerbung solcher Plätze mutzte natürlich auch der der all
gemeinen Markentwertung angepaßte Preis bezahlt werden. Sc
haben beispielsweise die Gebühren betragen statt des Friedenspreise ,von 7 M pro Jahr : im Januar 1924 : 44 Jl , im Januar 1923 : 2400Mark pro Jahr , also eine Steigerung , die der damaligen allgemeinen
Preiserhöhung entsprochen haben dürft «. Wird nun heute de!
auft « Platz für d«n vorgeschenen Zweck einer Bestattung in

nützung genommen oder di« Verlängerung des Nutzungsrechtes eines
Platzes verlangt , dann müssen die Käufer des Platzes erfahren , dapdi « Aufwertung sich auch auf den Friedhof erstreckt. Nach den B^stimmungen der Bestattungsordnung muß nämlich vom Tage bei
Benützung der Ruhestätten der Kaufpreis für 20 Jahre entrichte«werden unter Anrechnung der bereits früher bezahlten Gebühren .Und nun macht da« Bestattungsamt die Sache höchst einfach . Es
rechnet die in der Inflationszeit mit Papiermark bezahlten Ge-bühren in Goldmark um und bringt lediglich diese zur Anrechnung,so daß also die Käufer tatsächlich eine ganz erhebliche Auf -
wertung leisten müssen . Ein Beispiel : Im Januar 1922 zahltejemand zur Verlängerung des Nutzungsrechtes einer Grabstätte für20 Jahre 44 M pro Jahr , also 880 Jl . Bei der Wiederbelegung imMärz 1926 mußten für die letzten 16 Jahre 6 Reichsmark pro Jahrnachbezahlt werden, also zusammen 96 Jl , dazu, was selbstver¬ständlich ist, für weitere 4 Jahre die festgesetzte Gebühr von je7 Jl . Die ursprünglich bezahlten 44 Papiermark wurden also mit1 Reichsmark angerechnet.

Es scheint , daß die Stadtverwaltung in ihrem bekannten De -streben, von den Lebenden zu nehmen was zu nehmen ist , ganz be-deutend über das Ziel hinausgeschossen ist. Man scheint vollständigübersehen zu haben , daß die in der Inflationszeit bezahlten Gebührenja schon der allgemeinen Geldentwertung angepaßt waren und datzdie Zahlung der erhöhten Gebühren Vielen <ur möglich war untererheblichen Opfern , die aber gebracht wurden , um lieben Verstorbe-nen eine schöne Ruhestätte zu sichern. Einen besonders bitteren Nach-
geschmack bekommt die Sache noch dadurch, daß die Nacherhebungnur dann stattfindet , wenn der betr . Platz neu oder wieder belegtwird , also wenn die Stadt das Druckmittel der Verweigerung desPlatzes in der Hand hat . Zu diesem Zwecke wird auf Regelung vorder Berdigung gedrängt . Daß eine Aufwertung durch die Umrcch .nung von Papier - in Goldmark hier vollständig unberechtigtund ungerecht ist , kann auch daraus ersehen werden, daß beiden Gerichten, die sich mit Aufwertungsfragen zu beschäftigen haben,immer erst geprüft wird , ob der Entwertungsschaden ein Verzugs-schaden sein kann, was hier auf keinen Fall zutrifft . Die Soch >> hataber außerdem noch etwas sehr Bedenkliches und das ist der Ein -griff in das Gefühlsleben der Einzelnen . Selbstwenn die Stadt in gewisses formales Recht zu einer Aufwertunghätte — was aber bestritten werden muß — wäre es notwendig ,daß die Ruhestätten der Toten aus den Kämpfen um das Für undWider in der Aufwertungsfrage ausgeschaltet werden. Es sollteauch einer Stadtverwaltung bekannt sein , daß bei einem Todesfalldie Angehörigen so vielen seelischen Erschütterungen ausgesetzt sind,daß man ihnen einen Streit um die Grabstätte unbedingt ersparenmüßt» . Der Grundsatz: ..Geschäft ist Geschäft " sollte aus keinen Fallauf das Bestattungswesen übertragen werden. X . 13.

Die Fordson - Karawane
l - VI

f .-Vjvv

Alles Nähere durch die Fordvertreter .*,

kommt in den nächsten Tagen . Sie
zeigt den Traktor bei der prak *
tischen Arbeit : beim Pflügen ,
Eggen,Walzen usw . auf dem Lande,
beim Lastenschleppen , auf schwie¬
rigenWegen , bergauf , bergab , beim
Antrieb stationärer Maschinen ^

Begleitet wird die Fordson - Kara¬
wane von Ford -Lastwagen (Ein¬
tonner und Halbtonner ), die die
außerordentliche Verwendungs¬
möglichkeit dieser leistungs -̂

fähigen Fahrzeuge zeigen .

- 0

Die nächste Vorführung findet statt :

in Karlsruhe
am 27. März 1926.

Alle Interessenten sind zur Bes
sichtigun ^ willkommen .

Fords oxv
Jtord Motor Company A. - G ., Berlin -Westhafen
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ZiiÄWSÄllsuwclis ^ näustneun ^ WttsÄsfKÄitung
Kerlmer Körse .

Vcrii « . 19 . Miir, . iKunkwnich .» Das Interesse skr Tve » tal -
werte unter Bernachläfsiguns aller lonitiscn Akttenniärkte hielt an .
Der Sandel in Ken bevorzugten Papieren icar schon bei Beginn der Börse
ichfir .st . Im Mittelpunkt des Interesse standen (k l e f 11 o a 11 i e tt , die
in Änsonimenbang mit den Besrrebimgen , ur Bildung eines SlektrorrusreS
nclaust ireröen . Der (rlektromarkt scheint setzt die bisherige Rolle des
Montanaktienmarktes zu übernehmen , für den nach der Bildung des
Rilbri » c>» tantruftes jetzt jetliche Anregung fehlt . M o n t e. n n >e r t e lie »
gen daher seit kurzem und auch heute wieder völll « verödet . Unter Elektro -
werten bevorzugte man die Werte der T i e m e n ö g r u v ? e , ferner ASG .
ivlus 3) . Das Ausland betätigt sich hier ebenfalls , namentlich die
Schweiz . Außerdem Ubertrug sich das Interesse für Schiffahrt ? -
aktien auch auf die heutige Börse . Die Abmachungen der Havag mit
dem Norddeutschen Llond und Harriman , ferner die Konzentrationsbestre -
bunxen im deutschen Tchiffahrtsgewerbe überhaupt wurden weiter lebhaft
erörtert . Tie Kursgewinne setzten sich zwar nickt in den gestrigen Svrün »
gen fort , dcch konnten die führenden Lchiffabltsiverte erneut irm 1— Z Pro -
i</t anziehen . Zu de :, lebhafter gebändelten « pezialwerten gehörten
sm ' iesuich noch chemische Werte unter Führung der l .-G . Farben -
tiiduftrie und unnotieiic Kalia ktien . Die amtlich notierten Kali -
werte lagen zwar fest , ^ber ruhig . Die Geschäftstätigkeit in den sonstigen
Aktienwerten war gerina : die Knrsoeränderungen hielten sich daher im
allgemeinen in engen Grenzen . Die Gesamttendenz konnte somit
als behauptet , für Spezialn ' erte aber sest gekennzeichnet
werden . Während der ersten Stunde zeigte sich für Metallwerte , die
schon seit einiger Zelt ft- hil liegen , und Maschinenfabriken
Begehr .

Sehr beachtlich bleibt die enorme Geldflasftakei «, die eher
noch weiter zunimmt . Der offizielle Satz für Tagesgeld lautet mis S bis
ß'4 Prozent : dagegen finden bereits Abschlüsse mit 4— 4% Prozent , so
vereinzelt noch erheblich hierunter statt . Am Devisenmarkt neigten
die Arankenvaluten zur Schwäche : nordische Währungen erholt .

Im einzelnen konnten sich von chemischen Werten Farbenindultrie -

aktien nm 2 . Bi,k - <? » ldcn um 1.75. RütgerS ' nm 1.25 Prc - ent bessern . Am

Elcktromarkt waren 1—Srroz . Steigerungen der Durchschnitt . Fel °

ten u . Guilleaume plus 2 75 , Siemens tt . Halski plus 2 25 . ff oll «

aktien lagen ca . 2 Prozent , M o n t ci n n f t i e n bei stillem Geschäft

1.5- 2 Prozent fester Pon Maschinenfabriken gewannen « tön -

bort n . S ' l >er auf die Ausführungen in der GB - 2 .5 Prozent und die

übrigen Werte infolge des freundlicher gehaltenen Berbandsberichtes über
die ? age d .-r Maichineniiidustrie bi » 1 .5 Prozent . Terttlaktien »eich -
neten sich durch eine nnveränderie Stabilität aus . ebenfo ZellKoff -
werte nnd von sonstige » Papieren » . a . Eüenbahnverkehrsmittei . Holz -
mann . Schultheis ; , Thörl Oel , Fahlberg List , Dessauer Gas . Bank für
Branindustrie , Aeichshank . Auslandsrenten freundlich . Bankaktien ,
nuner den erwähnten , vernachlässigt . Nur Berliner Hand « lsanteil « !vii-
«er !>l erhöhtem Kur » gefragt .

Im weiteren Berta » ? der Börse lieb die Lebhaftigkeit »er Umsätze am

E ' ckt^ o - miß SckisflhrtSaktienmarkt etivaS nach , dock blieb die Tendenz

unverändert sest . Die anfangs vernachlässigten Nebenwert « traten

in der zweiten Stunde mehr hervor und setzten zahlreiche Kur ^ ftcigernn -

(KI' von 2 —3 Prozent durch . Anregend wirkte hierfür die sehr feste
* a 1 1 it n g d c s » a s s a i n d n st r I e g 5 t i e n u»sa r k t e s nnd da »
überreichlich « Geldangebot . Montanaktien konnte » später gleichsalls
noch anziehen , n n . Mansfelder Bergbai « nach Schwankungen nm S Pro¬

zent . ? aS Gesamtbild ivar Hei Schlnf , de« offiziellen Verkehrs ausgebend

voll diesen Svezialberatunge » sehr ztwersichllich . Unter Schiffahrt s -

aktien letzt»« Roland eine «pro,entige Steigerung , unter Bank wer -

tcs die Bank elektrischer Werte , einen Zuschlag von ? Prozent durch .
Privatdiskont kurze und lange Sicht 5 Prozent .
Tie Nack Hörle verlies ruhig . aber doch in durchaus fester Grund -

ftimmung . Die Sleigeiungen der Spezialwerte setzten sich fort . Am

Rassanra - kt wurden die Aktien der Gesellschaften des Bauwesens stark ge-
sucht und vielfach repartiert . Aucker Zuckeraktien ! und ? ertilwerte lagen be <

sestigt . des ? ! . die ansgngs vernachlässigten Montanioeiie . Im einzelne »
hörte man nachbörslich : Dentsch - Erdöl Zellstoff Waldhof 110 neck 113,
Siemens Iii 13 , AEG M .37 , D -utich -Lurembnrg 87.Z/7, «Selsenkirchen
5 -̂ i , Phönix 78.87, Harpener 11)3.25 , Rhein . Stallt 79 , Deutsch Nüst ?» lier
12». « osloS >23 . Hamburg -« » » 14S.V2. Rordd Llovd US .äfi, « ric .ZsanIetb -
O.S85. Jarbenittduftrie 131 -51)

e Berlin . 19. Marz . l,> » nki »rllch > Deoiiru am Uk -n »c>cntarki . von -

do» .̂ label 4 .X -I . London -Paris 135,95 . London -Brüssel 120,85, London »
A msterdam 12 .12% , London - Mailand 121, London Madrid L4,4ö, London -
Kopenhagen 18,54, London - Lslo 22,71 , Kabel -Zürich 5 .19K , Kabel - Amiter »
dum 2,4»'' i , >! ndcl >Warschau 8,05 .

Frankfurter Börse .

o-rcntiutt , IV!. März . Die sesie Haltung der Vörie übertrug sich auf
den heutigen Verkehr . Wieder ging die weitere Runvärtsvewcgung von
den sogenannten Freigabewerten aus , vou denen Havag und Norddeutscher
Ltond um r .ii Prozent gegen die gestrigen Abendkurse welter anzogen .
Auch Vaitiniore und Canada , sowie Berliner Handelsgesellschaft wurden
prozentweise nach oben gesetzt . 'Aver mit noch gröberen Kurssteigerungen
tonnten die Clectriztiätswerre aufwarten , von denen Licht und Krast und
«.retten und lHuilteauine besonder » starr verlangt waren und abermals
nm 3— 4 Prozent anziehen konnten . Die starke Nachfrage nach den Elek -
MZitätSwerten ivird auf den sich täglich steigernden ülustragsbestaiid bei deu
Elektrizitätsunternebmungen zurückgesührt , unter dem sich nanientlich auch
viel Sluslanosansträge befinden . Steigerungen von über 1 Prozent haben
ausserdem auch ChrMtewerte und Montanwerte auszuweisen : bei letzteren
betragen diele sogar bis zu 3 Prozent . Besonders begehrt waren Buderus
ans da » Gerücht von Divideniienanssickten . Auch Banken konnten sich
etwas befestigen : doch war die Umsavrätigkeit auf diesem Gebiet gering .
Nur Neichsbantanteile wurden eiu >a5 verlangt . Die gestern so stark vor -
genommenen Meinuugskause für Kaliwerte fetzten sich heute in mäszlaerein
^ empo fort , hatten aber ' abermals Kursgewinne von 2 Prozent anfzn -
weisen . Auf allen Gebielen war das l>>elchast ziemlich tebbast und man
schloh ans den steigenden Preisen und der vollkoinmeuen Räumung der
Lager bei den letzten Volzversteigernngen im Reich auf eine entschiedene
Besserung der wirtschaftlichen Lage . Der Kassamarkt verkcbrte ebenfalls
in sester Haltung : oow hat das Geschäft Heine etwas nachgelassen . Deutsche
und ausländische Renten , namentlich die letzteren , halten lebhafte Um -
iatztätigkeit bei steigenden Kursen zu verzeichnen . Ruch Pfandbriefe
schlössen sich mit Kursgewinnen von 20 Pfg . eer allgemeinen Tendenz an .
Im vre «verkehr war es dagegen still . Es wurden genannr : Becker Stahl
-itt, Becker Kohle 53, Benz 50 , Brown Bovert 7U, Entrevrises lü , (flrowiZg
55, KrügersliaU 100, Usa 60 , Unterfranken 70.

t Mannheimer Börse .
Mairnhewe , 19 . März . (Eigener Drahtbericht . s Die Börse verkehrte

in sehr fester Haltung , da gerüchtweise verlautet , datz mit einer weiteren
Herabietzung des Reich ^bankbiskorttsatzes in nächster Zeit zu rechnen ist.
Auf fast allen Marktgebieten waren ansehnliche Kurssteigerungen zu ver °
zeichnen . So lagen von chemischen Werten I . G . Farbenindustrie 3%
Prozent höher . Besonders sest waren auch Kaliwerte , von denen We ?
steregeln eine Steigerung von 8Vi Prozent ausweisen . Zellstoff Waldhos

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 19 . lNärz 1926 .

M « heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegiaplsische
Auiz .ch unz

! 18. Z. 2«
I (fielt*

I». S. 26
l» e>0 8rt«l

i Amsterdam 100 <8.
BuenoK -AIr. 1 Pcs.
» tSiitl-H. lOOft ».
Ost- 100 » t .
»opcnhag. 100 SCx,
Ttoah-Im 100 8t .
Welsings »»?

! Jtaliku 100 Lire
I London 1 PsNN »

iUemnot ! 1 Toll,
j « aris JOO Fr .
i S -tnvelz iOO ~,t.

Spanien 100 Pcs .
i gase » 1 Jen
! !1!w de Janeiro
! iSien
! Pro « 100 »r .
i IugoN . 100 Tin
; v »ba ». lOOOOOKr.
i Bulgar 100 Leva

Lüsabon 100 «5»c.
. Tan .zi« 100 Gl» ».

Zlonsian «. 1 tt Pk!,
R -dcn 100 Tra -t,.
(?>l» <>da 1 St. T »it ,

; ItrniiBa # 1 Pcs»

168 08
1 .651
3 6 .68
89 .59

109 84
112 28

10 56
16 83

20 .395
4 .195

15 .045
80 .735

59 .07
1-899
0603
59 .16

12 .417
7 38
5 .875
3 03

21275
80 -83
2 .17
585
4 .18
4 .255

+ 0 42
+ 0 004
+ 004
m
4- 0 28
+ 004
♦ O.CM
-» 0 .025
+ 0 01
r 0 04
+ 0 .20
+ 015
-r 0 004
+ 0 002
. 014
+ 004

0 .02
+ 0 02
4 001
-T- 0 05- 0 20
4 - o .2o
- 0 .02
+ 0 01
+ 0 01

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 19 . März

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Au »zahl »ng

Newyori
London
Paris
Briiilel
Italien
Madrid
Holland
Ttockdolm
Kristiania
Kopcnhagc»
Prag
Tcutsihland
« it »
Budaprs»
?ljzrant
Zofia
Bulareft
Warschau
HetiinzforS
ttonstantixo» .
Mittlen
SucnoZ.AircS

18 ».
519 '-.

2526
18 62
21Ä0n.O 85 -'3 20
203 .15
139 25
110 60
136J0
15 38 '4
123 .70
73 20
7280

9 14'/.
375
218 «
62 9 ,1310
2 .65
7 30
2 .04H

l>t. i .
5 19V,;25 24 ' ;18 60 '

21 .00 |
2086
73 25
208 . 15 i
139 25
111 .00 :
136 .25 j15.39 .' *,
.23,6 /
73 22V«j
72 -80

M4K
375 .CO

2 18 ' V
64 50
1310

2 63
7 15

205 « 1

pUiä 8 Prozent , Rhein .-Elektra plus m Prozent . Am Markt der Vor .

triegspfandbriese lagen bei ansehnlichcn Umsätzen Rhetniiche Hnvotheken »

Pfandbriefe « . Hölzer . Es notierten: Badische Bank »g.
Rheinische Kreditbank 06 . Süddeutsche Ttskontogesellichast 100, Karben »

induftrie 131' i , Brauerei Schivärz -Storchen 88 , Frankfurter Allgemeine
Versicherung 8«!. kontinentale Versicherung »7. Mannheimer Versicherung
TiVi, Gebrüder Fahr 82. Knorr Heilbronn 74 , ^Itannheimer Gummi 31 .
Mez Söhne öl) , Ne .karinlmer Kahrzeugwerk « 56, Heidelberger Zement Kl.
Äthein .-Elekra 89 . Freiburger Ziegeleien 80, Westcregeln 13G& . Zellstoff
Waidhof 114— IIB , Arankenthaler Zncker 18, Waghänsel Zurtei '>"■

Stultirarier B » r * e . . .
Stottaart . 1». März . sStgener Drabtbericht .1 Tie vorübergehen » ,

Unsicherheit , welche die berufsniähiae Spekulation zur Zurückhaltting ver »
anlahte , scheint einer neuen Zuversicht Platz genlacht »u haben . > ic Bau »
ken schritten zn Rückkäufen . Banken behaustet , « vinnereien eher ange -
boten , Maschinen - nnd Metallaktien vorwiegend fester . Nährmittelwerte
stark gefragt bei steigenden Kurien Der s? rclvcrkehr hatte heute levhaitc »
Geschäft bei gebesserten Kursen . iSs notierten >: o . : I . N . Farbe ::»« » » »
ftrie 131 .S0, Zetnent Heidelberg Ol . Daimler SO,75 . Germania Linoleum
VJ7, Heilbrunner Zucker üii, JanghanS To, Knorr Heilbronn 72 , Maschine »
Ehlingen 44,50 , Neckarsulmer gahrzeuirioerke B«,5(i, 2 ' utigarie »
Zucker 50 .4 .

Wareßüiarkt

Unnotserie Werte .
Mitgeteilt von Baer Je Elend . Bankseschüft , Karlsnilie .

! 47
4»Adtrr Stalt

Äpi
Baidnr
(Srincler Sinnncn i 25'J;f
Jtterlrastlrrrk 120,J:.j

SomnieriitltS
«rüzerShalt
LandeswirtsckastSs».
Woninger Brauerei
Ossenburger L?wn.

lOd'l.
115 's,
125

aiaiiattet ix'aoqon | 18°i.
Rodt « . LZiencnderg.
TobaI -Handcis »A.»(ü . 0 04 *
Buitetuatta » seit —

» - R .JC pro e -JC 1000.

Produkte und Koloniaiwureu

Sellin , im. Miirs . fFltnksvrnch . f Produktenbörse . An der Mittags ,
bvrse enttäuschten die wenig veränderten teilweise eher abgeschwächte :»
Livervooier Ansangskuile , sodast die gestrigen Abendnotierungen und d : e
beute vormittag gesprochenen Preise sich nur behauvteteu . ? ie stark er »

höhtcn Eifforderungen in Übereinstimmung mit dem lehr festen Amerrka
fintden weniger Beachtung . Effeltive Ware für Weizen behauptet , de ^gi .
slir Roggen . Hier vermochte auch die Bewilligung des Kredits siir o >e

Roggenvaiorilation im volkswirtschaftlichen AnSschntz „^ nia Eindruck
auszuüben . Im Zeitbandel eröffnete Weizen etwa 1.50 RM . höher . Scvg»

Ken dagegen unverändert auf dem Bortags ^ckluMano . Gerste etwas
fester . Hafer ziemlich uneinheitlich . Mehl in lebhafterem Verkehr , gut »

, CU
D$

'
amtlichen Berliner Prodnktenuoliernugen stellen sich (für Getrei «

und Lelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 10» Kilo ab Station ) : Weizen , mark . ■

255—250 , Mär, 270—273 , Mai 271—272 , Juli 271-60- 273 , fest ! RoggrN.
Ntiirl . 157—162, Mai 182—181— 181 .50, Juli 186 .50 —180, behauplet : Win¬

ter - nnd Futtergerste 138—152. Sommergerste , märk . 166— 100, still : Haser ,

mark . 163—173 , Mär , 175 . Juli 180, still ! Mais , loko Berlin — , Mai 162.

frei Waggon Hamburg Juli 162.50 , still : Weizenmehl «3—36 .50. stetig !

Roggenmchl 24 .50—25 , fest : Weizenkleie 10.20—10.40; Neggenkleie 0.20 bi «

0.40, etwas fester : NavS und Leiniaat — ; Viktoriaerbfen 25— 31 : klein «

Sveiseerbsen 23—25 : Futtererbsen 19—21 : Peluschken 20—21 : Ackerbobnei »

20—31 : Wicken 23—25.50 : blaue Lupinen 11 .50— 12.50 : gelbe Luvinen >4

bis 14.50 : Seradella e.lt . 16—21 . neu 26—29 : Rapskuchen 14 .50—14 .70 :

Leinkuchen 18 .40—18 .60 : 7rockenlchnit ?el 8 56—8 .75 : Soia -Schrot 18.50?
Torfmelaste — : Kartosfelflocken 13.70—14 RM .

Magdeburg . 19 . Mär, . (Ctg . Dralitbericht .1 Zucker prompt in 10
Tagen 27—27.50 Reichsmark . Tendenz rnbig . — Termine für weihe «
Zucker frei Secichifsieite Hamburg für 50 Kilo April bis Juni 25 RM .

Hamburg . 19. März . «Eigener Drahtbericht .l Sasscetcri « niuolicrnu -zen.
Basis suverior Santos Mai 98 .50—93,25- '3 .25 bez .. Juli M,75 - 29 .50
biS 90,50 bez . September 89,25—88,75 , Dezember 87,50 —87,25 Reichsmark .
Tendenz behauptet . _ „

Bremen , 19 . Mär ». Baumwolle . SchluhkurS : Amerikanische Baum »

wolle füll « middltng colonr 28 mm Etcple loko 20.46 per engl . Pfund .
Metalle .

Berlin . 19 . Mär, . (Fuukwrnch .) Metallnotierungcn . Elertrolnt »

knvser 13475 , Orginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 69—70.
Remelted -Plattenzink von handelsübl . Befchalfenheit 64 .56 —65.50, Ortat «

nalliüitenaluniinium 230—235 . desgl . in Walz - oder Dralitbarren 240 b ' »
245. vieinnickel 340—«50 . Antimon Regulus 160— 165 , Feinsilber ie Kilo
89.75—90.75 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm . t

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . tttmltt '. SWirl
— bez .. 119.75 B . 118 .75 G . April 119.25 bez .. 119.25 B . 119 G , Mai —

bez., 119.75 B . 119 .50 G , Juni — bez ., 120.50 B . 120 .25 G , Juli — be, ^
121 .25 B . 120.75 G , Aug . - - bez .. 121.75 B , 121.25 G , Sept . — be, -.
1^ B . 121.75 G . dkt . — bez.. 122.50 B , 122,2!Z G . Nov . 122.75 be».
123 B , 122.75 Ä . Tendenz : behauptet . — Blei : März — bez ., 64.o0 B .
63.50 (3 , April — bez . . 64 .25 B , 63.78 ® . Mai — bez .. 64 .75 B . «4 G .
Juni — bez.. 64.75 B . 64 .25 G . Juli — bez .. 65 B . 64 .75 G , Aug . — be, -.
65 B . 64 .75 G . Sept . 65 bez., 65.25 B . 65 G . Okt . — bez . . 65.25 B ,
0 5(;>, Nov . — bez ., 65 .25 B . 05 G . Tendenz : ruhig .

London . 19. März . Mciallfchliibknrse : Kupfer per Kaste 59'/ .—59,25.
Kupfer per 3 Monate 60—fjOVs, Settlement 59Vs , Elektrolnklivfer 66—66,50.
best seleeted 62,25—63.50, Zinn nahe Sicht 293,75 —294 . Zinn entfernt «

Sicht 285,25 —285,50 . Settlement 293,75 , Blei nahe Sicht 32. Blei entsernt «

Sicht 32,25 , Setilemenr 32. Zink nahe Sicht S7, Linn entfernte Sl °»
34 5/16, Setllemenr 34.

Berliner Börse

vom 1# .
Deatsche Staatspap .

(S 3 . I« 3
6 Wert» . 961 ?6
Doltarstt, V9.7: 99 75
* >vS . rtf - V O.J45 o 36
i ' i Vl - iX 0 345 C 3V/

5 JMtlisoiil . 7 375 Dä97 6
4 3<eiOiännt 0 .3 <CS 0 .3775
3iä, 3!tl.«anl 0 .37 q .38
3 aiii,1l <!ttitl 0 4 / 0 475 ^
4 SiMiüg:» . 6 .4 / 6 7
i ep . Pr . « . 0 215 0.2265
4 Pr KD«! 0 36o 0 .376
3ii io. I) 897 5 O. 37o
3 lo . 0 .. 676 0 3b

Wertbest . Anleihen
"!» . '.« • « . 10 51 10 55

5 Pr . t.aliw ,
.1 '« f .

'
iKuniiiu ,

0 Rh.-M . «'!.
1 Siunil . i - ll
5 !» . i ::- tb

^ oUrftrltt.

4 .tj5 4 .7
5 83 6

70 9 71 .5
ö 34 5 .32
516 b .2

75 5 75 5
Auslündische Werte

4Va Cell. S . 16 25
i Ä- tdr . - lö .lü
i jiroiil »«. I S
4 Turt. Ad 10 1012
4 1 U .9 lü
. . 11 11 25 11 5
1 i'

. S -U. 11 bü 11 7
Türt.-»!- i« U M ÜÜ.5
Ha Uiig 13 — 16 5

Uns . 14 - lö 12
1 U. WolSt. 17.1 1 /

. SUJNCIU 1 .8 1 -7
5 aitfiioit«
4 -JHttHont» -
5 itlmatt« — 23 -12
4 *̂1 vo —
biisenbnha-Aktien

Battlm»« 67 89 25
tZanaSa 63 37 64
_ niitung 4Ü 4 3

ttleltr . Haib . ob 37 86 5
s « liiffuhrts -Werte

S . -ilultt 124 >,« 125 5
•oauuz 148 b 148 5
vawu Süd llü . 1135
Hansa 1*3 lbC '/<

März

KosaioS S ,
Neptun
N . Sinti »
Nota»di >.ii»
Zqies . T » s.
Stett Dps.
Zt. ^amps
Der. trloc

I». :!. 19 . 3.
122 . 124 .5
72 5 74 . 75
145-5 148 o
177 182-5
100 —
32 -75 33 -25
37

"
375

Bonfc-Aktien
Ba» . « a »« 39 .76 39 .75
Lt el . Werte 60 5 64 b
Barm . !». 'S 87 .37 87 .37
Bert . HvIKg . . fi ' ,62 lr.Z'1,
Commerz!, . 111 110 .5
XatmU. !Öf. 128 lk8 b
D . '.'liiat . « t. 53 75 53 .5
Ttsch - -vt . 127 127
T. llebs 'Öt. 95 95 75
Distontog 1215 12ii5
Trc -dn B. llh 'l« 116 .̂«
Leiti,. C« . 101 102
Llittetd « ». 103' . 103 5
ceft 6-c° i , 6 75 b 62
estdank 76 76
Rrichsbt. 157 5 157'
Sildd . Btre» . 81 25 81 .2b
Dlldd TIS» 100 100
Wiener Bl». 6 s .87

lud .- Aktien
Aach . « cd 27.5 30

„ epin» . - -
Acrumnlal 106'/« 108
2I»l. u CM . 109U 111 .5
Ädlrrh « I 97 98
Adlern», s » 49 .75 50-5
SI..W f .Eftl 1095 lC9',i
A. E G 92 2b 96 .5
Allen Htm 163'.« 163
Ammen». P 116 117J;
'.'iniilo (it. 0 . 88 90
Annener ö . 24 23 6
Afmafft S . 82 82 -c5
Augs » NA! 73 73
ivv . acMas « . —
Stornos R!g 34 .25 35 5
Barop .Wat« 11 .75 11
« as -ilt 79.75 78 .5
Banr Svieg . 5ü 6 b6
« erg Evetz . — 79

IS 3 >v 8.
1383;« 139' ",
87 9225
106 -5 106 .5
65 25 67 5
68 b 69
33 5 33
65 87 57 5
81 -37 §2. 12
240 237
97 25 97
140 140
42 44
133 133%
52-25 52 .75
108 106
47 87 bl .12
39 -5 40
12 -5 13.75
87_ 87
88 91
50 25 621
82 8?
122'/« 123.87

Daimler 49 .5 50.Stlmtnli S . 128
Tel '. 83 84 75
®t . « « .» et. 5975 d9 . ,S
Tt Lue». 84 86 75
Tt.ik» Tis». 65 6b

verge» Tf».« ergm. « « .
« erl . Hotel
Bl .KarlSr. Z .
PI. MafS.
Bcr ^elwSÄ
Bingwte .
Boch . ÄuS
BSbler St
Brt Seit.
Srsttii» . St.
» rtm Besatz
Srem .Linol
iLremÄult .
Brem. Wolle
Buderus »k
Busch Wag.
Captto JH.
Gb Hev »en
(fS . ©clftnl
Eh . Albert
Vörie , Kfira»
(Jone « Vinn
Et . «iaoutch

Tt ffrbill
Dt Guftnatzt
Tt. 5ic>del
Tt Kalt
Tt .Linoirum
T « Aiasch.
Tt. SSaMtd
Dt . E» iegrt
Tt Lteinzg
Tt Ton
Dt . Werte
T«. Wolle
Tt Eisen»
TonnerSin
Tllrtorvw .
Illii . Weher

, Molch
Tvnamit
ttintracht
Eisenm AG
«kiseuw. «r.

.. Meyer
Et Licfer.
El . Licht Kr

87 .5
Z b
Iih .5
122V«
54
735
61 .25
120 .«

43 .75
64
23-87
78.62
104

895
765
73 b
l -c4 :V«
H7
7i
62 .5
12V.0
96
93
41 .12
44
65
t>2
23-87
34
795
104 .5

435
13 . ,100 103
106 109 '/

43 .75
ilr 2b

Clitew .« f. Na». S
»nzing.-U .
ikrdm «»
tfrlnttj Bw
Srnemann
tfirtlio . 'ÖS.
Eil. Ctttu »
Fader Blei
J .Ä.Sardeil »
iNdniirle
Feinjnte
sirldm. 'i'aV
Frlten GuiU.
Zrmrronta
?rik » Hall
Srisier
Auch» « ag «.
Gaagen Eis .
(Sets. Sw

Gensqow
Germ. PZ.
(ües .s.e.llnt
Gilsem .
VNrmes <7o
(iiladd. Tezt

.. Wolle
(Klotten »,« ort #. Tds
Goldsmm
Würliif Wq .
Giir.z o» t.
Äotha Wags
Gritsnrr
yaSech Dr.
Haue Mas«
Hommersr«
Hx » n. Molch

.. Waggon
Hansa *!l»,
Harlor» '-?«

» Brü»
vanciut
Harun. US.
Hetfmann
Hc »n>lg6i>
Heil»» 3.
Hille fflte.
HUpert M
Hirsch «Pf.
Hirsch» i>» .
Hoesch
Hofsm . St.
Hodrnlohe

>3 3-
3112
34 .5
8b
63 -5
117 .5
4/
139' .
83 .5
84

19 . 8.
31 .37
33
8 -1.87
65 3
ili .fc2

45
140
85 5
84

128 1. 0 37
95 92
91 .5 92
113'/. 116 5
2'd 2t 75
103 104
K4 5 b ? 5

0 .45 0 .425
3925
8b
24 5
51
117
1K .12

15 25
62 5
46 -75
25 25
37 25
40 b
103
62 -25
329 - 1
80
b5
17.5
bZ 87
49 2b
32 25
101 '«
37
b8
65 .5
54 -5
32.5
23
85
65 12
83 75
4b -b
145

41 .62
88 b
22 5
1185
13o .b"?2 .6113
1625
6z -b
3o / b
49
74
27-5
37.5
fkl .b
101 .5
64.25
1293,«
88
bo 5
19.87
1.4 -1
50 or33-25
103
39 clü 5
6b .b
57 .76
33 / o
3u .o
8bb
68 .5
8b 12
46
14 .62

Sol^m . PS
Horchlote .
Hotrldetr.
Howa>»io .
Hunt » . Msch .'̂ .MHuttch ,
Lor. Hntich .
Hw Nieds».
Vi>»r . BrSl.
Ilse Bergb.
Zieseritii
LttugdanS
itahia Porj.
KalOdanm
kaii Ascht.
.« oriät . Uli«.
Kattow £ig .
jilorinrrw.
knorx
»l - dlvi. St .
Kol » u . 6di .
hol » Neurss .
K.»NottweU
iiort oleiir.
KSrt El.
jirauß » . So
teiunpr Met
KupversS .
«»fftz. H
LahmeNer
Laurahiitte
vrovotogr
l'insrs Eis
ziiuoc» ». St
Lindstriim
Ginget Sitz,
»üngnerw
fciiwc ^ osm
iiatwt ii'U.
»:»ren » Tel.
Fusenich M
AiagtruS
ÄianncsmN
ManSiel »
Marten». Zt.
M iiap »el
M. W . »/in»

„ Sora «
„ gitiau

Meyer P.
Miag
Mix n Gen.
Mo« Ten?
MiU&. -vg.

is . a .
72.5
56°6

40
~

5
475
92_
39 .25
103 .5
96
75
59

127
41 .25
11 .6
70 -5
70
71
100
85-75
78 -25
77 5
82 .25
46
l ' l
37 .75
87 .37
34 -b
65.25
130
Ii
119-5
2/
70
415
136"/«89 .7b
467 !)
63
85.75
81
3ol2
16
141 '/«
91
54 -75
14 87
1005
81
45
93

l « . 8
75
57 .5
9/5

4225
47 o
95
39

~

104',-i99
76 .25
62 20
92 .12
129
41
12
71
8
101
Ö/ .25
80
80 25
tiz
44 .25
78
112
19 .85
90 -25
3t b
67-75
130
31 .25
lk.0 O
69 .5
41
1 -9
93
44 .12
64 25
8ö2o
82 .7o
ob 0
19 b
J.43 .4
90
bb -ö
15
101
90
4/
93.5

IS . 8.
9S

Neckarwke .
R . 6 . Ii .
Rsl Kohle 109- -«
Nilritfade . ?L.2b

„ Stcingnt 119
. Wolle 99

Viia . Hrrtnl 67 -5
Oberbe ».
L » (karo

jkokS
Ork. « iaht
ct»e» Er».
L » » . tf .S.
Crenstriu
Qs.» erle
Panzer
asbentj Vg.
Phönix Vrt.

int ich
Pittirr « k».
Presto».
Preuhengr.
mm . W,.
vieichelt M.
Rh . Praunt -
„ fflettro
„ 91if.ua
„ Etahlw .

Wehs. K.
»thri '.ania ch.
»Ihr»»» W .
aiicl>cct»Cci
Rledet A.D.
Rottsirod
Rodvcrgr.
»lom». Htte .
Nosrnth. P.
üiüigrruw .
Sachsen» .
S .-Th . Ptt .
Sat . Salz.
Zol «» e>s»rtb
« angertz . M.
Sarotti
Emridrin.
« aiering ch.
!chl.Bers.A
Ichl . Text.
Schneider H.
Schöll. Sit.
Sitiub. Salz .
S (̂ ni?ert et .
Echwelm ««1.
Sieg-Lot. G .

41 -S
40 .5
6262
37 25
W
131
53
76 .87
63
65
116
m

6825
128
87

77 25
815
67 .37

2
84
69 37
73
30 -87
83
72.25
57
115
74
161'/«
/ ö .o
119Ju
14 6
112
109
44 .75
b2 b
40 -o
133-5
63 87
114
37

19 . H.
97 .5
69
1095
23 .75
119
98
67
41
40
67 5
33
375
108 ',«
7ö
132
63 5
78 ?6o .75
66 -6
115V«
114
t>8 3
38 25
6ö -b
128
885

79.25
81
>1.2
>025
321
Ii ; 12
feb-o
40 0
bO
34 .5
36 .^2
7b
161
IM 'U
40
112
1071;«
7b
44 5
620
41 87
137
b8.12
114
37.75

Slem. et . 9
Siettt Gl .
Ziem. Halste
Stabi .« ölke
Statzsurt ch.
Stett (' dam .

Luttan~ toct tt. Ca
Stöhr Kg .
Vtöiver Nm
StZld. Aint
Strats . S»
Sticht Gest.
Stuttg Z.
«üd ». AmS .
Tecklenli
Tyorl Set
Tie? Köln
TraaSradia
Tiill F !>>ha
Union chem.
» Tiehl
,. Gieheret

Larz. Pa»
Bei. Sharl

, ch. Sei »
, Dt Nickel
H Glanjii .
» Jute SB.
„ M Ha».
» Brrn. W.

St
Litt. Wie.
« ogrt Tel
Logtl . MZ!
. Tllll
„ Hassner

Lorio Spinn .
Wandrrer
Wegcllu
lüernSti.Kq.
Weser A G.
Wehereg.
W D .Hamm
L-.Eis .Dr
W .<iu >>ser
Willing
WUtz. Hiitte
Witt. Guß
Witt . Ties
Wots Masch
Zei« Masch ,
hellst. V
Z. Waldh

IS. 3 . 19 . 8

95
108'/«
35 62
64
36J7
1215
85
90 25
124

55 75
66
13 87
69 25
80
99 .5
65
466 -
51 .62
3c
52
72 .75
16
113 .5
264 5
70
60 .5
32 .87
lt6
69 76
60 75
43
39
795

125'/«
66 .76
-»2
1355
63 76
36 6
65
93.5
37
37
94
43 5
115
69
HO 62

975
116'/«
3762
66 .6
36 75
121 62
86 75
98 .5
126

67
65-5
14
595
79
100. 12
58
607 ;
32
53 .5
7b ,16 75
115
25b
69
62 .25
33
115 .5
6?
64 -62
4O .0
i9 76
80 0

129 .6
66 2b
41
43
135 5
64 ?0
175
66
- 3 .5
3L25
36 .2-
93
44
120
60 o '
1155

It». H. 1H »
-Ilm « . SEI, 27 .25 28 .75
Zwitk .Masij 36 75 35

Kolonial - W erte
Dt. Oftasr 133'/« 131V«
Uieu-Guine» 525 525
C tooi 3012 30

Brgänznnc
tum Knrsxettel

iUS . Stfl 01 - —
4Us7ua . iV « 0 .38 0 .38
3Vi 75,U7 0-345 0 .38
8Vs » 90 -
0 Grohtr. M — 12-51
4 Türtnnls —
4 ^2 M.« St. - —
4Va « not. I 8 25 10 ' »
4 »0 II . 9 .28 9 25
4V„ do . III . 6 6 8 25
SüdSilrn». 105,5 106
Rh. Bist 95 .75 96
Dürrn Met . 77 76 5
TSterh .u .W . qh 46 25
Email Ullr - 37
(Ärenvrndr. 45 44 .5
Grunu.^Us 965 99
3tt» cl 82 83
Slourn 3t » . 59 59
Holtheim A. 41 39
»lo .hr .PltG 2 -5 —
Jjiafim Ltn. 127'/. 129
jLietzeriissin ty 685
MrjS.Srdg . 61 59

'llihm 42 41 .5
3>uu »s . - v _ * —
:i.cieu. Pa»
Scheins Kr .
Schrstg . vfs.
L-tiUÄ »er«
Siniirr A Vi.
Ler.B .KrG
„ Uttram

Wirst . Ton
Termin-

Tt. Austrat
Hapaq
pam » . Sil»
Haas»
KoSinos
Llo ?»

AU .Dt .E .? .
Verl HdlSq
IZzmmer .̂ bl.
Tarmit .Bt

124 124.5
! 24 123
110'/« 113
30
6 >.5 65 -5
64 S36
90 28 ? 1
70 70.75

Notiernnsen
124 .5 - 26
146 -« i48 6
III « 113-5
160 .5 160'/«
123 123
146' . 148';,
52 -25 61 62
151 8 / 153
Iii 1115
128 130

Tt . van»
Distonto »
Tresdn . Bi.
Mittel » .«, ».
Schulth ..P .
« . a . ®
Bergm. 8 .
Verl Masch .
Boch . Gnt
Budrrus
lihntl .ffiflff .
Et. Eaontch
Daimler
Drss . « a»
Tt Luxem ».

„ Erdöl
„ Masch .

Thnamit
Elrttr . Licht
J .<̂i.L-aroen»
indnstrie
Gels Bg.
G .s.rl .U
Har Äer»
Hösch
Ilse Brrg».
Kolitbaum
'taii Aschsl .
Ulöckncr
Köln-Nenell

„ »tottwell
Linte-Hosm
!cdiv. ^vewe
Manncsin ,
Ma >w >cta
'/tat . ^uta
Lv -.Bedarl

„ t5aro
„ Kol»

crrultrtu

Pdönix Bg
'Mit «ir . St.
:»t)c infteDl
SHiteca x-n .
Siomb Hütte
itlheuerst » ,
Salz ^er<.
SttlitSert et .
Sie»! Halste
»itiiuh. Zlk <>
Weftcrriuil
Otavi

öd .5
65 .75
78 .62
1L3

129
87 .25
13 6.:
100=,
84 25
104
94 .5
w *
86 87
7937
41 25
86787
81 25
70 5
41 75
40 26
6/
7675
7775
129
78 75
31 .5
73 75
163 .5
87
1Hj80 87
137
30 25

10 . '.
128'/.
124 .
117 5
1035
151 .
92 25

82 75
fo %
1?3
6062
84 .75
87 37
89 « 7
£6 25
80 c109 .5

1315
88 .5
135 5

H
-

105
93„129', 2 c.88 -5
79 .75
42_
38
83 5
69 .^5
42-6
40 .2b
67 75
76 -
78 -37
129 5
?S . .
öd .70
31 .87
7b Ö
16 ? ^87 87
l « U
kO.
s -5

hCnalspapiere in %
18. » . D !!

Frankfurter Börse
vom 19 Miirz

18 «. 19 3
3H, w ton».8l 1 .350
3Va „ ton». —
3 „ ton». —
Ulh.Hll» .Pi . 9 .3
Spej. « ort. 7
4 '/2 a .G. 13 7 25
Zolltürlen 11 65
4 tli .Gol» 17 .1

180
372

5 Sielchsanl
» do .
M? »o.
3 do
4 Eil;Uli
4 „ 14
S» Pr. A
4 Consol»
3^, do
3 l̂ o.
4 B. Än>

I 3 » 0 V8-14
^ 4 «0. ISIS

t ' j « dg 98 .
3Uj „ 02- 4 -
4 Klotif : CA. 360
3 ',

' di . 18O
3 » ». —

Ps.EB, . -

375 388
340 390
450 450
6 500 6 610
6 500 6 610

230
370
365

- 390
- 315

375
370
390

1200
9565

7 .1

iP

Bnnken
Ba» . Bant
Barm. Bl.
Danatbt .
Dt. Bant
Di« . Ge,.
Dresd . ® t .
Metall »!.
Milield .Edt.
Cef». Erbt.
R». Crrdit

39
88
127 .5
126 >..
122.3T
115
84 .12
103-5
6

9S

Rh. SV».
Süd ». TiSt .
West».
Wien . Bt».
Wttd . Ndt.

1 < i 19
84 8412
100 99.5
0041 -

10.4 10.42
industrie -Paplere

m
b

129
128
1 - 2 "«
116",
85 .75,103 5

6 -6C
97

Havag
Ltoh»
Eichdoum
K» t Gdr.
Adler Lvv .
Adl. Kleticr
Ä .tk.G . St.
Ana . G « .
Asch. Zell«.
Baden!»

„ Masch .
„ »Ihren

Bergmann
Vingwerte
Btihrlng
ehem . Hei».

149 143' ,
146 -5 148
66 66
3275
48 .5
925
821

75
111

60 .12
966
83

8
Hl

29 .75 30 1
85 25 92 5
56 16̂ 6

90 915

Daimler
Tt . Eisend.

H G. S .Sch ,
„ Berta»

Tinglee
Dhterhoss
E. W. Kais.
Ei ». Färb.
El^i.n .Kr .
Etettr . Lief.
Ets.B .Wolt.
En!oa
Eftt . « lasch.
Etil . Sfinn.
s?ahr Gebr.
J .G .ftarout'

indnlirle
K-fit . Wnill.
ffeinm .Jett.
Ktff. Po «,
ffnchd Wag.
Grrm. Li»,
(̂ oldslhm .

16 0. 1vi ij.
48 50

445
99
94

85
46
20

45
19_
101 105
10b 1 110'.,
33-75 34
155 155
45 44
200 200
36 38
127*1, 131
112 118
75 78
44 44 .70-4 0 -44
127 131
74 75

GresseniuS
Grtune»
« tun u .Blls .
Hai» u . Reu
Hammersen
Hansw. Aüsi .
Hiesch5i»pf .
Hochtief
Holzinann
»zolzuertohl.
Hydro in.
Inag
Znngh.Gbr,
itg . Kaiser«.
jiarlSr. M.
KleinSchan».
Knorr
Zioii>.Braun
Kraust Eo .
Krumm O.
LahmcNer
i!echl»erk.
Le», Spich.

, ». 8
79_
98
48
805
59 .5
87
53
72 5
65 .5
40 .25

0 63
76
79
39 .75
40 5
70 75
43

Ii ). 8
78 .5
106
98
49
86
61
87
65
74 .75
67

0 .60
76
80
40
41 5
75
43

56
£ H SO
86 -8 868

>8 il
Sin . Mar . 129
Lud » . Wal». 69
Maintr . 859
Mrgntn 33 6
Metall « . 9o .25
'Met. K»odt 29
« !c» Sötiiie 60 5
Moenu» 39.25
Deniiinot.
Lberursel 43
« SU . 68
Llraweete
Peters Un. 75
Ps.Noh.K. 50
Rrin .Grbb . 5? 25
Iii, .El . Mm 87
!!IH. Metall 25
'Zihenaaia 56 5
« odb .Tiiili . 335
Rütgcrs » . 74 5
Schiini Eo. _
Schnell, g-r. 74 .76

62

30
60 5
39 -5
425
68 5
28
75.75
5J

265

Schuckrri ?!.
LchnhBrrn.
Laiuh Her»
Schul» Gr.
Seil . Wolss
Sichel Eo.
Sirin .Halile
Siiialc»
Süd ». Trabt
Trit -Besigh.
Thür. Lies .
Uhr . stnrtw.
Ber.D . cels.

„ Eal>.!?aß
Boigt .H-isln .
Volt Kabel » .
Walst F-rrlit.
Wohlmulb
Ast. Waldh.
Aschottew
Ander Bab.

.. s-rontl
Zu lt. Heltbr,

ld - h. i« :>
84 .5 83 .25
33 32
30-75 30 5
37
33 .4 381

5 .75 5 .75
109 .5 114
34_5 3625

- 53
75 -75 /5 5
25 25

63
FO
28
93
47

43
63 -5
80 .75
29 5
93 -25
47 .5

11012 115

5512 58
49 4? -6
56 9 67

> k 19 8.
3it« .cmititt 70 25 72

JilltinijB » 6b 66
Stuttgt . 66 6726
tierttv .-

Berzrlius
Boch . Gütz
Bnderns
Dt. Lux .
Eschto .Berg .
Grlsrntirch.
Harpe »er
KatiAschrrSl.
Kali Welirr
Mannesm .
ManSseldc»
^ brrbe » .
Lbcr. Euro
Phönix
Slhriuslal»
niiebret Cd
Romb.Htille
3O(A«1»«»».
Stiimes SM.

Aktien
33 33

- 82 25
49 53
et £6 .75
133 140
85 -75 88 5
102 5 103.6
127 , 130 .5
135
8>
80 5
42 5
40 .5

136 .6
83 12
83
42
40

. 6-55 79
78 25 79 -5

- 32.75
88 $9
£4 5 85

TellnZ Berg
B.K.^auroh

> ret » .-
BcckerKodl »
Brii«
Ar . HdSbt .
.̂ rügerShaU
»/aftaato
Siain Wagg.

V̂ertti
v Bo» . Hol «,
ü „ Kohle
Fr .Pf .BI .II
Mhm . »ohtt

Hell . Bt .
5 Neckar ?,
ü Pr. '. all
b Pr . Nogg.
r,
ö Sachsrnt.
5 ., « od« ,
u Zhd .Zeii»,

, 8
55
35

19 »
55 .5
3-J

Werlr
52 52
49 50

100 10°

Anleihe

loj ? 10 |
2

73vb i. iü
12 6 40

1
""
* 4-2545

71 9 42 .01
7t -3

21

1 .95 . l '®4
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Sonntag , den 21. IHfirz , « besds 8 Uhr :

„ Münchener Leben "
Gr . UockbierfeHt . Müuciiener SpexialitÄten .

Wiederholung mit vollständig neuem Programm .
Orchester : HarmonleKapeUe . Leitung : Hugo Rudolph .

wiiiiitiitiiiiti>iiiiumiiiiiitum

! Mittwoch , den 24 . MSr ^ lS2K , llieilHs 8 Uhr f
im aro6cit Saale der „Städtische» Fcsthallc"

Feierliche
I Kundgebung >
j nmm[iniimiiinnmiiiiiininiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiijiimiiiiiiiiiiiininiiniiiiiiiiiiiiiiiniiimiiiiiiim i

für de» Anschluß Deutsch - Oesterieichs
an Deutschland .

BortragSlolge :
mit1, T^ velwcibe , Sest.« Ouvertüre

. . Rudolf Prolchko
Baumb ck. Obersviel »

ndestveaters .
» ) ©atttlitia fteti . Hu
b) Mahnung Hans Hc

IW . Nenübuns
nes aUöiterre SUchen Bolksgesanaes aus dem

14 . .kaiirhundert u . eines LandSlnewrsmarsmeS
aus dem lö . Jahrhundert Keter - Beta
Musikverein Harmonie , Leitilnz : Hugo Nudolvb .

Borspruch , gedichtet von
Gesprochen von Felix
leitet des Badischen Landestheaters .

Summe!
?ermann

Käneita Hermsdorff ( Sovranl
Orgel - Begleitunz : Arthur Susterer . Komvonist

4. Deutsches Weihelied . . ^ Männer - A .Metbfessel
dj Des Deutschen Vaterland > chöre G . Reichardt

Karlsruher Lehiergeiaiiaverein . ^Leitung : Dr . Heinz , »knvll, 1. Kavellmeister am
Badischen Landestheater .

6. Ansvrache und Lichtbildervortraa über Deutsch-
Oesterreich . — Professor Richard Massin ^ er.
1. Präsident des Badis -tien Tchivarzwaldvereins
Ortsgruove Karlsruhe .

5.Melodienstrauh über Kärntner Lieder -Tb . Koschat
Musikverein Harmonie .

7. Ansprache.
HanZ Riedl . Vorsitzender des DolksbundeL der
Deuischen auS dem ehem. Oesterreich - Ungarn .

v. ») Der Lindenbaum W ., ! «* . Fran , Schubert
b) Die Heimat nßhV , Tri . Brückner
e) Andreas Hofer f ltteet Knelielsverger

Karlsruher Lebrergesangverein .
v. Allgemeiner Gesann mit Orgel - und Orchester-

degleitung : Deutschlandlied .
Wir laden Hierdur » die gesamte Bevölkerung der
Stadt und ihrer Umgebung zur Teilnahme an obiger
Sundgebuna höflichst ein . Zie soll — frei von jeg^
Iicher politischen oder konfessionellen Tendenz — ein
mächtiges Zeugnis der Unteritüvung deS Anschluß-
willens unserer deutschen Brüder und Schwestern

in Oesterreich sein.
Jedermann liat Zutritt : Eintritts - oder Einlatzgeld
wird nicht erhoben . Besondere Einladungen ergehen
nicht. Die Teilnehmer werden gebeten , in feierlicher
Kleidung olme Jahnen . Bereinsabzeichen . Uniformen
und dergl . zu erscheinen , ftür die Äertrel «! der Be-
Hörden und die Vorilvenden der Vereine , Verbände
und sonstigen Körperschaften ist ifiir ihre Person »
eine beschränkte Anzahl von Plätzen in der
l . Abteilung des Zaales vorbehalten . Sie werden
durch Mitglieder des Arbeitsausschusses angewiesen .~ ' Plaue können nicht belegt werden .Andere , PMM . .

zeitiges Kommen ewvstehlt sich.
Karlsruhe , den 18. März

SriiS '

6935

Jagdabenteuer im
» MIMW

afrikanischen Urwald

Mayer auf Reisen
Ein lehrreiches Lustspiel

★ 6965
Preise : MJj. 0.80. 1 .—. 1.30, 1 .60. 1.80. Erwerbslose ,
Schüler u. Studierende gegen Ausweis halbe Preise .
Vorverkauf : Musikhaus MUller , Kalserstraße

«Das Lichtspier Heft 3 mit Beschreibung
des Films ist soeben erschienen (20 Pfg .)

W . ViveSS Nachf. , Kunsthdlg . JÄMt
AllCQIAvliF9ll $ mit 80 —50 "/u Rabatt ^
JWUSWfSlI &CSUi aul die Ladenpreise £

®®rahmte Bilder . Kunstbl & ttdr , Original - Radierungen
^ | nrahmungenlicl billigster Berechnung .

^ Uöj

40
Jahre

bring ; n wii unsere reich -
hsltifteMniterkonektlon in

Bern- und Basei-MercUlItii
auf Wonach franko «am Versand.Tausend « Belobigungsschreibenaas allen Teilen Deutschlands .

Lehmann & As : my, Spremberg417
Aelteste Tuchfabrik Deutschlands , die ihr«
Fabrikate an jeden Privatmann versendet .

Ir ^ei eriii duDOSverein
«. B . AarlSrnli«.

Montag , den 22. MSr, .
abends Uhr , im Saale
unser , Vereinsbewies ,
Wiwelmstratze 1«

Inniii ' U .
EinführungS -Bortraa :

. Hermann Löns . der
Dichter und Mensch "
von Redakteur Rudolf
Proschtv .
Vorlesungen au ? leinen

Werken : OttoKie » slkerf ,
Tramaturgam Badischen
t?andeStheaier nnd Lore
Bronner vom Badischen
LandeStheater .

Lieder » Laute : Staat »-
schauiviel .MarieGenter .

Wir laden zu diesem
Aden d un ere Mitglieder
herzlichst ein .
Eintritt frei . Gäste will -
lammen . 6750

Der Vorstand .

Bevor - ie einenSianlsar^er
kaufen, lassen ie »ick .
ohne ! ' «<ndwelche Ver¬
bindlichkeit , unser neu¬
stes Mod «11 Vorführer ».
Konkurrenzlos

In Leistung und Pre I»
W r bitten um Ihre Adr .
Besieht Igen Sie

bitte unsere
Schaniemter !

Beüeuchtuno
E . u . K. K«rrer .

AmaMenstr . 25a
8eKe . .flb.PoIt ?ched [amt

Rasch
ein gutes Bild

für Konfirmation ,
:- : Kommunion
liefert billigst

F .ümhauer
Kaiserallee 103

Atelier auch Sonntass
geöffnet 6453

- .

C tft * I a » f i « t
Solinger

Stahlwaren
Kes «hen»<»rtU« l

aller Art
Geschw . Schmld

Kaiser,tr. 88,
Näbe Marktplatz

Revaraturwerkstätte .

NamenS des ArbeitsauSichusies :

! Der Volksbund der Deutscheu aus dem ehemaligen j
1 Oesterreich - Ungarn in Baden / Sitz Karlsruhe f
j =

BaOisciie KicMspfele
Konzerthaus

Itae ,
Samstag , 21 . März , nachm . 4 und abends 8 Uhr

Sonntag , 21 . März , n u r 4 Uhr nachm .
Montag , den 22. März « abeuds 8 Uhr :

Panter -
Opel-
Urania -
Fahrräder
Teilzahlung gestattet
Alle Ersatzteile .

Best eingerichtete
Reparatui - Werkstätte

H . Wüzemanit
Mech. -Meister

Karlsruhe -Mtlhlburg
Rhetnstr . 34a Tel . 2300

Gegr . 190fi 67S8

Bu®mt
empfiehlt

SEIT

CA > 0.O

nop nw W
DAIil . ING 6 '

LOI3D
,

■
:$ %

KM liDlVE 10 »

QUEEN 12 "

KING 15 " ,\ /
^ NFSTÖR G !\ NM Ü0 '

fu a r$f x > i ; ii i \ W /

E » jilit Cigarettenrauelier , Jenen eine errtaun-
licke Kenntnij in der Beurteilung von Tabak —

Qualitäten eigen Ist, nidtt auf Grund von FadikenntnLuen , Jondera

hergeleitet aus einem Lockentwickelten Geruckt - und Gwcktnacks »

«Inn. Da ^ jolcke Qualitätsraucker meirt langjäkrige Verekrer de»
in der gansen Wdt kerükmten M .arke . Queen *

«ind, ist kein

Llo^er Zufall . Die Voilkommrnkeit der ^ Teator Gianaclii

Cigaxett ĵ, die gcradetu ükerragende Qualität und Preuwürdig -
keit «ind jedem Kenner ein Begriff —— eine unuoutd ^kcke .
icit nakexu So Jakren keitekende und keLuinte Tatsacke ^

VEßLANGEN SIE DIE GUTEN NEUEN
MARKEN VON

1NB1CR GIWCUS
CIGARETTES

Sie «ind infolge ikre« Aromaa von wunderbarem Geackmack und

bieten aowokl dem verw &knten Cigarettenraucker wie auck der

modernen Dame Anregung , Erquickung und einen exquisiten ,

kekaglicken Genulj . Zur Bequemlickkeit aller Freunde unserer
jM>axken kaben wir urucre sämtlicken Sorten auck in Sckackteln

SU je to Stück Inkalt kerauagebrackt ----- Unsere Erzeugnis «

aind in allen besseren Spesialgeackäften erkältlick .

In allen einschlägigen Geschälten erhältlich .

Sonntag, den 21. März , vorm 'ttags '/«UUhr
Im Saal des Landeskonservatorlnma

botlenstraUe

irnM 1
mit Erwachsenen und Kindern .
— Eintritt 50 Plennlg. —

Leitung : Dorothea Bender ,
B8061 Lehrerin der Methode Dr . Bode.

Frankonia -Sportplatz . — Sonntag S Uhr

Msttim CraBkni
Freiwillige
Feuerwehr

Karlsrnh » .

Wir geben unseren Mitgliedern
bekannt , da« die

Wahl des NekkommMaM und
II . KomM -nbanten

am Moalag. den 22. März 192«,
abendS 6 U8r im

großen Bürgsrsaal beS Rathauses ftattstndet .
Karlsruh «, den IS. Mär , 1S2S,

SbaS vverkommando !
6740 $ e « 6et . Schönbtrr -

I III. M. - .11. II. M. V«2 Uhr.
f >:& &. Spiel d A .-Hem

Samstag 8 Uhr Monats -
Versammlg . i . Klubbaus

6517

»parkrenneu
J(

8. Mal 1928.

SjÄt und Motor .
4.,ft enS 'J "" bcn Meist«
Sn»e k „?R vcroebcn
" i « tSS

-B -». » reff« ' .

Ausmacken von Vor -
bänden , « nscrtign »« v.
Bette » u . Pols «?rmSbe^u
sowie Anfarbeiteu emv-
sieblt iick bei mätziger
Ber ' cknnng:

Friedri ^ S ' iifltT .
SJotefKstr . 26. SSi-rfftfitte
Seovoldstr . 23. Langiähr .
Gehilfe d. Sa . I . Stiel .

Tücht . Buchhalt.
übernimmt die Beitra -
gung von Büchern. An-
fertigung von Steucrer »
NSningen etc. zu dilligen
Breisl'ii, ^ Angeb. unter~

}o*

ÄI- II Spanischer Garten
Will

7
6421

« ffl.

Mmi

Nr . 5)5179 an Die
bische Presse.

Ba .

!!
i Reg . Mk. 274 .-
9 Reg . Mit. 867 .—

13 Reu . . Mk . 430 .—
Zahluntrserleichlerunp

Frankolieferung .

rQang
Kanerftr .167. Tel . 1073

SaljmanSir-Sc'iijtiMiH

Zur hODilrmollon und Fe eriage
offeriere mein reichhaltiges Lasrer w
naturreinen roten und weissen
spanischen Weinen

Olfen und in Flaschen . 6861
Kranken - und Dessertweine , wie alter
.Malaga Gold und Dunkel . Tarragona ,Madeira . Moscatel . Portwein usw .

Sekt . Weinbrand und Liköro .
Spezial Hans für Südftöchie nnd
«panische Weine. Direkiet Import.

Juan Font
Kalserntr . 227 . Telefon 6S0 .

In der

„Schäumenden Alb"
in Bulach

prima OchjenNeisch
da? Pfund »a #4 Pfennig
sowie täglich fchüstc § fette *

junges Fleisch
daS Pfund 80 Pfennig haben . 67S4

. M Sicnßtflg l fyccitag : Schlachttag.

kann
man

Lonviag. d«n LI . Müni,nackm . 3 VKr

Offenbacher
Kickers

gegen

Pbfinix I.
Vorher : F. V. Bulach I.

gegen Phönix Ii.

Abds. Trelfp. Schrempp

F. C. Baden
Lokal : Löwenrachen .
Sportplatz : Wildpark.

Heule aband 8 Uhr
Spieler -Versammlung .

Sonnlag , 21 . März, 8 Uhr
auf unserem Piatza

Flgegen

F. C. Milbing
Sonntag , 21 . März 1S26

8 Uhr
M

F. C. Birken!
(Berirksliga)

gegen

F. ß. iium I.
Eintritt £0 PIs

— —

II . und III. Mannschaft
gegen Heriha 1. und 11
Ji2 Uhr bezw . 10 Uhr.

Abends gemtiliehes
Beisammensein i . Lokal.

»WWIIWIWIIIIWIIIIIWIIII

Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse ist
ftlr jeden
Tum - und
Sportfreund

unentbehrlich T

BeieniieiinerFuBüallyersiü
e. V.

Sportplatz hmt . Haupt¬
bahnhof . 6443

Sonntac , den 21. März,
nachmittags 563 Uhr,

auf unserem Platz :
Ligaverbandsspiel

F . V . Rastatt I.

F. V . Beierthein ) I .
Au ßerdem : Verbands - 1
spiele der IV. u . III . M . |

gegen F. C. Phönix .
Spielzeiten : IV. Mann- I
schaft 9 Uhr, III. Msch . I
Vjll L'hr , im Stadion |

Wildpark .

Donnerstag , d. 25. März,
abends V»9 Uhr. i. Loka

order .t .iche
Mitclisiier - Versammlun ; |
wozu die Miigl eder I
dringend gebetenwerden |

zu erscheinen.
Der Vorstand

Gelegenheitskauf !
gttftrvaber , erflflafrtde Marke * 1H0—
» ckhmaschtnen . Sckwinaschlff ^ ! 1 !>1. —
Ilingschiff . alle» fabrikneu . JC 120.—

ß ftcilmitntt.
86564 Hneerttttftt . 41. Telefon 4279.

Perfekte

Schneiderin
"

nimmt noch Kundschaft
an in u. auz dem Haus«,
Wohnung : SophienNraß«
Nr. IN , Htj . BLölS
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Unsere

ile & eit - « ms Weiter -

Hantel - Woche

BILLIGE

CONFECTION

bietet Ihnen best *
ß 'nkaatsm^glichkeft :

V
Wir rubren

Sport- u. Wetter-Kleidung aus¬
schließlich , diese aber seit mehr
als 15 Jahren als Spezialität.

Wir bieten
deshalb besondereVorteile neben
pröüter Answahl in Bezug auf
Formen , Stoffarten and Karben

und

GUMMI - HANTEL
anbedingter Res«n.«eh*t»
«idsüose Verarbeitung
feinste Paiagnmmlertmt.

Preise :
Damen 42. - 88.50, 32.- , Ii - « I.-
Herren *2 .. 38 ., 38 .60, 24.5017.50

GABARDINE MANTEL
erweiet «einer» Beritt« dopfwl-
ten Dienst als I' e 'oerganKa- nnd
Regenmantel . Mod . Sehlnpfer -

und l ' lster-Formen
Preis « :

Damen 112 -, M .-, «« 8«-
Herran 103.- , 90 .-, 78 .-, 66.- 5H*-

9

LODEN - MANTEL
echte Oberhavel Isehe Loden «Ind
im Gebrauch angenehm nnd
bieten absoluten Wettersehuta

gegen Näsee nnd Kälte
Preise :

■tan » 84.— 63 .— -28.60 SS.SO
Wtfrreu 82.— 63 .60 42.50 34 .—

Knaben - tu ^mdrheit -
I>odcnwett <;rkleildnnjt

Pelerinen mit Kapuze
« 8 10 12 14 J .

8.76 10.76 13.2a 16.— 17.76

.Mäntel mit Kapnw
8 8 ll > 12 HJ .

18.60 16.— 19 76 23.60 28.—

Sporthaus

FUBJNDLIEB

SCHUHWAREN

Wir erhalten täglich Eingänge modernster
Damen - Confection und bieten Ihnen durch
vorteilhaften Einkauf bei niedrigster Kalkulation

riesige Vo rteile l

Kostüme für Damen , dunkelbL Cherlot . Sportform .
Jacke auJ Futter 28 . 75

Kostüme für Damen. In vielen Farben . Gabardine , . .
Jacke auf Seidenserge , Hotte Form 39 .50

Kleider für Damen , aus reinwollenen , karierten nnd
Q _

gestreiften Stoffen , langer Arm, flotte Form 19 .75

Kleider für Damen , aus reinwollenem Rips , hellen „ Q _ _
Farben , langer Arm. verschiedene Formen 29 - 10

Mäntel für Damen , aus Wollrips und anderen Ge- ,
weben , helle Farben , flotte , moderne Formen •

Mäntel für Damen , aus reinwollenem Tuch , m. Tressen - _ _ _
und Falten -Garnitur - <23 .75

Mäntel für Damen , aus gutem Rips u. Fantasiestoffen
nur modernste Formen

75 .00 65 .00 54 .00 49 .50 38 .00

Möbel
jeglicher Art . liefern in
vrima Qualität uitD hüb¬
scher Form sehr preis -
wert . »028

Karl Tbome & Co .
Möbelhaus

ank

Zwangs - Sdimieöe - Innüng Karlsruhs .
Herreustrafie 28

gegenüb .d .Neicksba

B « ng !

I 4 Tage noch

werden auf eichen «
Schlafzimmer
Speisezimmer

nalurlaf . Küchen
aus übergroßem Lager »
vorrat

'
29 . 75

beiBar » oder Teilzahlung

m WS
-

« W

gewährt . Alle» modern «
Möbel in bester Qualität .

Diese» billige
Sonöerangedol

nur in 0528

MLHlburg
Lameystr . dl .

E . Schweiyer
Sve ». eichene Möbel .

Kommunion - Kleider bringen wir In Wolle ,
Eollenne u. Waschvoile , letztere schon In Größe 90, für

Kleine Mädchen - Kleider InnledllchenFormen
In reiner Wolle , in Länge 45 von

Jedes einzelne Stück vom Lager , kann In
kürzester Zeit nach Maß auch iftr die stärkste

Dame geliefert werden .

Speisezimmer ,
kompl ., ML eich ., sowie

5 .90

3 .00 an

Küchen ,
beste Qualitätsarbeit , 6
billig abzugeben. 586595

Schreinerei , Eeorg -
Friedrichstr . 12 .

Kinderschuhe
Schnürstiefel und

Spangenschuhe
schwarz u. braun '

Gr . 18 - 20 •

m

2 45 1 .95
Gr 20 - 22 mit Fleck 2 .95 2 . 45

Karlsruhe

Institut Dr. ßHehler , Rastatt (Baden ) .
Siebenklasslge Realschule mit Latein

Schülerheim .
Vorbereitung z. Abitur . Kleine Klassen Indi¬
viduelle B

'ehandl . ßeständ . Aufsicht . Sortilält
Erziehung . — Nicht versetzte r*cuüler holtn
das Jahr ein . — Gute Verpflegung .

^ Prospekte durch die Direktion . 78/a ^

LamPemchlrM - 5wrws
Ich biete Frauen u Mätzchen Gelegenheit , ihre

ScSutmc , Ampeln , Tsevuppen und v»ard »nen
in meinem z. Zt . laufenden KurS anzuierttgen .
Tie Anfertigung geschieht in künstlerischer , ge -
schmackooller Äusführuna . unter gewisseiUiaster
Leitung . Honorar 6Jt . Zahlbar oei Beginn . Dauer
4 Welchen . Mittag - und Abendkurse . BV57 <

,ö yil . Wmdjtratze 53, 3. Slock

Sefsentliche

BeroeöunB .
Nach der neuen Fl -
nanzminiftcrial -Bernro -

nung sür den Neubau
von zwei Wohngebäuden

siir Beamteitwohnungen
Ecke Werder - u . Sedan - >
strage in Konstanz : vor - ;dehaltlich der Genehmi¬
gung durch den Land -
feg . Umsang der Arbei¬
ten im Ganzen : Eroar -
Veiten 750 ebm Aus¬
hub , Maurer - und Ze-
mentarbeiten , 4M ebm
Beton - und 700 ebm
Backsteinmauerwerk , Ei -
senbetoudecken MV im .
Z-teinhauerard . Kunil -
steine) M cdm . Zimmex-
arbeiten 150 cbni Tan -
nenholz , Schmiedearbei -
teu . Dachdeckerorbeiten
800 am . Blechnerarbei -
ten 100 m . Dachrinnen .
100 m Absallrohre .
Zeichnungen . Bedin¬

gungen . Angebotsvor -
brücke vom 22. März bis
10 . Ävril , an Werktagen
von 8—12 vormittags u .

f
—5 Uhr nachmittags
eim « ezirks- Bauamt

vonstanz , Schillerstr S.
Angebote verschlossen ,

vostsrei und mit entspre¬
chender Ausschrist bis
zur Eröffnung . IS. April
1 »2», vormittags 10 Uhr, j
an das Bezirks -Ban -
amt , Schillerstratze 9 tu
jionflanz . S02a
Zuschlaasfrist 14 Tage .
Konitanz,

den 17 . M «r, 1026.
BezirkS-Bauamt .

23 - 24

Schnürstiefel
schwarz , breite Formen

25 - 2« 27 - 30

Sofort PreiSw. gii ver-
fnitfcit , fai't neu : 1 kompl .
dunkeleilbenes

Speisezimmer
mit Standuhr , l weißes
Bett m . Rost, 1 poliert .
Schrank, S Bodenstand-
lamven m. feld . Schirm.
2 Tischlampen, 1 grosie
Sve ! sc.',immerlampe, sonst .
Beleuchtungkkörper und
Bilder Schwarzwaldsir .
Nr . 17. Anzusehen von
'•j9—12 u. 2—6 U . 6748

31- 85
2 .95 3 . 45 4 .75 5 .75

Damen - Spangenschuhe
schwarz und braun 9 . 75 6 .75 4 .75

Herren - Halbschuhe und Stiefel
schwarz nnd braun , schöne Formen 9 .75 6 .75

Herrenstiefel
schwarz il braun . Zwlschensohle . gute Strapazlerstiefel 10 .50

WegMeitslM

Schlafzimmer
Nrschbaum , pol. Schrank.
200 rm Brett, beste Ver¬
arbeitung — weit unter
PreiS . — » 6583

Seitz . Möbelgeschäft ,
Erbprlnzenstr . 30 .

KNOPF

Eilt .SPtgen Wegzug billig zu"errmtf.. 1 SSn-ftko, Ilfrtie ,
Sellel . Schäfte. Wa
Kilver und Kessel, Kit .
chensilirank , O enschirm u .
eine Nähmaschine Singer .
Zu erfragen unter Nr .
K4%u bei der Bad . Pr .

12 000 Mtt .
auf 1. Hnvothek von
Selbstgeber gesucht . An -
geböte unter Nr . WSI22
an die Vadische Presse.

Mm Mar «
von Handwerker gegen
prima Sicherheit auf 1
Jahr gel . Angeb . u . Nr .
LM23 an die Bad . Pr .

2000 Mk .
geaen guten ZinS auf
grotz . Anwesen zu lei -
heu gesucht . Angebote
unter Nr . 615232 an die
Badische Presse.

MsAKl

neu Barzahlung
«« feit Rciwtöt .

Angeb . mit Preisan¬
gabe unter Nr . 66Ö4
an die „ Bad . Presse"

UnlnH ' HIH ' li

1000 Mark
auf H Jahr , bei guter
Sicherheit, aus HauS u.
bohen ZinS , sofort gc-
sucht. Schrift ! . Angebote
unter Nr . -S5223 an die
Badische Presse.

100 - 150 ML
von mittlerem Beamten
gegen ö/o Monatszius u.
gute ® ia>. ,i)ett, zu leipcn
gefuchi . Rückzahlung nach
Vereinbarung . Angeb.
unter Nr . Cti>166 an die
Badifche Presse.

Zwangs -

Bersteigerunq .
AamSta», den 20. März

ISW . nachmittags 2 Uhr,werde ich in KarlSruftc,
im Psanolokale , Herren-
strafte 45a , gegen bare
Zablung im Vollstreck-
nngswege öffentlich der-
steigern:

1 Kassenschrank, 1
Aftsnschrank , 2 Diplo -
maten -Schreibtiiche , Ii
kleine Akten - Reaale
U. a . m. 6782
Karlsruhe , den 17.

März 1320.
Riehl .

SicrichtSvollzieher .

taiB

Glasschrank
(kaltes Büfett ) zu kaufen
gesucht . Angeb. m . Preis
n . Gröde an Weltzien-
ftraftr SZ. TSenrer .

Eisschrank
gut erhalt ., zu kauf ges.
Angebote u . Nr . MSll2
an die Badifche Presse.
Gebr . . gnterhaltene

Hobelbank
zu kauf. ges. - iegmann
Hennebergstr . LS. BV600

S gebrauchte
Skübkumve

gut erhalten , Größe 58
vis 60 zn kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 6949
an dl - Badisch« Presse.

Villa
vrachtv., hochherrfchaftl. .
in Baden - Baden , sofort
beziehbar, 8 Zimmer m .
30OO qm Obst- n . Ge -
nillsegarten, zur Hälsle
des SteuerwertcS mit
15 000 Ji Anzahlung zu
verkaufen. 6347
Br «« ,, Nslkenstrab« IS.

Part . Telefon

Etagenhaus
1X4, 2x5 . 2x2 Zimmer
u . Küche , Vor . u . Hin-
tergarten , 5 Zimmer be-
teilbar . Preis 86 000 Jt .
Anzahlung IOOCpO M.
?. Giintert . immobil .,

Amalienstrahe 22.
Tel . 4077. S6598

kiiisaMlieii -

flln
«St¬
ört .

in seinft.
lag « m . grotz .

Parier «
8 Zimmer «. Küche .
Diel «.

I . Stock
4 Zimmer und Bad
sowie 5 Mädchen-
kammern . Zentral -
Heizung , in allerbest .
Zustande zu %\M
48 000— bei 15
bis 20 000 .— An¬
zahlung , sofort ohne
Tausch beziehbar.

„Smmobilla -
Zirkel 25a . Karls -
ruhe. Telephon 670

td '

Oster Geschen ke
iitiiinitiiiiiiMiitiiiiiitiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiii'iTTnTsTii

In Goid- u Silberwaten , Tascht n
und Armband-Uhren lUr Kon lr

manden , Tafelbeslecke . Paten -
Uff ' Verlobungsringe

>• empfiehlt billig

Karlsruhe,Kaiserpi i e

Bierdepot in Ossenburg
«» cht gröbere

Brauereiverlreluna
i»(iiii!tiiiininfinii!iiii!iiiin!:iuin:iuniiiii]!inuRi{i!iiiiKiHniiuii.".{ininifiiH!iiifnüi!!i

iweM ölcrt »ertönt .
Off«tt «n unter Nr . 95206 an dl« »Bad . Preise ' .

und 4871. 6799

ßdireibtnaftömen
erstklassige Fabrikate ,neu u . gebraucht , B0008
Büromöbel

sehr vreiSw . »u verkauf .

Hoff , Wült . 6 .

Diwan
AuS»ieft»ifch
Cfmifeior.nu
«lirig . Ichr ,rank

45 M,Jt,40 M., 1-
„ — (massiv ) .22 Ji . Nachttisch mit
Marmor , 15 Ji . Stühle ,gepolstert ö Jt , Rohr¬
stühle. 7 Jt , Z .-Tisch .poliert , 15 Rachltisl»,
9 lt . fi M . SpiegelsÄrllnk,
schönes , reines Bett m .
höh . Haupt , Federnde« ,
(Daunen ) , Bancel -Breil ,
all . Hill, zu verkauf Leh -
mann , KriegSftrane 64 .Part , « erkst. D65S2

l
'
ocies - ^ n ^ eiZe .

vnssm Mitgliedern zur Kenntnis , daß am Donners -
*äg lrlld unser langjähriger Vorstand u. Ehrenvorstand

Kaspar Möller

Sdimiedmcister
unerwartet verschieden tat 6951

Die Beerdigung findet am Samstag , 20. März, nach¬
mittags 3 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt . Er-

_suche die Mitglieder um vollzähliges Erscheinen .

KARLSRUHE, den 19. März 1928.
Der Vorstand .

:-
r
- . i v -b'

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzi . Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank aus - Insbesonders
unsern innigsten Dank dem Herrn Stadtplan er
Seufert für seine trostreichen Worte , den Beamten
des Telegraphen - und Versorgungsamtes und für
die edlen Kranzspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
A . Schärger und Frau , geb . Eitner .

KARLSRUHE , 18 . März 1926.
Hilbschstr . 20. B6607

-■ • i - .
■ ' s

2 sepollt . MNn !ie
bat billigst zu verkau.
len. Zu erfragen Rbeln.
ftratze 58. I . 86563

1 Pianmo
gut erhalten , preiSw«rt
abzugeben. Angeb. unt .
Nr . TS194 an die Ba .
bische Presse.

BUlia
1 kadenschrank , Glasner
schl. , 1 »tveltür . Kleider ^
ichrank in . Spiegel , 1
Umschlagtuch, 1 Schaft.Herm. Frank , Hansells « .Nr . 34, III ., r . Straßen .
badnl. 1 Rb- iNh. 336574
Gebr . Küche

ferk. Borkstr
linkS .

AUTO
Fabrikat Stoewer .Steuer ? 8 . gut erhalt -
mit abnebmb . Hinter -
teil , als Lieserwaaen
m . Prltsche , 1.40X1 .60M
sowie als 4 —5- siber
Personenwagen ver -
wendbar , infolge An-
fchafsung « Ines
Tonn . - Li«f« rwagenS

I vreisw . zu verlaufen .
Offert , unt . Nr . 6756

Ian

die . Bad . Presse'
erbeten .

billig zu
4. III . St ,D6546

Chaiselongues
nen . ant aearb .. v . 85 je
an Köhler , Schüdenstr
Nr 25 . Bf)4IW

PianO -
magazin

Kaefer
Amallenstraße 67

Bekannt gute
Bezugsquelle

Grammophone

Teilzahlung . |

G . Kunzg
Zirkel SO b . d. Presse

Pianos B6* "l
Harmoniums 1

Gelegenheitskäufe
In gebr . Ins trumenten

Mandoline 0 u , Gitgrre
10 » . 15 ^, . Laute 22 u . W » ,Konzert,ither 22 Bio -
line , komvl. 24 « . Sprech -
apparat mit Haube und
5, Platten 52 1 . ©6537O . M , Putlitzltr . 14. vart .

Gut « ©6585
Schülergeige

zu »« »kaufen bei Keller ,rtlbrt ^ splatz 4 , V.

nebsl Haus
in erster Lage der Kaiserstr . wegen vorgerückten Alter » de» Bes.

sofort zu Terhaiifen ,
Interessenten , die eine bare Anzahlung von 10000 Mark leistenkönnen , wollen sich gefälligst an die Beauftragten

Nunn & SchmSdl
Kaiserstrah « 186 II, Telefon 250S, wenden .

Mit beutigem Tage habe Ich mein
Verlfibnla mit Herrn Emil Hirt

aufgelöst .
Karlsruhe , den 18 . M&rz 1926.

Jobanna Roth .
J

Eleganter
Sportwaaen

Original -Bugattt
z— 4 -Sitzer , nur wenig
gefahren, auberst preis -
wert zu verkaufen. An .
geböte unter Nr . 79La
an die Badische Presse.

Bleha .
Motorräder

gut erhalten (wie neu)
Flottweg

f. Dame od . alt . Herrn
besonders geeignet.

Damen - u . Herren «
Fahrräder

nur preiswert zu Verls.
Teilzahlung gestattet!

Hans Wächter ,
Motorfabrzeuge .Karlsruhe , ScheflelsticN

Nr 45. fls-wn«
Zu verkauf , «in Suob -

Motorrad 1,5 Steuerfrei ,
sehr gut erdalten . Schert -
ftratze 9 , II . , l . » 6573

Beiler , Waldst «« . B6589
Neue Kvlj ^wand
ea. «.« XI .« , m mit *
Qberlichtjenster :
Fahrradgeslell
mft Wellblechdach zumEinstellen von 5 gaii, --
riider : B65S7

Firmenschild
preiswert ,u verkaufen .Verein Ereditreform e .
V ., Hebelsirah« ig .

Backofen !
elserner , sehr gut erhal -
ten , sür 50 JI zn verkf.
System Weber . «764

KaijSrxhe - ütiivpnrr .
viwenstrak « 57.

« chreidmasch
Beiler . Waldst . «6. « 65911

Verkaufe
2 guterhaltene Schreib¬
maschinen , Sibler, Mob . 7
und kleine Erika : 1
Greif -Apparat : 1 Metall -
datumstempel, sowie 1
nur wenig benutztes Her-
rensahrrad , Marke Adler
mit Änkchlicht >i ^aen bar .
Zu erfragen tägl . 5—7.

Baumeiiierstrave 1a ,I Stock rechts 6347

Fallboöt
zu verkaufen. Blumen ,
straße 11, 11. St . Böö51

Ob die Wohnung gross, ob klein,
Die Möbel soll 'n von Freundlieh jem

Kronenstr . 37/39 1

Herr AmtsvdyNkuZ i>r. mro Vi in W. hat mft
« SH - rba - Seif -

»el dtje n und risflqer Haut vorzllg ' iche Er-
fol .z« erzielt . Ver St . M . oerstürktM. l..— .̂ »r Nachbehandluniist Herda -Crome
besonders zu emofedlcn . Zu haben in allen

vtDJtVf "«, Uro >»r'cn „ n > >13lrfümerien
1 leichter zweirädriger

Handwagen zu verkauf. ,
daselbst wird eine Ziul -
baocwannc zu kaufen gc-
sucht . !tsemrr , PostwegNr . 25. Siedlung . » 6571

Badewanne
(Zink) mit Gasbadeofen ,
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. Wilhelm,
straße 32 III . » 65.28
. Neue eleg. Fell wagen -
decken, JI 20, Tchr« id-
tifch-Fellvorla « «», v . JI
6 an . Liegestuhl. Ji 1.
rÄ & äÄAt ;Konfirma »»end»I«. neu .JI 10. Breechesbose» v. R
Jt an . Lodenmantel J
16, vol . Schreibtisch Ji
48, Klnbwsa . Moauetbez .JI 80, Sofa m . Umbau
JI 65, gt . , stark. Sein Ji
48, schön . Kitche . Schrank ,« rede»,. Tisch . 2 Stühle ,Ji 60. Büro - Möb . Pack¬
tisch . Werkbank mit
schraubst ., Jt 25, grosse
« oiäftc sür Waren etc. .
Werkstattisch, Chaiselon -
gne. Bögeiofen f . Schn . .Ji 5 . Brandfchrauk , ($ <t -
schränkchen . Glas , Tiir -
klingc» . Sägedünder .Schl»ster » at «r .. D »» rcr .Werkzeug, ganz bes. bill .
Lexik m. Schaft v. 1878,Aerzt«-Büch«r, Romane
etc . j . »ert . H. Sonntag .
Steinstratze 28. B6588

Linoleum , 7x4,5
Bogelläfig . HiineelaMp '
für Elektrisch ,barer Bllgenifch,
abget. Mehlkiste .
löget , Eiumachglascr c ,
-Töpfe. Vorholzstr.
II . , vorm . 9- 11 , nach?!
bon_ 2—3 Uhr."Neuer schw. ÄttäSf" " '1
f. Ersikom . f. gut
Httnbcnfticfel, ein AnZ »»
l 10—12 !äbr . bill. "

ÜV/lT , £ $ : *i

bchiomn AM
Jtllta abzugeben.

•Vutllhstr . 1. vart .. >!? ^

Klappsportwag .. eis. Kin-
derbett zu verk . Lachner-
strage 18, p . . r. BB54S
EOrolk mit WMe
f. VorkrtegSware, wenig
gctr ., dazu schw. Hose ,neu. bester Stoss , serner
gut erh. Ulster u schw.
abgeänd . Uniform.Ueber.
zieher v. feinstem Fn >-
densstoff, «0*9 ®r# Äe 48
(gr. u . schl . ) preiswert
abzngeben Sophienstrasze
Nr . 154, V. » 6285

Eine NeuZundliindet
'

Hündin .
(Prachteremplar )
verkaufen. „
Forbach . Haus

Prima Oberländer
Milch - u.

Läuferschwein ^
au» feuchcnjreitr ®e0
stnd fortwährend
haben bei _ „ ,f,EchwcinchSndlcr SETI0JI,

Karlsrubc -Granwiw °
Telefon 3592^ ^VLliihrige

Truthenne ^
gute Brliterin , M.»35 . St ?-.

Äfrikanlsche
Dreifarb - Star .
fllanz- Ttar .
sei , ifiitt . Rach>̂ Ai>« ehr«rc Vitien .«
sinken , d <« 4 -«veft
verkauf, - „ » (•
Boarll , 3» mn E. S
Schiitzcnstr . & PJtt '
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Karlsruher Filmschau«
Im Zauber der Wildnis . „Noch nie sind schönere Natururkundenvis Afrika zu uns gekommen , als diese Bilder '

, jo äußert sich Hans
^chomvurgkh , der bekannte deutsche Äfrikareiscnde , über den ameri -^ Nischen Film „Im Zauber der Wildnis "

. Man könnte vielleicht»ermuten , dag Schomburflkq sich so anerkennend aussprach , weil er
!>>cht in Verdacht kommen wollte , parteiisch zu erscheinen, ' denn er>°lbst machte ja schon mehrere Afrika -Fitme — und keine schlechten
7° und ein abfälliges Urreil oder auch nur ein zurückhaltendes Lob
!*s von seiner amerikanischen Konkurrenz gemachten Filmes könnte">m leicht falsch gedeutet werden . Aber Schomburgkh hatte es garUt nötig , anderes zu sagen , als er wirklich meinte ; jeder , der diesen
^ 'Idstreifen , gesehen hat , wird dem Forscher restlos zustimmen : esmd Natururkunden von höchstem Wert und hervorragender Schön -
^ it . Man braucht nicht Afrikaner zu sein , nicht einmal Jäger , um°°n diesen Aufnahmen entzückt zu sein . Schon gleich die ersten Vil -
?°r oersetzen uns tatsächlich mitten in den Zauber der Wildnis . Ausen tausendfältigen Schönheiten des Urwaldes hat man das SchönsteK erfassen oerstanden . Die Beobachtungen der Tierwelt zeugen vonMer Liebe und Hingabe , wie man sie selten trifft . Gewiß spielt bei>eser Expedition die Jagdfreunde und Abenteuerlust eine nicht un -'khebliche Rolle ; das gibt dem Film auch eine starke Bewegung ,»>an könnte fast sagen „Sensation "

, allerdings eine einwandfreie ;»der weit im Vordergrund steht doch der Wille , Natururkunden zuMmeln , die vielleicht bald aussterbende Tierwelt des Urwaldes im
festzuhalten , so wie sie auf heimischem Boden , unter sich , sich

Erstellt . _ Man sieht förmlich , wie die Erpeditionsteilnehmer oft mit
^ kämpfen , ob sie ihrem Wunsche , ein Tier zu Schuß zu bekommen ,^ chgeben dürfen oder ob sie zur Erlangung wertvoller Bilder ihreAeglust überwinden müssen . Ihre Aufgabe haben Mr . Johnson
J
*o Frau jedenfalls meisterhaft gelöst , die ganze vielseitige Tier -des dunkeln Erdteils zeigt sich uns in wunderbaren und packen-N Bildern . Dieser Film verdient besucht zu werden . Kein Jäger ,Jn Tierfreund , überhaupt keiner , der Sinn für Naturschönheit und'?turbeo 'iachtung besitzt, sollte diese Gelegenheit versäumen . Jeder. ' cd befriedigt sein , zumal er in einem sehr hübschen mit gesundem»Mor abgesagten Beifilm eine praktische Anleitung bekommt wie er
^ Nochen muß , wenn er die Reise nach Afrika antreten will , um ausRner Anschauung die Geheimnisse und Reize der Wildnis kennenlerne ».

Die Palast - Lichtspiele , Herrenstrahe II , bringen ad heute Frei -
% den großen Universal -Film „Das Phan t a m der Oper "
U dem brannten Roman von Easton Leroux . Während der
^ usf -Aussührung in der Pariser Oper löste sich der 16 000 Pfundwcte Kronleuchter und stürzte in den vollbesetzten Zuschauer -um . z>ie furchtbare Panik steigerte sich zu na -menlosen Entsetzen ,
^ bcckannt wurde , daß do.s Phantom der Oper , das geheimnisvolle

welches bereits seit längerer Zeit in den unterirdischeni ^ men ltr Oper seinen Spuk trieb , die Katastrophe verursacht
|vj

' Der Film , der die Sensation der diesjährigen Saison bildet ,
^ .̂ t Licht in das Treiben dieser ^Aufsehen erregenden , ^mysteriösenAlt .

Sie.
Der HaupÜdarsteller Lon Ehaney , genannt der Meister derder in dem Film ,^Oer Glöckner von Notre Dame " als

. ^ imodo in ganz Deutschland berechtigtes Aussehen erregte , bildet
^ in diesem Film durch leine fabelhafte Maske und sein her -
^ Wenldes Spiel ein Ereignis . Erwähnt seien noch das Künst -
^ paar Mary Phibln und Nomon Kerry , rühmlichst bekannt aus
^ vor einem Jahr mit großem Erfolg in Deutschland gezeigtenTummelplatz des Lebens " . Die Ufa -Wochenschau , beliebt

ihre schnelle Berichterstattung , ergänzt den reichhaltigen Spiel -

Zn den Atlantik -Lichtspielen , Kaiserstr. 5 , läuft täglich bis
d">chl . Montag der neue Großfilm „PatundPatachonaufder
^ ltreis e " . Die Mehrzahl des Kino -Publikums lacht schon ,sie den Namen dieser beiden Kanonen liest ; wenn dann ein

von ihnen erscheint , ist die Stimmung schon da . ohne daß die
Miliche „Handlung " begonnen hat . Dann aber hören die Lach-

. !jg cn überhaupt nicht mehr auf . Dieser Film nun hat noch etwas
Anderes : Pat u . Patachon haben sich tatsächlich auf einer halben' preise befunden . Wir sehen Original -Aufnahmen von Kopenhagen ,« knemünde , Amsterdam , wir sehen in Paris den Eiffelturm , wirden berühmten schiefen Turm von Pisa und kommen schließ-

j ^ ttacki Nizza und Monte Carlo . Also für jeden ein Grund , sich
5v

|{
J Film anzusehen . Dazu : „Baby Peggy als Kinostar " (2 Akte ) ,

i^ die Abendvorstellungen stets stark besucht sind , werden wir ge-
d -n, auf die werktags um 4 Uhr . Sonntags um 2 Uhr beginnenden

Müttaasvorstellungen hinzuweisen .
58Jim Weltkino , Kaiserstraße 133, läuft noch bis einschließlichiJ ^ ag der große Wildwestfilm „ Zirkus Wild W e st " . Es istjj einer der besten Wildwestfilme , die je von „ drüben " gekommen
Hj/ Er enthält Wagen -- und Pferderennen von einer Wildheit und
dz biner atemraubenden Spannung , wie man sie tatsächlich selbst
^ den Amerikanern noch nicht gesehen hat . Der HauptdarstellerGibson mit seinem unschuldigen Ohrseigengesicht hat es schoniJlitem letzten Film verstanden , die Herzen des Publikums zu
^ ,rn und hat seinen Freundeskreis durch diesen Film nur noch
ludert . — Im Beiprogramm die tolle Foxgroteske „ Dodo als
^ Mhrer .

Bellagen -Hinweis .
* Hanssrau , welche selbst schneidert und jede Hausfrau , welchedie testen ModeschSpfungen orientiert sein will , findet das Richtige

^ fingen Ausgaben in den überall bekannten Bauers Modenblättern .A^.̂ -adtauflgge unserer heutigen Abendausgabe liegt ein Prowekt deritt Handlung Hart Konstaudin . Karlsruhe , Puttivstr . S bei , welchen wir
«78»
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^ ''achtung unserer Leser ganz besonders emvselilen möchten .

Mit öen öeulschen Schwimmern in Amerika.
Die ersten Tage in Newyork . — Der Reiseplan der deutschen SchtvimmerexpedUivn .

Von
Kurl E. Eehrens

Der Reisebgleiter der beiden deutschon Schwimmer . Rabe -
macher und Frölich . Kurt E . Behrens , einer der besten
Kenner der amerikanischen Schwimmwortverbältnisse . be-
ginnt mit diesem Artikel seine Reiseschilderungen liber die
Amerika - Expedition der deutschen T ch w i m -
m e r für die, »Bgdische Presse " . Tie Reisebriese werden
wohl weit über die Svortkreise hinaus das Interesse unserer
Leser finden . Die Tchrisileitung

Newyork , 6. März .
Der Mißerfolg Houbens hat nicht nur in Deutschland ziemlich

enttäuscht , sondern auch in den Vereinigten Staaten . Als wir
Schwimmer unseren Besuch auf der Geschäftsstelle der Amateur
Athletic Union of America machten , empfing uns der langjährigeSekretär R u b i e n mit den Worten : „Ich hoste nur , daß Sie meh ' Er -
folg als Ihr Mefftersprinter haben werden .

" Soweit sich die S ^ ch-
läge heute acht Tage nach unserem Eintreffen in Newyork übersehenläßt , glauben wir bestimmt mit Erfolgen zurinukehren ,R a d e m a ch e r . auf den ja alle in erster Linie blicken , bat die
Seereise sehr gut überstanden . Bei dem guten Essen aui den Havag -
Damvkern mußte er allerdings eifrig trainieren , um kein unnützesKewich « anzusetzen . Die vermiedenen Apparate in der Turnhalle der
„Deutschland " und d ' e gute Massage , die er täaNch von dem Turn -
lehrer bekam , hielt ihn in ausgezeichneter Verfassung . M hr machtedie schwere See dem kleinen Frölich zu schaffen , der fast währendder ganzen Fahrt unter der Seekrankheit litt und auch jetzt nochnicht qanz wieder auf der Höhe ist.

Bereits am Tage vor unserer Ankunft erhielten wir ein Tele -
gramm aus Newyork , worin wir vom NewyorkAthletic Club
eingeladen wurden , während unleres Aufenthaltes in Newyork unsals Gäste des Clubs zu betrachten . Kurz nach unterer Ankunft lahenwir dann auch ^chon das große Hallen ^vortfest des Newyork AthleticClub in dem neuen Madison Sguare Garden , der außerordentlich anden Berliner Sportpalast erinnert .

Wir sahen hier in einem 6g Äard Sprint die Gegner Maudensund wunderten uns nicht wen '
g . als wir seinen Besieaer Müller an -treten sahen , der einen äußerst plumven und unbeholfenen E ' ndruckmocht . Als wir ibn dann aber wie der Blitz vom Start weckommenund üb -r die Holzbahn stampfen sahen . Bowman und den Hallen -

spezialisten hinter sich lassend , war uns Houbens Niederlage nichtmehr io gan,z unklar . Das große Ereignis des Abends war ein neuerWeltrekord des Norwegers Hoff , der sich vorgenommen zu baben
scheint , bei jedem S ^art ! e

' ne eiaene Hallenle '
sb ' nq zu verbessern .Mit großem Interesse sieht man jetzt seinem Zusammentreffen mitdem olnmv >!schen Zehnkampfmeister Osborne entgegen , die sich in der

ersten Märzwoche in einem Siebenkampf treffen werden .
_

Dank dem Entgegenkommen der Amateur Newyork AtbleticUnion und der beteiligten Vere : ni " ungen . hatten w ' r weiter Gelegen -
heit . fast jeden Nachmittag und Ab ?nd einem großen syortlichen Er -
eignis beizuwohnen , von denen hier n « r das Tennis - Match Amerika -
Frankreich und de^ Boxkampf Hari -y Greb gegen Tiger Flower « er-
wähnt sein soll. Wenn d ' es mr Rademacher und Frölich auch sicher^ehr interessant war . lo litt jedoch das Training darunter und unskam daher eine Einladung nach New Häven , im Balsin der dor -
tigen Universität Slale zu trainieren , recht passend . Wir siedelten alsonach der kleinen Universitätsstadt , die nur VA Stunden von Newyorkentfernt ist. über und trainierten von jetzt ab zweimal ^äalick mit derSchw ' mmannschaft der Universität , die an rührender Stelle stebt ^ undin „ Bob " Kiph uth einen der besten Trainer in den VereinigtenStaaken besitzt. Beide Schwimmer verbesserten sich hier von Tag zuTag zusehends , so daß man . erwarten kann daß sie . wenn sie zumersten Mal in acht Taaen in dem Palebassin an den Start gehensollen , keine schlechten Gegner abgeben werden

RZetternachrichtendienst der badiscken Landeswetterwarte Karlsruhe .

Etatl»nn>
Lustdruck

in
M-eres»
Niveau

lemoe «
rotur

C '
GieS- 'q«
fiödjrt-
märnte

Niedrigste
Zentner

nach ' »
Wette ,

0 10 - 3 Nebel
Ti\ S - l E - 1 bedeckt
783 3 —1 8 - 1 bedeckt
76t 8 - 2 8 - 4 Bodennebel
760 .3 -ff - 1 8 - 1 wolkenlos
764 .1 S - 4 7 - 5 ivvlkenlvS- 4 7 - 8 wolkenlos
633.2* - 6 - 0 - 6 wolkenlos

Wertheim . . . .
Königstuhl . . . »
Karlsruhe . . . .
Baben -Be .den . .
Vadenweiler . . .
Millingen . . . .
St . Blasien . . .
Höchenschwand . .
Feldberger Hof . .

Allgemein ^ Mittcrnnn ^ iiliers !» ». Durch die starke Erwärmung süd -
sicher Gebiete , besonders Nordafrikas und der Miitclmcerländcr bei höher
steigender Sonne im Frühjahr , pflegen sich stets Temperatur - und damit
Druckgegeiisäbe zwischen Süd - und Nordeurova einzustellen . Im Nor '
den lagern um diese Zeit noch sehr kalte Lnstmae » , deren Erwärmung
nicht Schritt hält mit der Erwärmung SiideuropaS . Die unangenehmen
Kälterückfälle in den FrühjahrSmonaten und speziell der letzte » Tage ,
sind hieraus zurückzuführen . — Auch in der vergangenen Nacht kam eS in
Baden in der Nheiuebene zu leichten , auf der Bear und im Hochtch'varz -
wald zu stärkeren Nachtfrösten sminuS 6 Gradl . Die kalte Polarlust bat
sich bis Südsrankreich ausgebreitet

Wetterausstchien für Samstag , de« »fl. Mär , 1926. Noch keine durch¬
greifende Acuderung . Zeitweise heiter . Nachtfrost , am Tage etwas milder
als heute .

In aller Ruhe hatten wir Gelegenheit die Einrichtung ,
der führenden amerikanischen Universität zu studie
ren . Wir waren überrascht , mit welchem ernsten Eifer die Studenten
den Anordnungen ihrer Trainer folgen und in welcher ernsten Arbeit
sie sich bereits Monate vorher auf die Rennsaison vorbereiten . Hier -
auf soll später in einem besonderen Artikel noch näh ?r eingegangenwerden . Das erste Wettschwimmen , welches wir zu ieben bekamen ,war der Kampf zwischen den Universitäten Pale und Prmceton . den
Pale sicher gewann . Wie gut die Mannschasi ist , geht am besten da -raus hervor , daß die 100 Pardsstrecke in 54 Sekunden gewonnen wurde ,eine Zeit , die bisher noch von keinem europäischen Schwimmer auchnur annähernd Erreicht worden ist. Für 100 Meter würdendies ungefähr 60 Sekunden sein . Auch in der Rückenlage laben wireinen sehr guten Mann . H o u s e-Yale , der für 150 Yards mit 1 :46,3einen neuen Studentenrekord aufstellte . Frölich wird bei seinem eriteirStart House in einem 100 Nords Rückenschwimmen zum Gegner habenund muß daher in bester Form sein um zu siegen . ( Inzwischen wurdeFrölich von House geschlagen . D . Red .)

Die Reiseroute der beiden deutschen Meister -
s ch w i m m e r verspricht rechl interessant zu werden . Im Einser -ständnis mit der Amateur Athletic Union beginnt die Tour am 9.März in Nale , dann folgt am 10 . März das Meeting des NewvorkAthletic Club , auf dem Frölich jedenfalls bereits auf den vor -üg «lichen Lauffer -Eincinatti stoßen wird , und am 11 . Mär , gebt dieFahrt nach Boston , wo der Brockline Swimming Club We tk^ mofeveranstaltet . lUeber die drei Veranstaltungen , die einwandfreie Sieg «von Rademacher brachten , haben wir bereits berichtet . D . Redl

Mit Atlantic City schweben Air die folgenden T » ge noch Unter -Handlungen , dagegen steht bereits fest : 20 März : De > oit Atb ' " tie^ lub , 24. März : Verein Christlich « '- funaer Männer . C ' nc ' na «t ' 17.März : Buffalo -Athletic Club . 31 . März : Penn A' Mdic Club PKT a«delpb ' a o^er Vittsburg Athletic Club . 6. bis 9. A ~rl : Amer ! " a«niTche Meisterschaften in Chicago , veran ^ altet vomHnois A hletic Club und der Chicago Athletic Association . fYeRückfahrt wird am 15 . April wieder m °t dem Ha " ag -Dam " ser
Jp ^utüfiland " erfolgen , aber vorb »r ist in Newyork noch ein Fare »Well -Meet : ng von der Amateur Athletic Union geplant .

Mbrend Frölich im Freistil und in der Rückenlage au ? fastallen festen aus äußerst schwere Geaner stoßen wird , bat es tti ) njetzt den Anschein , als ob gerade die besten amerikanischen Bn ' ft»chw :mmer nickt darauf brennen , sich mit R a d e m a ch e r in einen
^ ampf einzulassen . So ist z . B . dem zur Zeit schnellsten Brust -Mann
oy '

-r/ 'Ji frnn DOn feinem Trainer bis zu den amerikanischen
^ celsterschaiten Schonung auferlegt , was ihn ab »r jedenfalls nickthindern wird , sich dann und wann am Rennen -u beteiligen , wäb -endaus Chicago die Nackricht kommt , daß der Pari ' « Olywv

' asi^ er® f
.. c .rt0n an folgen einer Operation le 'det . und ilt Vc rcnx»vrlihiahr vielle '

cht gar nickt mehr an den Start gehen wi '-d . Na >̂e-mack^ wird daher Gelegenheit suchen, die bestehenden Re ^ rdn zuverbessern . K . E B

Die deutschen Schwimmer bei Coolidqe .
Magdeburg , 18. März . Der . Magdeburgischen Zeitimg - wirdaus Washington gemeldet , daß die Magdeburger SchwimmerRademacher . Frölich und Behrens gestern dem do-' tschenBotschafter in Wash,nqton , Freiherrn von M a l ti a n . einen B, ' s ' ,chabstatteten . Der Botschafter würdigte die wörtlichen Erfolge alsfür das deutsche Ansehen bedeutend . — Die Schwimmer hatten danneine Audienz bei dem Präsidenten C o o l i d g e, der mit ihnen ein «längere Unterhaltung über Sportfragen führte .

Wasserstand dcS RheinS :
Schnfterinfel , 19. Mär, , morgens 6 Uhr : 135 Ztm . . gefallen 7 Ztm .Kehl . IS . März , morgen » a Uhr : 289 Ztm . , gefallen 9 Ztm .Maxan . 19. Mär, , morgens 6 Uhr : 44« Ztm . , gefallen 8 Ztm .Mann heim , 19. März , morgens 6 UV: S69 Ztm .. gefallen 15 Ztm .

„ Ein Fahrrad für Ktt Reichsmark " .
Der Meichsverband Deutscher Fghrradhändler teilt uns mit : Such zumPreise von 80 NM . kann heute niemand , sei es hier oder auAvärts .ein Rad liefern , das mit reinem Gewissen als . gut " bezeichne , werdenkönnte . Der wirkliche Fcchmann weist und gibt auch ehrlich zu . dast indieser Preislage nur bescheidenen Anivrüchen Rechnung getragen werdenkann . Zur Siescrung eines solchen Rades ist aber bei gleichem Preiseselbstredend auch der ortsansässige Fahrradftändler in der L^>ge. Nur wirder es ungern , weil in der Ueberzeugung tun , das , fein Auftraggeber mitdem Rade auf die Dauer doch nicht zufrieden sein wird . —Wirklich erstklassige , d . h . die altbekannten und bewährten Marke »räder können von Versandhäusern überhauvt nie bezogeswerden , sondern stets nur durch ortsansässige stahrradhändler . weil bjdiesem — schon im Falle eines GarantieansvruchS — die Kunden stets anbesten und schnellsten bedient werden .Wer reell und vreiswert bedient sein will , wendet sich am besten a ,ortSansälsiae Mitcilieder des ..Sleichsoerbandes Dentscher ^ ahrradhändler ?die sich als solche ausweisen können . ?rtS5L.

.

JJie0enü^
"

Dagewesenes , lks Cto
r
° 3'

Seifen/locken / Sie es g/b ' Mlgen ^ eWtMen

ynöjnnöe ,

» « fot iKlV
'
ÄS

" ! ° >« » m .

oi ^ / ^ " ' dursten / i
mehr erforöer/ich .

3 ACi6cn Anfl nicht
'

pssssr
bun .' e Stoffe falt nfi ™ ^ ciöe /

perflor ist ein '
?'* J3crfIor-

unöm '
mmtöoch/eöcnf/fff r l ~

n
rj Soeben

unö ist Öoch mW toic' stchlorfrei . ^ ^ flor
^ vok - k

Arbettshvsen
12 . 11 . 7 .50 , <;.5 <V 5 Mt .
Manchesterhosen

12. u , s mt .
Monieur - Anzüge

»lonfitmanö -Anzüge
® i8 . ifftbrtf (itioit , daher

„ b,ll »gv SJvcife .
Klliistiger Einkauf für

^Wiederoerkäuser . 11 !«
Mo Weder,

und
Gehören

zur (iinsennunn
empfiehlt äusterst

L . ÄeilÄer
Uhrmacher

6178 Hebelstr .
gegeuüb .KaneeBauer

Ein Zwiebe präparut ist
Paul Kneifels
„ Kaarlinkiur "
dieses hat sich seit über
SN Iahren bei Kahlheit ,
Haarausfall und Saar -
oslege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em -
pfohlen . — Zu haben in

8 M rösien bei :- >tifeWo ! f Wu .»' .,Karl -
iV.-Tfdri (öfirnfte 4 . ^>« 77
.' vidr o aeric Carl Roth . .

Seltene Gelegenheit in
editen gerserfleppiflien!

Das gesamte Lager in echten
Teppichen habe ich im Preis
rficksldijslos herabgesetzt
Es bietet sich Ihnen hierdurch
eine nie wiederkehrende Ge¬
legenheit . einen echtenPerser
spoffbllltg zu erwerben!

Die Teppiche sied noch xu dem alten Satz you Mk . 12.—
p . ko . verzollt , ebenso ist die am 1. April in Wegfall kommend «

Luxussteuer an den Preisen bereits gekürzt
Besichtigung ohne Kaufzwang Teilzahlung gestattet

Teppich -Haus Cop I Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Trepp « hock

gegenüber der Rheinischen Crediibank ™ '

Schlafzimmer
hell eiche , lackiert nur M 295 .—Schlafzimmer weik . m . Stlg . Sviegelschr . .« Xjz .—Außerdem !
Bette » u . Rwde . betten , Metallbetten . Matra 'ien « . ertra bl ' " ^en Preisen " ' -tf
<?unsch ZabtlliiaSerkeichreruna bei

Gottfried Ktetteirebieäsneir , RettenaeichäitMartgra, «ustt « tze üü.

Spezialität :>j' ld . ver¬schiedene ia Wurst -
wareii und Schinken
für ttJi franko geff.Nach-
nahme liefert d 'c f- It-!sch -
warenffib '-' k M. Lo »*r>«
thiew . uendsbnrc i.Holstein . Beste Ware .Garantie , Zuriicknaiii ^y,vistoAacfkfinninig , A743

i
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Drogerie
Phiüpp Wenges

D « rlacher -Allee ZK
ikcke Veilchenstratze

e m v f i e b 11 © 6567

Erfurter
Gemüse- u. Blumen- Samen
in nur bester , sortenechter
hochkeimfähiger Ware ,

^ « » « iiniiuiuimuiuin iii

Verlaufen
bat stS> mein knrzh . » et !»
gert . Jagdhund , Finder
erbält gute Belohnung .
Nachricht an « . Axtmann ,
Ettlingen , Rhcinftr . 55,
Tel . 207. « 657«

LeHnmaSfäh . , seit 1878
bcfteöende Käsefabrik im
Allgäu iucht für ihre
Spezialitäten in Camem¬
bert k . »ilchtigen . solid .

Play -Vertreter
für Karlsruhe u. Um -
gebung . A744
ES wollen sich nur ar .

beitSfreudige , bei «in -
ichlägiaen Geschäften gut
eingeführte Herren mel -
den . Gefl . Angebote u .
F . St. £ 4615 an Ru¬
dolf Masse . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 118 . erbeten .

Singef . zuVerl .
Vertreter

für Ia . Teigwaren für
Karlsruhe , Pforzheim u .
Mannheim mit Umgeb .
bei hoher Proviston sof.
gesucht . AnSsührl . An -
gebot - unter Nr . P5U0
an die Badische Presse .

Fleiß , jung . Mann mit
Führerschein f . Pers .» u .
Lastkraftwagen als

Hausbursche
gesuclit. Angeb , mit <?!e-
hal ^ anspr . und Angabe
settheriaer Tätigkeit unt .
Nr . U9192 an die Ba¬
dische Presse .

KMm Baumwoll '

Buntweberei sucht

tüchtigen , ernsteeslnnten , bei der
Detailkundschaft wohleineefQhrten

Generals Meter
für Baden .
Ausführliche Angebote mit Angabe
seitheriger Tätigkeit erbeten onter
Nr. 793a an die „Badische Presse ".

Wollen Sie
durch reell «, vor -
nehme Tätigkeit
viel Geld verdien ,

dan « n»UNe » Sie ^die Gelegenheit
benüben , den Ge -
neral - Vertrieb
meiner äußerst
lohnenden tz->ache
ju übernehmen .
>'Ils Sicherheit 4-5
Mille Barkapital
erforderlich .

Umgebende Sing . nnt . Nr
115270 an die Bad . Presse '

Tüchtige Vertreter
Herren u. Damen

zum Verkauf uns . Sei -
dentrilot . Tamen - Wäscye
gesucht . Anfragen bitten
wir . H 2/0 ftlr Muster
u. Verk .- Matertal beNu .
legen . Si <40

L - Mönch n . To ^
Eera -R .

Atelier f . feine Tarnen -
Wäsche.

Zuverlässtger Kaufmann
von Lebensmittelgrob -
Handlung als

Lagerist
gesucht. Nur solche, die
in der Branche bewan -
dert sind und evtl . Füh¬
rerschein f. Personen - u.
Lastkraftwagen besitzen,
vitte ich Angebole mit
GeaaltSanspriichen u, An .
gäbe seitherig , Tätigkeit
unter Nr . W519« an die
Bad . Press « einzureich .

Kindergärtnerin
oder Fräulein ,
Frödelarbciten

daS in
bewan

Fleißiges , ehrliche»
Mädchen

für Hausarbeit in Ge-für Ha
IchäftöhauS gesucht. Gute
Behandlung . Angebote
unter Nr . 6778 an die
Vadische Presse .

Tücht Mädchen
in Haushalt u . Küche
bewandert , bei gut .
Lodn u . Behandlung
gesucht. 7S7a

Direktor Schneider ,
Psorzheim , Lamehstr . 21.
Suche ein iunae»

Mädchen
ür den HanSkalt . n

dert ist , zu einem Kind
von 4 Jahren auf 1. ! für den Haushalt , well
April gesucht. Angebote ches zu Hause schlafen
unter Nr . 64 !» an die !kann . Theodor Lörcher.
Badische Presse . tDnrlacherallee 87. 6762

Gesucht
kräftiges , fleiftiges , ehr-
« che»
für Küchen, u. HauS -
arbeit . Guter Lohn . Be -
bändig , u . Verpfleguna
Angebote an 7S4a
GntSverwaltung Bronn ,
aiterhos , Station Mosen-
oerz <Baden >.

l Männlich j
Sattler

f. Stellung , nimmt au®
andere Arbeit an , auch n .
auSW. Angeb . unter Nr .
MSS1S an die Bad . Pr .

Die netten Capes und Jackenkleider,
die neuen Mäntel in Wolle und Taft ,
Nachmittagskleider und Renntoiletten ,
die neuen Hüte , die neuen Stoffe .

mSport im Bild * , das Blatt der taten Qeaellacha/t
ist für 1 . 30 Mark überall zu haben .
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Wi r suchen
tüchtige

fPüskafiftiaSa ?
( Lackschreiber ). 6969

Vorstellung prbitten v . 9 - 11 Uhr ,

HERMANN TIETZ

JOURNALIST
mit gutem , flüssigem , seuilletonistischem
Stil , der dem iokcilen und kommunal . -»,etl
eine persönliche Note geben kann , wird als

2. Redakteur
in eine überparteiliche Ztg . gesucht . Juallen
Sparten erfahrene Herren , die die lüdd .
Berhäitnisse kennen , wollen ihre Offerte
mit Gcbaltsansvrüchcn . Lebenslauf , Zeug -
nisabichristen .Stilvroben . Photographie u ,
Angabe , wenn der früheste Eintritt eriol -
« e » kann unter Ai . M . (! . 1)25 an Ala -
Saasenitei » ^ Bo « ler , Monnheim send .

WARUM
wollen Lie Ihr Kapital nicht ver¬
vielfachen ? .\ leino im volkswirtschaftlichen
Interesse stehende Sache verspricht Ihnen

ein Vermögen
Kein Waren - Verkauf , kein Reisen , keine
Versicherung ! Als Bewerber kommt Per¬
sönlichkeit mit 6—8 Mille Bar - Kapital in
Fratre . Branehekenntnisse nicht erforder¬
lich . nur zielbewußt . Arbeiten . Umgehende
Angebote u . Nr . V527lan die Bad . Fresse

Für
Werkzeuqmacherei » Modell-

Schlosserei u. Tischlerei
werden noch Lehrling « angenom -
men . — Meldetermin bis 1. April
mit Schul - und amtsärztlichen
Zeugnissen bei der Firma (675a

HAID & NEU

Für unsere Abteilung „ Mode,citschrikten "
•"he» wir noch einige redegewandt «

Damen
u» Besuche der Privatkundschaft .

Buchhandlung Karl Konstandin
Karlsruhe . Putlitzstraß « S «791

Tüchtige » , »weites

mit guten Zeugnissen sür
sosort gesucht . «971

Eintracht
Karlfriedrichstr .?N.

Gesucht »u ölt . Ehepaar
inBilla gewnd ^erfavr .

Alleinmädchen
selbständig in Küche und~ msdalt Auskunft unt .

r. S441 in i>. Bad . Press «.

Ter Allein - Bertrieb ein , in PceiS,Gewicht«imrlmu ^ eiireiung . und Qualität unerreichten amerik . elektr .
vxW Äand -BoHr-Wafchwe

u. eini - er unfi« r «r konkurrenzl . Maschin «» wird f . Baden , Psal » u . Sessen
be,irkS >v . iierg . Nur streng seriöse Herren od. Firmen kommen in'

. Slusf . Bewerb . unter V . T . 804
Stuttgart . 3730

be,irkSw . » erg . Nur streng seriöse He
Betracht . Gröftte Berdienstmögl . Slusf .
an Ätla -Haasenstein & Bogler , Stuttx

Arbeitswilliges , tüchtig.Müdohen
nicht unter 20 Jahren ,das schon in Wirtschaft .' -
betr . tätig war , auf sof.in Arbeiter - Kantine im
Murgtal gesucht. Vor -
stellen mit Zeugnis , am
SamStag nachm. v . 2—3
Uhr im Gasthaus zum
Albtal , hier BSS91

Braves , flelfttges
Mädchen

am liebsten vom Lande ,
nicht unter I« Jahren ,
sosort gesucht bei

August Kleiber ,
Durlach , Kronenstr . 18 .
2. Stork. 6945

Gesucht wird ein t » ch-
tigeS . braves

Mädchen
nicht über 20 Jahre , am
liebsten vom Lande , für
die Küche u . alle HauS .
ardetten Angebote unt .
Nr . NSlSS an die Ba -
disch « Presse .

Chauffeur
verheiratet , mehrjährig .
Kahrer , Führerschein II
u . IHb , itut Zeit in
unqekiindigier Stellung ,
sucht sich »u verändern .
Angeb . unt , Nr . LS ! 11
an die Basische Pre sse.

| Weiblich 1
Fräulein , 18 Jahre alt ,

sucht
Anianasstelle

auf ! Büro . Besitze etwas
Kenntnis in Maschinen -
schreiben u. Stenographie
<EinheitSkurzscbrist >. An .
geböte unter Nr . Z522S
an die Badische Preise .
Suche sür meine fast

20iä !>rige Tochter ->ine

KotfitehrstBlIe
»rnrt baldiaen Antritt
Ftpi oder ausmärts ,
Kchokoladenhans Anton
Wentel . Babuhof -ivlai ,
Nr . « . BS518

Fräulein
mit längerer BüropraxiS
in Buchführung , auch
Kenntnisse in Stenogra -
phie , Maschinenschreiben
und sonstigen Büroarbei
ien , sucht passend. Posten .
Angeb . te unter ?! r . (54C
an die Badische Presse .

Holmuniistauscf
Tansch - Wodnuno
B !«t« : 3 schöne Zim¬

mer . Küche , Keller und
Mädchenkainmer . elektr.
Licbt, Gas u . Wasser.

Suche 4 Zimmer und
dieselbe Zubehör . Ange .
böte unt . Nr . F17SS an
die Badische Press «.

Geboten wird schöne
2 Z .- Wohn der Oststavt
oder ö Z . - Wohnnng der
Südstadt gegen 2 oder
8 Zimmerwobnung der
Weststadt. Anaebcle un-
»er Nr . ® 51R» an die
Badische Presse .

iymmiiKäsa
4 Z.-Wohnung

mit grofter Wohndiele
für sosort , u vermieten .
K. Tauschw . , gule West
stadtlage , f . gröft . Fa
milie geeignet . Angebote
unter Nr . F523 ! an die
Badische Presse .
^ esch'agnahmesr ., schöne
3 .̂ .-Woknuna

mit Bad , 10 Minuten v.
.̂ auptbaonhof . an rub.
Familie qu den günst
sten Bedingungen bis
Mai zu vermieten . An .
geböte unter Nr . @5230
an die Badische Presse .

finden zu vermieten , 40
qm groh , für Filiale
geeignet . Angebot « un -
tet Nr . 6837 an dt « Ba¬
dische Press «.

« chön an,dl . Zimmer .
Slektr . Licht und hetzb.,
sos. od . spät , zu vermiet .
Boeckhstr. 4. « 652»
Gut möbl . Zimmer , au«

leer , sofort zu vermiet .
Zu erfrag . Welheräcker,
Tauberstr . Z. B6507

"3 Zimmerwohnungen
lWeideriilker ) Kllcde . Bad
Veranda , beschlagnadme .
frei auf 15. April zu ver.
mieten . Bauzuschub 1000
bis 1500 .K, Miete 70
bis SO .K monatlich An .
geböte unter Nr . M5187
an die Badische Presse .

Zu vermiet . : Gut mödl .
Z . mmer mit elektr. Licht«
Nähe der Post an sol .
Herrn a. 1. April . Karl -
sir . 33. II . Ö6Ö «?
fflnt mödl . Zimmer mit

«l . Licht auf 1. April z»
vermieten . Schcrrstrage
Nr . IS . B657S

Zu vermieten per 1.
April schön « kl. 3 Zim °
merwobnung , Parterre .
Glasabschl ., an nur sol -
vente anstandige Mieter

V̂ordringNchkeitSkarte)
Steiger , Rintheim .

Hauptstraße 20 . BV530

Zwei geräumige Zin »
mer in freier Lage sof.
leer zu vermieten . An »
geböte « nt . Nr . U
an die Badische Presse .̂ ,Besser «
Freundl . möbl . Zimme <

telektr. Lichts an anständ .
beriisSt . Fräulein oder
Frau sof . oder 1 . April
3« vermieten . Tutlatfitr
Allee 2 , Part . Eue Kapel«
lenstrasie . BS52 ?

Z-ZiMMNvobng.
beschlagnahmtsrei , aeaen
Uebernalim « der Möbel
zu vermieten . Angebote
unt . & 5211 an die » Bad .
Presse ".

I Zimmer Möbl. Zimmer
auf 1 . April , in ein « «
ruhigen Sause (Weststadt?
zu vermieten : Hübsch» r.
Nr . 14. II . , r . 674^

M ntöDl . Zimmer
mit 1 udet 2 Betten , mit
elektr . Licht, sofort zu ver -
mieten , evtl . mit Küche.
Neue Uhlandstr . 42, Hoch¬
parterre , links . 6247

Schönes Zimmer,sev ., elektr . Licht, sogl ?
od , spät , z, verm . Bt55fw
Philippstrahe 29 , part ^,

WOn- II . öchillsz.
mit Klavier - und Ba !"
benützung , für kinderl -
Ehevaar i . Nähe Hoa>'
schule zu vermieten .^ »

Angebote n . Nr .
an die Badische Presse?

Milbl . Zimmer mit 2
Betten zu verm . Ludw .»
Wilhelms,r . 2. II . l .

Möbliertes Zimmer
au Servierfräul . auf 1.
April zu vermiet . Kapel -
leustr . Sk , III . , l . BC477

Mubl . Zimmer mit cl .
Sicht zu vermieten . Stc .-
fanienstr . 71, IV . Zwei sebr schön möbl -

einzelne Zimmer t . hei '
er Lage sos . od. 1 Avril
zu vermieten . Zu eiir »'
gen unter Ztr . Sl -i227 in
der Badischen Presse .̂

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . Vorholzstratze
Nr . 31 , I . BV35S

Groft . , sSiiln möbl . Zim -
mer, el . Licht, a . 1 . April
in verm . Bauineisterstr .
Nr . 28, II . BS .',« "

(Mut möbl Zimmer z»
vermieten . B <?5v2

Sofienstraße 32, ll .

Ein gut möbl . Ballon '
Zimmer mit elektr. Li ^
ist auf 1. April an eine»
Hess Herrn z» veriniei -
Karlstr , 21 . III ., llnG
b . d , Hauptpost . Bti 'ik '

In guter Lage der Kaiserstr . g r v fe e

Geschäftsräume
zum 1. April 19W im 1. und 2. Ttvck

zu vermieten.
Eventl . finanzielle Unterstützung zur
^ röfiuuug eine ? llnternehmcnS . An -
träge unt . Nr . S !iS :i3 an die Bad . Pr .

Ladenlokal
in guter Geschäftslage für
Lebensmittel geeignet zn
mieten ges . Gesl . An -
geböte unter Nr . fß09
an die Badische Presse .

R a u m
2 X 4 m , zum Unter¬
stellen eines ZweisttzerS .
Nähe ttübler Krug ge-
sui .„ . . Angebote unter
Nr , QSSIV an die Ba -
dische Presse .

Ge,sucht von kinderlosem
Ehepaar schone
4 Z.-Wohnunq

m . Bad li . Zubeh . , mögl
Weststadt, evtl . kann 2
Aimmerwoftna . in Tausch
gegeben werden . Ange -
böte unter Nr . &4.V7 an
die Badische Presse .

Junges kinderloses Ebe»
paar sucht 1 Zimmer mit
Küche oder 1 leeres Z «m-
mer . Angeb . unter Nr .TS21S an die Bad . Pr .

2 Zimmcr -WohiiunS
geslicvt, mit Vordring ' -'
Karte . Südstadt
zngt . Bietet Bordri »g>'
»karte f . 3 Ziminerlv ^

'° '
nung . Angebote u . W :
ASW1 au die Bad » « '
Vresse erdeten . -

Gesucht „
von ält . Ehepaar , D!aw>

Woche auSwan » '"
i Z.-Wohnun ?>

o», 2 I. IN. K°.? r
ae'egenh . auch Moni . ' ,
sof . od . später . P »M -
Zavler . Angeb . unt . £.(« 5218 an die öuti .J " '

1 Zlmmef .
Berufstätiges ,

Fräulein suchtI »
gutem Hause , Nähe ° ^
.Oaiiptvos» ein n>öd»>er> .
Zimmer . Angebote u?
Nr . R52I7 an die
dische Presse .
Mittler . Beamter

zum 1. Avril
mühlifu-tes ZWm.
Sonnenseite , gtattltfr
trum . Angebote
Preisangabe unter
803s i>i, « ad

&
t

"j \
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erschein ! wöchentlich m i ! Berichten ans dem Karlsruher Verelnsleben

LichlWirlschast und neuzeMche
SchausenlZerbeieuchiung .

Vortrag in de, Lichttechnischen Gesellschaft .

Erschienenen im Namen der Lichttechnischen Gesellschaft und des
Gas - , Wasser - und Elektrizitätsanites und stellt nach U-m

% starten Besuch fest , dag das Interesse an lichttechnischen Fragen
^ireulicherweise in starten» Mähe wächst.

< Einleitend erinnert er daran , wie bescheiden unsere Einrichtungen
^ Erzeugung künstlichen Lichtes noch zu den Zenea unserer Grofr
«trn gewesen sind. Bis zu den sver Jahren des vorigen Jahr
Oderts waren Talgkerze und Oellcnnpe die allgemein üblichen
î uchtungsmittel, Wachskerzen und Stearinkerzen .nur bei den
Wohlhabenden im Gebrauch. Das Schwinden des Tageslichts zwang
"t Einstellung der Arbeit , der enge Lichtkreis der Studierlampe
ft '̂Konzentration der ßcdanken . Noch steckte die Gasbeleuchtung
^ den Kinderschuhen. Im Jahre 1838 wurle die EÄ>ölbelenchtimg
? Europa eingeführt , und es begann ein Wettbewerb zwischen
?twleunl und Leuchtflas, der ein mächtiger Ansporn zur Ent -
^ olung der Gasbeleuchtung wurde. Das Bedürfnis nach besserer
Züchtung wuchs mit dem Aufblühen von Gewerbe und Industrie ,
» die Stelle der Beschaulichkeit trat der Konkurrenzkampf unfr dt ?
ft de,5 mächtig gesteigerten Verkehrs. Immer dringender wurde

Bedürfnis nach Licht . Da beginnt etwa mit dem Anfang der
Jahre die elektrisch« Beleuchtung praktische Bedeutung zu ge-

^ nen . Bald wird iie zum ernsten Konkurrenten der Casbeleuch
?»a . und aus dem Kampf der beiden Schwesterindustrien erwächst

Beleuchtungstechnik im Auerlicht und der modernen elektrischen
Mlampe ein gewaltiger Fortschritt - Diese erste Periode der Be-
^chlungstechnik ist gekennzeichnet durch das überragende Be»
^öen , die Lichtquellen zu verstärken und zu verbessern - Als lieber -
^ ist über dieses Kapitel würden die Worte passen : „Mehr Licht !"

. Das Ende des vorigem Jahrhunderts bedeutet zwar keines -
ftp den Abschlug tn eben geschilderten Bestrebungen, aber um
'le Zeit beginnt man die Frage wissenschaftlich zu untersuchen.

J
1® man die Lichtquellen zu verwenden und anzuoronen hat , um

j
?e ausreichende unit» gleichmäffiS » Beleuchtung zu erzielen. Die
«tig dieser Aufgabe war bis dahin hauptsächlich dem Installateur

A mehr oder mtnm auch dem Geschmack des Konsumenten über-
?>«n flew^ en. Jetzt wird die Beleuchtung al , eigentlicher Ztvech
? Lichter -ougung erkannt und bearbeitet . Diese zweite Periode
? Entwickelung in der Beleuchtungstechnik ist durch das Streben
i
^urtzeichnet, Normen für die Berechnung und Ausführung ver
^ Beleuchtungsanlagen zu finden . Dieses Kapitel , das die Ueber-
Ut .Beleuchtungstechnik" erhalten könnte, fand erzwungener-% n seinen Abschlug durch den Beginn des Krieges .

Erst in den Nachkriegsjahren konnte diesem Gebiete

S

e mensch»
Störte

Technik wieder das gebührende Interesse gewidmet werden. Da
C es vor allem Professor Dr . T e i ck m ü l l e r , der die Frage
ijJ) 5er „Güte der Beleuchtung " aufwarf und die Forde-

zusammen stellte, denen eine gute Beleuchtung entsprechen
J - Zu der Berechnung der physikalischen Größen, der Ve-
Mmigsstärle und des Gleichmäßigkeilsgrades fügte er die For -

die physiologischen Wirkungen des Lichtes auf das
c Auge an erster Stelle zu berücksichtigen Genügende

Gleichmäßigkeit des Lichtcp . Schattcnhafti ?̂eit bei Vmnel
L störender Schlagschatten, Ruhe des Lichte ? und Vermeidung
^!?!cr Blendung bei möglichster Wirtschaftlichkeit, sowie endlich
^ cksichtigung ästhetischer Gesichtspunkte bei der Aueführung von
^ Uchtimgsanlagen. das e-twa sind die Forderungen , die jetzt ge»
fcj/i werden. Wir sind hiermit in die dritte Periode der Ent -

eingetreten : die Beleuchtungstechnik ist zur Lichttechnik
^ >en. Das Ziel ist möglichst gute Beleuchtung mit einfachen

billig zu gewinnen, d. h- wirtschaftliche Gesichtspunkte in
>!» .̂ Dtigen Werfe anzuwenden. Unsere Aufgabe ist Lichtwirtschaft°^ t ?n Sinne deL Wortes zu treiben .

war Herr Professor Eitler be-i dem Thema des eigent-
^ Vortrages angelangt , den Herr Ingenieur Oehlschlägel

Wommen hatte.
■° er Redner führte etwa aus :

heutige Vottrag hat den Zweck, die Anwendung des licht-
Gastlichen Gedankens «uf dem Gebiete der SchÄufenfterbeleuch --

yjot Augen zu führen . Die wichtigen Faktoren sind : Dekoration
^ Beleuchtung. Das Sck>aufenster ist dc.s billigste Werbontittel .
i»,

"n für Installation und Betrieb der Schaufensterbeleuchtung
^ schwindend klein gegenüber der Ladenmiete. be.zw . dem Anteil

^
" '-Wfensterflache zu der Ladenmiete . Tie Wichtigkeit der Be-

üfy
'5*8 des Schaufensters in den ersten Abendstunden, zu welcher

\ ° - x weitaus grüßte, der beruflich tätige Teil der Bevölkerung
to,

* » Schaufenstern vorbeiflutet , sowie in den späte:« , Abend-
^ (nach Ladenschluß ) , in denen durch die erhöhte Suggestibili -

Sv ^ziergänger für die Einwirkungen der Reklame besonder!-
^ glich sind-
®2 ichtspunftc fü 'r die Beurteilung der

.
" "jen st ei Beleuchtung sind

Jtijij Höhe der Beleuchtung Zunahme des Erkennungs-
»-ns und der Seb'chärfe bei zunehmender Beleuchtung.
2 Ausstellungsgegenstände erfordern bedeutend mehr Licht als.

Erforderliche Beleuchtungsstärke zirka 200 bis 10{)ü Lux .
Küfit .Blendung Direkte Blendung durch nakte Lampen im
.
'!ê elde . Alle Lichtquellen daher möglichst weit von den , zuiS senden Gegenständen, am besten außerhalb des Gesichtssel -'

v- verdeckt, anordnen Die anderen Mittel zur Beseitigung
^»in ^'^ uNlg .. ( Umhüllung der blendenden Lichtquellen mit licht-^ Gläsern ) sind bei der Schaufensterbeleuchtung nicht an->
t . . Konzen tri erung , bezw . Ablenkung der Auf -

m ke i t , Kontrastwirfung gegenüber der
i! 5t,.r.

u n s- Die hellste , im Gesichtsfeld befindliche Fläche zieht
ÄUtr [

'" Mfamkeit auf sich. Sichtbare Anbringung von diffusen-ilĉ 'Ungskörpern sind falsch. Aus demselben Grunde ist die
. a xti nprtttf>?VirtTrl 4 oes Vurgeritolges zu vermeiden.

wichtiger Lichteinfall , zweckentsprechende
N ° ' be zw - p l a st i s ch e W i r k u n g . Es ist von F - ll zu
l « ji. ^ H-chciden. od die ausgestellten Gegenstände eine 'chatten-

n e,nc plastische Beleuchtung erfordern . Auf richtige Ber-
Licht und Schatten ist Bi- rtvi zu achten . 1 sKörper und

ra
1" -) Stark diffuses Licht ist ' ~ ' "

k !> q» ,
°es nMilichen Tageslichte? entspricht

Möglichst das ge' amte Licht auf
' fachen werfen. Vermeidung direkt oder - indirekt

^ Ülnr Lichtes - Anschaf'ungs . und Betriebskosten einer" age, be^ w. die Duidernisierung einer alten , fallen gegen -

W ^rews -Wschen -Anzeiger
itt Vereine ermävtgter Seitenvrei «

Freitag , 19 . März :
Karlsruher Motorsul,rer -Berein , E .V.D .M .V^ ^ abends 8 lU) t :

Stamm'
tijch im Eolosseum , Saal II , bezw . Saal Hl .

Irlichs Zitherverei » : 8 Uhr Probe im „Palmgarten ".
Theosophisch« EeseNschust Karlsruhe : Abends 8 Uhr , im Münz-

schen Konservatorium , Waldstr . 50, Oeffentlicher Vortrag von
Kunstmaler Walter ^Einbeck , München, über „Schicksal und Wie-
oerverkörperung" .

Eamstag , 20 . MiiK :
Gesellschaft für geistige,, Aufbau : Abends 8 Uhr im grchen Rat -

Haussaal Vortrag über die katholische Kirche „an der Wende der
Zeit "

, von Herrn Ernst Michel .
Mieter -Vereinigung (<£. V ) : Abends 8 Uhr . im „Kaffee Nowack"

Generalversammlung .
Berein ehem . Kaijer -Trcnadiere , Reg. 110: * Abend» 8 Uhr Ver¬

sammlung im Bratwurstglöckle.
Montag , 22 Mirz :

Zilherkwb Karlsruhe . *;.» »br : Pr°d- im .? rw, a« r.
Mittwoch , 24 März :

Bad . Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe : Im großen Fest -
Hallesaal: Vaterländische Kundgebung für Oesterreich -Tirol .

Alle Vereins - Druttlsachen
liefert rasch, vreiZioert und »eltgemiib , dl «

Luchdruckerei Ferd . Thiergarlen , Karlsruhe
Lcrlag der „Badifcken Presse" I Ecke Zirkel- und Lammfirabe

über den sonstigen WerbÄosten und Unkosten nicht nennenswert
ins Gewicht -

6. D i e Effektbeleuchtung . Sie bezweckt die ErhShuirg
der Anziehungskraft des Schaufensters durch blondere Beleuch¬
tungseffekte. Hierbei fällt die Forderung , die ausgestellten Waren
nach ihrer Beschaffenheit und Farbenwirtung ganz einwandfrei zu
erkennen, fort . Sie kann erreicht werden durch

a) Erhöhte plastische Wirkung mittels einseitiger Anordnung
der Lichtquellen,

b) FarHeneffekte.
In ganz losem Zusammenhang steht mit dieser Frage
<-) die Tage 'iichtbeleuchtnng.
Die Tageslichtbeleuchtung kommt bei Schaufenstern normaler »

weise selten in Frage . Ganz fal'ch bei Fleischerläden- Anwendung
dcs kii,Wichen Tageslichtes im Innern des Ladens . Es folgt Be»
sprechung der verschiedenen prinzipiellen Anordnungsmöglichkeiten,
der Lichtquellen und Erörterung mehrerer ausgeführten Beleuch
tun ^sqnlagön und Vorftihrung des Musterschaufensters.

Der Vortrag war durch ausgezeichnete Lichtbilder ursd durch
praktische Vorführungen unterstützt. Reicher Beifall zeigte beiden
Rednern , daß der Abend ein überaus gelungener war .

Aus öem Veremsleden .
Hermann Liins -Abend im ArbeiterbildungSv -errin . Hermann

Löns , der Dichter der niederfächsifchen Heimat und der Lüneburger
Heide, der im Jahre 1914 als fast 50 jähriger Kriegsfreiwilliger in
der Champagne fiel , ist durch seinen Heldentod zu einer der belieb-
testen Tich:ergestaline des deutschen Volkes geworden . Ein selt¬
samer Zaubsr geht von seinen zahlreichen Werken auS , die sich durch
eine unübertroffene Anschaulichkeit in den Raturfchilderungen und
durch eine volkstümliche Ausorucksweife auszeichnen. Poesie und
Prosa dieses Dichters wurzeln tief im Voltsempfinden des
deutschen Voltes , das durch ihr die seltsamen Wunder der
Aatur erschlossen bekam . Aber nicht nur Heimat — und Volksdichter
ist Hermann Löns für uns geworden . Seine Bedeutung liegt auch
in der Behandlung der tiefsten Menschheitsprobleme , die in seinen
großen Romanen entwickelt werden . In über einer Million Erem -
plaren sind die Löns 'schen Werke heute verbreitet . Die Persönlichkeit
des Dichter» und Menschen Hermann Löns auch in Karlsruhe einem
größeren Kreise nahezubringen , soll der Zweck des Hermann Löns »
Abends sein , der vom Arbeiterbildungsverein am Montag , den
22. März , abends 8y, llfir » in feinem Vereinshause , Wilhelm-
straße 14 veranstaltet ivird . Nach einem Einführungsvortrag über
das dichterische Schaffen von Hermann Löns durch Redakteur Rn -
dolf P r o f ch k y werden Dramaturg Otto K i e n f ch e r f und Lore
Bronner von. Badischen Landestheater aus Löns ' schen Werken
vorlesen. Staatsschauspielerin Marie Geuter wird außerdem
einige Lieder zur Laute singen , durch die Hermann Löns besonders
bei der Jugend bekanntgeworden ist.

?S Hilfsbund der Elsaß Lothringer im Reich . In der letzten
M o n a t s v e r s a m m l u ii g der hiesigen Ortsgruppe d«s Hllfs -
bundes der Elfaß -Lothrinqer im Reich konnte der Vorsitzende
Rothmaier die erfreulichen Fortschritte feststellen , die in den
letzten Wochen dank der rührigen Tätigkeit des Hilfsbundes in der
Entschädigungsfrage erz

'«lt wurden . Die freundliche Stellungnahme
der einzelnen, insbesondere der badischen Regierungen das energischeEintreten des 22. Ausschusses des Reichstages , das den Reichs ' inanz-
minister reranlaßte , trotz anfänglicher Weigerung doch der Forderung
des Ausschusses zuzustimmen, die Drosselung bei den Richtlinien für
die Nachentichädiguug aufzuheben und die frühere liberale Hand-
habung wieder einzuführen und zu diesem Zweck weitere CO Millionen
zur Verfügung zu stellen , die Durchsetzung der Forderung auf Ge¬
währung neuer Darlehen und deren Unverzinslichkeit für zwei Jahre ,
die Zustimmung zu der Federung , den Alten und Gebrechlichen
wieder Beihilfen zu gewähren , alles Fortschritte , die noch vor kurzem
als kaum in so kurzer Zeit erreichbar angesehen wurden . Der Vor¬
sitzende nahm dies zur Veranlassung ~ und wurde in dieser Auf-
sassung aus der Versammlung heraus allseitig unterstützt — zu be*
tonen , dagjnese Fortschritte nur erzielt worden seien dank der ge-
schlossenen Front der Organisation der Geschädigten . Darum sei es
unverantwortlich , durch EigenbrLdelei einen Keil in die Organisation
zu treiben und Zersplitterung hervorzuru en . was letzten Endes nur
nun Nachteil aller Geschädigtengruppen führen würde. D '-e Aus-
spräche über die Entschädigungsfrage nahm einen breiten Raum ein
und brachte eine Reibe wertvoller Anregungen . Die weitere Aus-
spräche drebte sich um Einzelfraaen anläßlich des Vertretertages
des 5v ' tssbnndes der Elsaß - Lotbringer im Reich , der
bekanntlich vom 10 . bis 12 . September d. I . in Karlsruhe statt¬

finden soll . Die Versammlung hatte — im Gegensatz zu der letzten
Generalversammlung — einen durchaus h . nonischen , von dem Zu-
trauen auf den schließlichen Enderfolg ge «en (Charakter-

Ortsgruppe Karlsruhe des Bavisü>. TchwarzwaldvercinS .
Monats Wanderung vom 14. März . Frifch auf drum und
raus aus dem Haus ! war der Beweggrund sur viele Mitglieder ,
den im Wauderplan vorgesehenen Spaziergang nach
Schwann zu unternehmen . Die Schar der Wanderlustigen
war beim Verlassen des Zuges in Marxzell auf über 80 angewach-
fen und auch von anderer Seite strömten noch manche herbei . Die
Arbeitsbienen hatten sich schon früh 631 Uhr auf den Weg gemacht ,
um noch vor Mittag neue Markierungen an Weg und Steg an ; .«»
bringen . Die fast mühelose Wanderung führte von Marxzell in knr«
zem Anstieg zum schönen Waldweg durch das Mordiawäldchen ,
aus dem man etwa Vi Stunde vor Langenalb heraustritt , auf
gutem Feldweg nach und dnrch den östlichen Teil von Langenalb ,
aus prächtiger Straße mit Blick rechts aus die tannendunkeln
Höh'n von Neusatz und Dobel, links ans die anmutig in, oberen
Pfinztal sich hinstreckenden Dorfschaften Pfinzweiler (Pfinzquelle ),
Ittersbach , Feldrennach , dan »> durch das saubere Conweiler mit
neuer schöner , weithin sichtbarer Kirche hinauf am Watbrand ent-
lang zur Schwanner Warte , einem ganz prachtvollen Aussichts«
Punkt. Hier hat die neu gegründete Ortsgruppe Schwann des
württembergischen Ichwarzwaldvereins an Stelle des alten bau¬
fälligen Holzgerüstes in emsiger Arbeit einen neuen Aussichtsturm
mit Unterkrinsts- und Kochraum erstellt , der seiner Vollendung
entgegengeht und voraussichtlich Ende Mai b . I . wird eingeweiht
werden . Es muß diese Feier ein Volkssest für die ganze Gegend
werden und auch unsere Ortsgruppe wird sich mit den ibr zu Ge«
böte stehenden Kräften gerne und freudig daran beteiligen . Auf
1 Uhr war das Mittagessen bestellt im gut geführten Gasthaus
zum „ Ochsen " in Schwann , allwo 105 Personen , Jung und Alt , sich
im behaglich erwärmten Saale zur feudalen Atzung niederließen ;
es war keine Kleinigkeit für das rührige Ehepaar Wagner , all die
Hungernden zu sättigen , aber es gelang vortresslich und so war
auch die Stimmung bald glänzend , wozu die Darbietungen einiger
Mitglieder ihr bestes beitrugen . Der Abmarsch erfolgte dnrch Feld-
rennach über den Oberlauf der nicht weit davon entquellenden
Pfinz ( Dich , mein stilles Tal !) nach Ittersbach , von wo die vorfsrg -
lich bestellten Eisenbahnwagen die Wanderer schon um 7.15 Uhr
nach der Hauptstadt brachten. Neben der allzeit wander - und Wald-
frohen Jugend und dem rüstigen Mittelalter beteiligten sich auch
wieder betagtere Wandergesellen, sogar vier über 70 jährige (der
Nestor davon , Prof . R . aus D.) zählte sogar 77 Jährlein . Beweis
dafür , daß der gute familiäre Geist, der bei dem Schwarzwaldver -
ein gepflegt wird , immer tiefere Wurzeln schlägt . — Wer 9 von
den 12 Monatswanderungen mitmacht, erhält am Jahresschluß
eine Auszeichnung , für 3 Auszeichnungen einen Wanderstab mit
Zeichen . Frisch auf drum ! Waldheill N .

Schwäbischer Albverein . Nachdem der vorhergegangene Vor«
tragsabend den beimischen Bergen der schwäbischen Alb gewidmet
war . stand der letzte Vereinsabend ganz im Zeichen alpiner Höhen«
Wanderung . „ Vom Hoben Licht zum Hochvogel " war das Thema ,
zu dem Herr Rau in außerordentlich interessanter und anschaulicher
Weise über eine von ihm selbst ausgeführte Wanderung üebr den
Allgäuer Hauptlamm berichtete. Kein Wunder , daß bei diesem ,
jeden Wanderer interessierenden Vortragsstoss das Vereinslokal im
Felseneck bis ans den letzten Platz gefüllt war . Der Weg führte von
Oberstdorf über die Rappenseehütte zunächst ans das Hohe Licht,
dem zweitböchsten Punkte der Allgäuer Alpen , nnd von dort auf dem
großartig angelegten Hcilbronner Weg über den Steinschartenkopf
und Bockkarkopf zum Waltenbergerhaus . Von hier gings im steilen
Bockkar wieder aufwärts zum Schwcrrzmilzferner und in anregender
Steigerei auf die Mädelegabel . Kemptener Hütte wurde berührt ;
in großem Bogen gings unterm Atuttler und den Krottenfpitzen
vorbei zum Märzle und auf dem Grenzkamm zwischen Badern und
Tirol über Kreuzeck und Rauheit , au der grandios emporsteigenden
Hösats nnd dem Großen Wilden vorbei zum Himmeleck und zmn
Prinz Luitpoldbaus am Hochvogel . Der Hochvogel bildete das
glanzvolle Schlußstück dieses ersten Teils der Wanderung . Pracks-
voll veranschaulichten die in großer Zahl gezeigten Lichtbilder Weg
und Eindrücke der Wanderung , allenthalben ausgezeichnete Einblicke
in die Großartigkeit der Allgäuer Hochzebirgswelt bietend . Reicher
Beifall belohnte den Vortragenden . Ein weiterer Lichtbildervortrag
über die Fortsetzung der Wanderung in die Lechtaler und Oetztaler
Alpen folgt an einem späteren Vereinsabend .

De, plattdeotsche Verein Karlsruhe feierte «rm Sonntag , den
14- März im großen Saale der Wirtschaft zum .Löwenrachen" sein
diesjähriges Stiftungsfest . Den Mittelpunkt der VeranM -
tung bildete die Verleihung der E h .re n m i t gl i edscha st an
die Herren Icke und L ö h m a n n . deren Verdienste um den Verein
der Vorsitzend -.' in einer kurzen Ansprache erläutert «. Veite Her-
ren hatten sich im Jahre 1920 an der Abstimmung in Rn Schleswig
beteiligt und bemühten sich nach ihrer Rückkehr, die hier leibenden
Schlc »wig -Holsteiner und sonstige plattdeut '

ch sprechende Lands-
leute zu sammeln, um hier, fern von der Heimat , weiterhin platt -
tratsche Sprache und Art zu pflegen. Im weiteren Verlauf des
Abends gab der Vorsitzende , Herr B e h m , einen kurzen Rückblick
über das Entstehen und Werden des Vereins , wie er lich aus ganz
bescheidenen Ansängen entwickelt und es nach Ueberwindur .g
mancherlei Schwierigkeiten zu seiner jetzigen stattlichen Größe ge-
bracht hat . Für Unterhaltung war besten « gesorgt. Rezitationen
des Herrn Icke , heitere Vorträge von Frau Looß und Fräulein
D o h j e , Ecsangvorträge von Frau B a n s e x . sowie verschiedene
Musikvorträge hielten die Teilnehmer bei srohestor Laune . Nicht "
unerwähnt bleiben sollen die köstlichen „z Lausbuben " und die zumTeil neu eingeübten mecklenburgischen Nationaltänze , !-!«
leibhaften Beifall fanden . Den Abschluß bildeten verschiedene Gesell¬
schaftsspiele , wel .be die Teilnehmer noch lange in froher Stirn -
munq vereinten . Der Verein kann mit Genugtuung auf diese woHl-gelunaen ? Veranstaltung zurückblicken.Der Gesangverein „Freundschaft" Karlsruhe hielt am Samstag ,den 13 . d . M . , in seinem Lokal Kaffee Nowack seine diesjährigeGen era lversa m m ln n g ab , die von den Mitgliedern gut
besucht war . Der 1 . Vorsitzende , Herr Roth , eröffnete um 8 'A Uhr
die Versammlung und gab in einer Ansprache einen kurzen Rückblick
auf das vergangene Jahr , wobei er insbesondere auch der im ver-
gangenen Jahre verstorbenen Mitgliedern , der Herren Hohler,Eiermann . 5)edel und Welsch, gedachte . Zum Zeichen des Gedenkens
an diese Mitglieder erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen.
Auch sprach der 1 . Vorsitzende sowohl dem Ausschuh als auch den
Mitgliedern den Dank aus für ihre treue Mitarbeit , die es er«
möglicht habe , den Verein auch über die schwere Zeit finanziellund gesanglich auf der Höhe zu halten . Nachdem der Schriftführer ,Herr Sander , noch e -nen Rückblick auf die im vergangenen Jahreveranstalteten Festlichkeiten gegeben und der Kassier , Lierr Veßler
über den Stand der Kasse Bericht erstattet hatte , wurde zur Wahlaeschritten. die folgendes Ergebnis zeitigte : l . Vorsit-ender : Ka«
Roth ? 2 . Vorsitzender und Sängervorstand : Rudolf B ratzt er :
Schriftführer : Sander ; Kassier: Ernst Sestier ; SoaTbearnter :Otto Uhrig : Bibliothekar : Theodor Pfeiffer . Aktive Aus»
sch 'mmitalieder : Die Herren Emil Da ' Wilhelm Dreher undAnton Westermann . Passive Ausschtchmitglieder: Di « Herre»
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Friedrich Längin und Karl Längin . Fahnendeputation : Die
Herren Karl Fütteren Otto Uhrig und Emil Daul . Als
Sängerkassier wurde der bisherige Sängerkassier Herr Wilhelm
Dreher wieder gewählt . Als Kassenrevisoren wurden für das
laufende Jahr die Herren Hermann 33ratzler , Karl Weiß und
Hans Seybold gewählt . Sämtliche Gewählten nahmen die Wahl
an . Die - Generalversammlung , die einen harmonischen Verlauf
nahm , wurde gegen 11 Uhr mit einer kleinen Schlußansprache des
1 . Vorstandes und dem Sängerhoch des Vereins geschlossen. Nach
Schlug blieben die Mitglieder unter Vortragung einiger Lieder bei
ihrem Gastgeber , Herr Müller , bis zum Eintritt der Polizeistunde
in guter und harmonischer Stimmung beisammen .

) : ( Der Militärverein Karlsruhe hielt am Samstag abend im
Saale des „ Krokodil " seine ordentliche Generalversammlung ab .
Der 1 . Vorsitzende , Herr Prof . Dr . Ehret , begrüßte die Erschie -
nenen und gedachte der seit der letztjährigen Generalversammlung
verstorbenen 18 Mitglieder , besonders des hochverdienten Ehrenmit¬
gliedes , des 1 . Vizepräsidenten des Badischen Kriegerbundes , Ge -
ncral Frhr . Röder von Diersburg . Den Geschäftsbericht erstattete
ir : Schriftführer Renkert und den Kassenbericht Herr Hart -
mann . Der Verein zählte am 31 . Dezember 1925 666 Mitglieder .
Die Kasse buchte zum Jahresabschluß einen kleinen Ueberschuß .
Dem Gesamtvorstand wurde Entlastung für seine Geschäftsführung
erteilt . Der Vorsitzende dankte den Mitarbeitern in der Verwaltung
für ihre tätige Unterstützung . Ehrenmitglied Baurat K ü h l m a n -
tel sprach dem Gesamtvorstand den Dank sür seine Tätigkeit uns .
Die Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis : 2 . Vorsitzender
Malermeister Klingenfuß ; 3 . Vorsitzender Stadtbauamtmann
T r ö t s ck l e r ; Rechner Oberrechnungsrat H a r t m a n n ; Ver -
waltungsratsmitglieder : Kaufmann Kamm ; Bauobersekretär
Heinzelmann ; Verwaltungsobersekretär a . D . Ortlicb ;
Kaufmann A . Reiff ; A . Weber , Finanzoberinfpektor , A.
Wüßter . Friseurmeister , Fürsorger Weizhans , Eichmeister
Förster , Kriminalobersetretär Kanimerer , Direktor E .
Kraus , Kanzleigehilfe Renkert . Neu gewählt wurde E .
H a r t m a n n . Nachdem der 1 . Vorsitzende noch in eindringlichen
Worten zum Besuch der „ deutsch -österreichischen Anschlußkundge¬
bung " am Mittwoch , den 24. März , abends 8 Uhr , im großen Fest -
Hallesaal geworben und zum Beitritt zum Kleinkaliberschießverein
aufgefordert hatte , konnte um 11 Uhr die anregend verlaufene Ge -
neralverfammlnng geschlossen werden . Der 3 . Vorstand , Herr
Bauamtmann T r ö t s ch l e r brachte namens des Verwaltung ?-
rates dem 1 . Vorsitzenden den Dank zum Ausdruck .

Artilleriebund St . Barbara , Karlsruhe . Am letztem Sonntag
fand im überfüllten Vereinslokal „Kronenhalle " die satzungsgemäße
M, > najsverfammlung statt , welche einen guten Verlauf
nachm. Der 1 - Vorfitzende des Vereins , Herr Schröder , begrüßte
die erschienenen Kameraden und gedachte zunächst der seit der letzten
Versammlung verstorbenen Kameraden , zu deren Andenken sich die
Anwefenden von ihren Sitzen erhoben - Der geschäftliche Teil war
räch abgewickelt , so das; man zum Hauptpunkt der Tagesordnung
schreiten könnt« . Galt es doch einer großen Anzahl Kameraden , die
über 30 Jahre dem Verein die Treue gehalten haben , und durch
einstimmigen Beschluß des Venvaltunzsrcrtes zu Ehrenmit ^
gliedern ernannt wurden , t 'ie Ehrenurkunde zu über¬
reichen . Es sind dies die Herren : Gustav Amelang , Leopold Büh °
ler , Ludwig Ball . Adolf Dups , Franz Debold , Alois Fehrer , Anton
Fertig , Paul Froefcher , Georg Herbold . Jakob Kunkel . Heinrich
Lang , Franz Lcipert , Jean Moll . August Reißner , Johann Schmidt ,
Adolf Schlehlein . Gustav Schuh , Konrad Schwarz . Otto Wittelsbach ,
Karl Zipf und Theodor Zwecker. Die Kameraden waren , soweit
nicht durch Krankhit verhindert , alle er '

chienen . Herr Schröder
dankte den Geehrten für ihre vorbildliche Treu und Anhänglichkeit ,
die sie dem Berein bewiesen haben und übergab die Ehrenurkunde
mit dem aufrichtigen Wunsche , daß es ihnen vergönnt fein möge ,
dem ihnen so lieb gewordenen Artilleriebund noch recht lange als
Ehrenmitglied anzugehören . Der Sängerchor des Vereins , unt ^r
der bewährten Leitung seines Thormeisters . Herrn Hauptlehrer Emil
Staad , brachte den Geehrten das Sängerhoch dar , und trug
auch *onst durch den Vortrag geeigneter Lieder zur Verschönerung
des Tages . bei . Herr Schwarz brachte den Dank der Gefeierten
zum Ausdruck mit dem Versprechen , dem Verein stets die Treue
bewahren zu wollen . Nachdem der 1 . Vorsitzende noch der Kamera -
di-n gedacht hatte , die im März ihren Geburtstag feiern können ,
schloß er -?egen 7 Uhr die von echt kameradschaftlichem Geist ge-
tragcne Ver '

ammlung . F . R.
Ein Abend beim Motorsportklub Karlsruhe e. V . sA .D .A .T .1

Der AtotorfvirtNub Karlsruhe e . V . (A .D .A .C) hatte feine Mit -
ßliedcr und Freunde zu einem Unterhaltungsabend mit Tang am
IL . März im Saale der „Vier Jahreszeiten " eingeladen . Unter der
Leitung des 2 . Vorsitzenden des Klub ? nahm die Veranstaltung
einen überaus glänzenden Verlauf . An Solisten hatte der Klub
Frau Nora F e i ß k o h l , Herrn Opernsänger Walter Warth und
Herrn Staatsschauspieler Brand verpflichtet . Frau Nora Feiß -
kohl , die über eine schöne Koloraturstimme verfügt , sang mit großer
Sichert und feinem Gefühl zuerst einige Duette mit Herrn
Warth , um dann später mit dem Vortrag von „Dorfschwalben " von
I . Strauß und Ansoletto aus Gasperone v . Millöcker einen beach-
tenswerten Erfolg davonzutragen . Reicher Beifall dankten für
die glänz »nde Leistung . Herr W . Warth sang u . a . mit wuchtiger ,
herzerfrischender Stimme den Prolog aus Bajazzo und erntete
herzlichen Bei ^ull und Anerkennung . Herr Brand bewies sich mit
feinen echt Karlsruher Ausführungen und Vorträgen als glänzender
Komiker und Vortragskünstler . Die Begleitung der Vorträge hatte
in selbstloser Weise die bekannte Eesangslehrerin und frühere Kon >
zertsängerin Frl . Friedmann übernommen . Sie löste ihre
Ausgabe mit der allgemein bekannten Sicherheit . Ein bis in die
frühen Morgenstunden dauernder Tanz schloß die schön verlaufene
Veranstaltung , die erneut Zeugnis dafür gab , daß der Motorsport -
klub Karlsruhe e . V . (A .D .A . E .) in gesellschaftlicher wie auch spart -
licher Beziehung auf der Höhe ist . Gerade in letzter Beziehung
zeigte der Klub seine Kameradschaft am Sonntag nacht auf der
Rückfahrt von Herrenalb nach Karlsruhe dadurch , daß der Klub ge-
schlössen half , einen in einen Graben gefahrenen fremden Wagen
wieder flott zu machen und so den Insassen des Wagens die Heim -
kehr ermöglichte .

Der Karlsruher Motorfahrer - Verein e. V . (D . M . V .) hatte ,
wie schon gemeldet , am Sonntag vormittag in Abwickelung seines
reichhaltige » Sportprogramms für das Jahr 1926, seine Mitglieder
und Freunde zu feiner offiziellen Anfahrt eingeladen . Ebenso
wie bei der am 27. Februar d § . Js . stattgesundenen Nachtfahrt
hatte sich wieder eine überraschend große Anzahl Fahrzeuge und
Teilnehmer zur Abfahrt am Schlachthofe eingesunden . Zur fest-
gesetzten Stunde wurden 40 Fahrzeuge in kurzen Abständen von
dem 1 . Sportleiter Herr M . Lahr auf den Weg geschickt . Die
Fahrt , unter Führung des 2. Sportleiters Herrn G a u l - Q u a n o ,
ging nach Durlach . Wolfartsweier , Ettlingen , Rüppurr , Rangier -
bahnhof , Rüppurrerstraße , Kronenstraße auf den Schloßplatz . Dort -
selbst hatte sich die Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn
Obermustkdirektors Jrrgang in höchst selbstloser Weise der Zache
des Motorsports zur Verfügung gestellt und unterhielt das zahl -
reich erschienene Publikum mit seiner Kunst aus das Beste . Den
Schluß des Tages bildete eine Abend unter Haltung im obe-
ren Saale des Eafs Nowack . Wenn auch durch das Tanzverbot der
Veranstaltung gewisse Grenzen gezogen waren , so kamen doch die
zahlreich Erschienenen aus ihre Rechnung Die Mitglieder Gund -
lach und Matter wetteiferten mit den von Herrn Ritter in
dankenswerter Weife zur Verfügung gestellten Kräften seiner Kunst -
ftätte . Die Filiale , Wiener -Hof " war bald in vollem Schwünge .
Nachdem ein reich bestellter Gabentisch unter die Menge gebracht
war . mahnten nur allzu früh die Klänge des von einem Trio der
Feuerwehrkapelle gespielten Schlußmarsches zum Ausbruche .

Auszug aus den Standcsbiichern Karlsruhe.
Todesfälle . 18. Mär, : © eorrt S a y e r , Ehem . , 61 Jahre alt . Metz¬

germeister : Kaspar Müller , Ehem .. 62 Jahre « lt . Schmiedemeister :
Michael Wnrdack . Ehem ., 4t Jahr « alt , Oberkellner .

Stimmen aus dem Leserkreis.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktiou dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Erhöhung der Sladtgarten-Iahreskarlen .
Aus Leserkreisen wird unS geschrieben :
Mancher Bürger der Stadt wird die Mitteilung über die Er -

höhung der Stadtgartenpreise mit Erstaunen und Kopfschütteln
ausgenomemn haben ; er wird eher au ein Herabsetzen der bishcri -
gen Preise gedacht haben , als an eine Heraussetzung , besonders im
jetzigen Augenblick , wo soviel von Preisabbau geredet wird . —
Wie mancher Pensionär , der sich vorgenommen hatte , eine Jahres -
karte zu lösen , wird es sich jetzt sehr überlegen , ob er sich diese
Ausgabe leisten soll.

Mußte die Stadtverwaltung zu dieser unangebrachten , unzeit -
gemäßen Erhöhung schreiten ? Warum denkt sie nicht daran , sür
jedes Kind , sagen wir 10 Pfennig , zu erheben beim Eintritt , oder
eine entsprechend geringe Jahresgebühr ; eine weitere Erhöhung
wäre hierdurch vermieden worden ; der Stadtgarten wijd sowieso
immer mehr zum Kindergarten .

Es wäre hier wohl die Frage zu erwägen , ob nicht ein be-
ftimmter Teil des Gartens für kleinere Kinder verboten werden
könnte , was zweifellos von einem großen Teil der Bürgerschaft ,
der zur Erholung und zum Ausruhen den harten aufsucht , freudig
begrüßt werden würde . Die Stadtverwaltung dürste diese Fragen
wohl einer Prüfung unterziehen . Eivis .

Von anderer Seite wird uns zur Frage der Erhöhung der
Stadtgarteneintrittsprei . se geschrieben :

Wiederum haben die neuen Stadtgarteneintritts - und Konzert -
preise eine Erhöhung erfahren , die mit der Preissenkungsbestrebung
der Reichsregierung weng übereinstimmt und deshalb sehr bedauer -
lich ist. Anzuerkennen dagegen ist die nach der Bekanntmachung zur
Erleichterung des Stcdtgartenbesuchs durch die hiesige Bevölkerung
getrofene Einrichtung der Karten hefte zum ermäßigten Preis
von je 30 Pfg . für Eintritt und für Kom .ert . Nicht verständlich ist
aber , warum diese vorteilhafte Einrichtung nur den Nicht -
abvnnenten und nicht auch den doch zur gleichen Bevölkerung zählen -
den Jahresabonnenten zugute kommen soll. Diese Jahres -
abonnenten haben zwar den gegen bisher erhöhten ganzen Eintritts -
preis schon im voraus bezahlt , müssen aber dennoch für eim Kon -
zert nicht wie der begünstigte Kartenheftbesitzer 30 Pfg . , sondern
für Werktag 50 und für Sonntag sogar 60 3, also Zweidrittel
und Drerdrittel mehr befahlen . Die Folge ist , daß deshalb der
Jahresabonnent die Konzerte nur selten oder nicht besucht. ÜBifl man

den Karten - und Konzertbesuch und damit zugleich die Einnahme »
der Stadt heben , so lasse man auch die Jahresabonnenten an d»
Einrichtung der Kartenhefte teilnehmen , mdem man ihnen beî
Konzertbesuch e »ne Karte aus dem Heft entwertet . Man wende nW
ein , daß das Jahresabonnement mit 12 Jl für die Hauptkarte um
6 oV. für Beikarten im Vergleich zu seiner Benützungsmöglichkett p
billig wäre , daß diesen Abonnenten für Konzerte nicht auch b :ejeflX
Ermäßigung wie den Nichtabonnenten zugestanden werden könne-
denn erstens ist nicht die Möglichkeit , sondern die Tatsache des Garte »
besuch ? m Betracht zu ziehen und diese ist durch die ganze Winters
zeit , durch Regen und sonstige ungünstige Witterung , durch Krankheu -
berufliche und andere Verhinderung , Entfernung usw . sehr erhebt
beschränkt und durchschnittlich viel geringer als gemeinhin angeno ^

'

men wird . Der Beobachter sieht eben immer nur die Besucher , ni®
aber die Nichtbesucher seitens der Abonnenten . Ein gegenwärt '"ei

Besuch des Gartens überzeugt . Zweitens sollte man jedenfalls eins»

etwaigen Vorteil auf der einen Seite nicht eben durch eine»

Nachteil auf emer anderen Seite wieder aufheben . Was für de»
einen recht , sollte für den andern billig sein .

Ein Jahresabonnent ( vi

Karlsruhe am Svnnlag ohne Benzin.
Aus Leserkreisen schreibt man uns :

„Ohne jeden äußeren Anlaß hat die Karlsruher Polizeibehörde
den Tankstellen verboten , an Sonntagen den Kraftwageij

*

besitzern Benzin abzugeben . In allen umliegende »

Großstädten können die Automobilbesitzer im Bedarssfalle Benz "
von den Tankstellen auch Sonntags beziehen , nur die Landeshaup >

stadt Badens macht eine Ausnahme . Karlsruhe kommt dadu ^
bei den Automobilbesitzern in schlechten Ruf . Es wird nach 3JiW
lichkeit gemieden . Was nützen da die Anstrengungen geme '^
nütziger Vereine zur Hebung des Verkehrs ? Den Einwand . ^
die Autobesitzer am Samstag für das nötige Benzin sorgen könne
braucht man nicht zu widerlegen , solange es vergeßliche Leute 9 '
»nd Zufälligkeiten vorkommen , die zu Fahrten Anlaß geben , an »
man 24 Stunden vorher noch nicht denken konnte . Auch die ff
'chäftlichen Schädigungen der hiesigen Tankbesitzer fallen in o-

heutigen Zeit schwer ins Gewicht . Wir wollen hoffen , daß
Polizeidirektion , die doch fönst ein großes Verständnis , eigt für
modernen Verkehr , die rückständige . Karlsruhe in hohem 9W
schädigende und in den Augen der Autoniobilisten diskreditieren "'

Verfügung schleunigst wieder aushebt ."

Briefkasten.
»Aufragen können nnr Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonue .

mentsauittung und die Portoausgaben beigefügt werden .»

An verschieden « Unaednldlse . Reklamationen an die Briefkasten -Re -
daktion können bei der gegenaiärtinen Ueberlastung derselben und auch
wegen des Raummangels iiir dic Beantwortung nicht berücksichtigt wer -
dcn . Ebenso wenig kann eine Verantwortung der Redaktion für um -
gebende Antwort übernommen werden . Alle Ansragen werden mit tun -
lichster Beschleunigung erledigt . Briefliche Antwort steht lm Ermesten
der Redaktion . An die Einsender richten wir die dringende Bitte , deutlich
»>i schreiben . Die Brieskastenantworten über Rechtsfragen können natnr -
lich nur als vorlänsig orientierend angesehen werden : es muh deSbalb
von der eingebendes Prüfung mitgeschickter Akten ° bge, - h°n werden .
Zu solchen Fällen ist der sofortige Veizua eines Recht- beittaud . s not .
wendia . Bei dieser Gelegenheit danken wir sur die täglich einlanfeuden
Anerkennungen für die von der Briefkasten - Redaktion geleitete auf¬
klärende Arbeit .

463. O . ® . in « « hl : E » besteht ein r ü ckw I r 1 « n b « i• A u In» e t ,
tungSansvrnch , ür das Iwp. gesicherte R e st k a n f g - l d vom

Jahre 1928 in unbeschränkter Höhe , der bis 1 . Januar 1920 anzumelden
war , sonst wäre - r verfallen . Nähere Berechnung ist Mangel » näherer

Angaben unmöglich .
465. H C. in A . Der Mieter hat die notwendigen Seiler -

arbeiten zu dulden und kann hierauf bei Weigerung verklagt und für

den Berzngsschaden in Anspruch genommen werden : verlangen Si « eine

einstweilig « Verfügung beim Amtsgericht .
467 . A . W . 8 . Der Batet haftet nicht für die ohne fein » Su -

stimmung eingegangene Wechselverbindlichkeit de » minderjährigen Lohne «.
408 . F . Sch. t. Leov . Die vom DarleftenSgläubiger verlangte lOOproz .

Auswertung für da ? zum Hauskauf geliehene Gefälligkeitsdarlehen 191g
wegen entwerteter Heimzahlung bezw . BerzngsschadenS erscheint begründet .
Die Restzahlung vom Jahr 1923 war wertlos .

409 . S . O . «0. Die Gefälligkeitsdarlehen vom August und September
1919 betruaen umgerechnet J14r> und 291 GM . und wäre bis >u tiefer
Höhe von Ihrem Schuldner aufzuwerten .

470 . A . L . 102. Sie haben kein Recht , von der noch lebenden Srvlafferin
über deren späteren Nachlast Auskunft zu verlangen . Diese ? Auskunft ? -
recht entsteht erst beim Erbsall gegenüber den Erben .

471 . R - L. i . SaSb . Brieflich beantwortet .
47». G . I . H . Brieflich beantwortet .
475 . W . A . K . Die Heimzaliknng de » Darlehen » vom syedruar 19?»

war vollständig wertlos : da eS sich um ein KefälligkeitSdarlehen handelt ,
so käme Aulwerung bis zur vollen Höhe in Frage . Rechsbeistand erfort ^
derlich . da das Landgericht zuständig ist .

479 . St . u. H . F . Der am S. Jnli 1922 heimbezahlte Hnvothekenbetrag
ist rückwirkend aufzuwerten alS R e st k a u f g e 1 d bis zu Ivo Proz . , nach
Umrechnung kommen 2519 GM . in Frage abzüglich vrn 194,59 GM . Heim -
»ahlung . Die früheren vor dem 15. Juni 1922 liegenden Zahlungen sind
nnr bei Vorbehalt umzurechnen , sonst im Nennbetrag .

489 . I . Sch . i . N . Das B e r m ä ch t n i « ist als NachleHschnld von
der Witire auszuwerten nach allgemeinen Grundsätzen : bei der Berfchnl -
dung deS Nachlasses und dcn sonstigen Umständen käme eine Auswertung
im Normalbetrag von 25 Pro, , als angemessen w Frage , über die mangels
Einigung im Prozeft zu entscheiden ist .

481 . Z. H . Solange Ihre GehaltSabtretung läuft , ist eine
andere Ueberweisung des Gehaltes nur mit Zustimmung der AbtretungS .
gläubiger !» zulässig . Wenn keine Stundung bewilligt wurde , kann die
Gläubiger ! » klagen .

488 . a+ b—c i . S . Der Aufwertirngsansvrnch aus dem dringlich ge-
sicherten Restkanfgeld ist . soweit eS 25 Pro, , übersteigt , bis 1. Aoril 192b
anzumelden : nach Umrechnung aus den Zeitpunkt des Kaufvertrag ? handelt
es sich um 1275 GM .

487. L . H. Brieflich beantwortet .
488. Frau G - B . t . tt . Da » Restkauf » eld muh Ihnen rück»

wirkend aufgewertet werden mich Umrechnung auf den Zeitpunkt des
Kaufs vom 1. April 1922, also auf 415 GM . , abzüglich der Zahlung oon
88.84 GM .

489 . F . H. DI « G r u n d s ch u l d ist im Dezember 1924 eingetragen ,
die rückwirkende anfgewertete Hypothek behält daher zu 25 Prozent im
früheren Rang von der Grundschuld §§ 0 und 20 des Aufir - G .

491. A . Vi . Jt . Brieflich beantwortet .
498 . S . I . 1 . Am 20. An flu ft 1922 waren 29 000 PM . gleich 97.60 AM .2. Die mitgeteilte Strafanzeige wegen Körperverletzung durch Uebertoagung

von einer ansteckenden Krankheit geht an die Staatsanwaltschaft .
495. Dr . F . M . I. H . Die Aufwertung der I n d u ft r I e -

obligationen sz S3 erfolgt mit 15 Prozent des GM .- Betrc « eS : wegen
der Genuhrechte des Altbesitzes (Erwerb vor dem 1. Juli 1920) §§ 87 .
Diese Regelung der Auswertung entspricht gerade in Ihrem Fall ange -
sichts der gewaltigen Neubauten und Neuherrichtungen nicht der Billigkeit ,aber es läßt sich gegenüber dem Gesetz dagegen nicht ankämpfen .

498 . ZI. F . i . Neust . Mit Rücksicht ans die Entwertung des bei der
Sparkasse angelegten BcrmächtnisseS und die übrigen Verhältnisse komnii
ein höherer Aukwertungssatz als 25 Prozent kanm in Frage .

501. Krenznach . 1. Solange das minderiShrifle oder voll -
jährige Kind dem elterlichen Hausstand angehört und von denselben
unterhalten wird , Ist es verpflichtet , in einer seinen Kräften und seiner
Lebensstellung entsprechenten Weise den Eltern im Houswesen und Ge-
schast Tienste zu leisten , so dah also eine Vergütung nur auf Grund be-
sonderer Vereinbarung zu aewahren ist. Dem nnterhaltungsbedürstigen
Kind hat der Bater bezw . die Mutter Unterhalt zu leisten . 2 . Näheres
über die K a p i t a 1 i s I e r u n g der K r . e g s w i t w c n r e n t e und
des Versorgiinosgeldes erfahren Sie beim Versorgungsamt Karlsruhe
nach genauerer Darlegung des Sachverhalts .

594 . O . « ch. Es Ist zunächst festzustellen , ob der 1 . Käufer ans der
Hovothekenhaftung entlassen wurde oder dem Ääufer anf dic Mitteilung
der -?' i,vo<IiekenNber» abmc durch den Käufer innerhalb 0 Monaten keine
Antwort gegeben hat . Treffen diese Voraussetzungen zu , so haftet der
Verkäufer für die Hnvothek auch als persönlicher Schuldner nicht mehr
Ist die Entlassung nicht erfolgt , so kann sich der Hopvthekaraläublger au

den derzeitigen Grundstückseigentümer weaen der Hypothek #« 6 «#
früheren Verkäufer wegen der persönlichen Forderung halten .

505. I . G i . T . R . Dt « vom früheren und jetzigen Sig «ntüm «r
langt « 25pr ° ,enttge « ufw - rtung ist In Ordnuna und an,u «rk«nnen .
nicht besonder « HerabsetzunaSentrSg « bei d«r Auswertunasstell «
werden können . .

59« . E . H . 0 . 48 : DI « Aufwertung be» allda !» bezahlten t « 11 <0
te n Au » rInand « rs « dungSansvruch » wSr « nur bei
nahm « eines VerzugSfchadenS begründet und dann dl » tut vollen
wobei dann richtig von dem umgerechneten GM . - Betrag auszugehen j
ES käme also in Frage 1500 GM . abzüglich 48S GM . und « ufw -" »'

cu » der Differenz . Gegen die ForderungSabtretnng läbt sich nichts '
(

wenden , ebensowenig gegen die damit verbundenen RückhaltSrechte .
freihändige Verkauf war vertragenidrlg . ,,

510. G . » . Die Stadt M . ist Im Recht, dt« von d«, « ltadt » ,
m « ind « aufg « nomm « n « n Darl « h « u « « lt « » alt di f '

^
lich « Anleihen und sind mit 15 Prozent auf »uw «rt«n . v «t ,
Zahlungen vor dem Stichtag jedoch nur bei Vorbehalt . Da » ist allerd '^
ein wenig Ergebnis mit dem Geld der Steuerzahlung und dein Büro '

^
wordenen umfangreichen Anlagen , aber vom AufwertnngSgeleb gebt» .,

511 . S . St . i. Gugg . Nach dem abgeschlossenen KommIIst « » ^
vertrag hat der Käufer die Ware bei Kündigung d«zw . Auslösung \
Gtschäfts zu behalten und zu bezahlen , die Lieferantin Ist also nUd 1 j]
zwungen , die Ware zurückzunehmen . Bei Mängeln der Ware
unverzüglich Mängelrüge erfolgen ; war dies nicht der Fall , dann kann \
Anspruch der Lieferantin aus Zahlung nicht abgelehnt werden . Wir t' j
also zur Entschädigung oder Annahm « der War « «weck » Vermelden
Prozesse » . .

518 R . v i. K -D . tt» handelt st« in beiden » allen um Gefällt '

keitSdarlehen und zwar nach Umrechnung um 800. um
184 GM . , die bis zur vollen Höhe zurückzuzahlen wären . Der
wertungSonspruch richtet sich gegen deu Erben der Schuld alt
forderung .

517. I . W. C . 1 . Der Umfang de » v ü r , s ch a f t ergib ! '
aus dem jeweiligen Stand der Hauptforderung : ,die» gilt auch fO*

ü;|
durch Verschulden oder durch Verzug entstehende Veränderungen der
und dic Kosten - Es gibt keine Kündigung der Bürgschaft . Befrei »»»
5Pft f fnn « tirtt» /v*T«%4 ini«rS»» «i »mH Ö'* jBürgschaft kann von dem Hauptschuldiicr verlangt werden , wenn
in leinen Bermögensverhältnissen zurückkommt , «renn «r dem
gegenüber in Verzug ist. Setzen Sie sich mit dem Gläubiger in 4*«"
dung wegen der Einklagung der Hauptschuld . , g

518 . C . Sch . i . D . Ihre Anlrage läszt sich ohne näher « Anaabt " .
den Charakter der verlangten Aufwertungshopothek und ohne gen *̂
Angaben der Rechtvorgänge beim mehrfache» Hanöverkanf nicht 1,14
Worten . Sie müssen einen Rechtsanwalt mit Ihrer Vertretung bicxftt

520. Fra » L. K. i. Sattel . Brieflich beänlwortet .
521. B . E . 24. Das Restkanfgeld vom 14 . November 1921 betrnS M|

Umrechnung 412 GM . und ist mit 25 Prozent auS der Hnvothek un» .
zu 75 Prozent aus der persönlichen Forderung zur Aufwertung bereK
Anmeldung bis 1. April 1926 bei der Aufwertiingssiellc . _ _

. 522. H . in Ph . Es gibt hier mehrere solcher Geschäfte . Wir
Ihnen aber ans prinzipiellen Gründen keine bestimmte Firma

525. F . R . i. H . Erledigt 495.
531 . Chr . D . in D . Wir empfehlen Ihnen , sich zunächst « N

Lehrer des Schülers zu wenden , der die Fähiflieiten des Schüler »
besten beurteilen kann .

532. « . W . Wenn Sie krankenkafsenpflichtig sind , müssen Stc \
' lir die Erwerbslosensürsorge etwas bezahlen . — Durch die Bezüge
Angestellten - Bersicherung wird Ihre Pension nicht beeinträchtigt . „533 . V . Selbstverständlich haben Sie Anspruch auf ungestörte
ruhe . Der Hauseigentümer kann von der betr . Mietspanet perl«"
das, sie auf die anderen Mieter Rücksicht nimmt . Eine Fortsetzt, «« '
nächtlichen Treibens wäre ein Grund zur Klage anf AushebuNS
Mietsverbältnisses gegen die Ruhestörer . ,(i538. Rüppurr . Hier gibt es nur ein Mittel : In die Pfanne m »
Federfressern . j

539 . K . D . Die Unterlagen können Sie am besten beim B - de"^
selbst erhalten .
n

^ , 1L Do lange Ihr Gehalt nicht die Grenze der
stellten -Bersichernnaspflicht überschreitet , müssen Sie auch ^ die
losenlürsorge Beiträge leisten . Diese betragen 8 Pro, , oon 240 Mark ,
denen die Hälfte der Arbeitgeber ?» tragen bat

548. C . 31 . Znr Zeit sind dic Aussichten . Osstzier in der 9! etA?n
,t

zu werden , nicht besonders günstig , da flrokeö Angebot vorhandc » ^
Vom Rcichswehrkommando V in Stuttgart können Sie dic nähere» '
dinanngen erhalte » . ^

^ Wanden Sie sich an das Rcichsmarin - amt in
können selbst Auskünfte nicht geben . Die gewti »

Adressen können Sie bei der Handclskainnicr erfahre » »ifi
5>)8. T . A . IVO. Wenden Sic sich an den Verband der ^

pfälzische» Lichtspieltheater - Besitzer i » Karlsruhe . <■,
564. I . I . in T . lieber die ersterc Sache können Sie AuSktt»'' !

halten bei der Technische» Hochschule oder dem Siaatstechniku ^ . ,«!
Karlsruhe . — Die zweite Anfrage wird Ihnen ausführlich he « »^
von

_
der Lehranstalt für Dentisten in Karlsruhe .

579. A. B . in 2 . Sie haben keinen Anspruch auf Frauenzula ^
die Tochter, dic den Haushalt besorgt. ft

572. G . R . Eine Anmeldung des Guthabens bei der Svark >'"^ .fl
nicht » ötifl , da dic Kasse von sich anS sämtliche Guthaben als an «^ ,/
betrachtet. Ihr Guthaben komnit also ohne weitere Schritte 30 *
zur Aufwertung . if 1

3""' U . Wenden 2ic sich mit einem entsprechenden
die Geschäftsstelle des Badifchen Kriegerbnndcs in Karlsruhe -
Friedrichstraki «.

580. Frau H . I» Ph . Die gewünschten Adressen können Sie be>
Handelskammer Karlsruhe erfahren . / >

58». K . H . in Tt . G . Sie können daS Buch als Drucksache versag
sie brauchen keine Zollinhaltserklärung ^ Sic diirfcn aber . keine
iichen Mittctlilngcn beilegen . Porto beträgt für je 50 Gramm

585 . A . T . K . Bei den Unruhen ans Anlast des Han -Prozessc --
von dem aufgebotenen Militär kein Schub abgegeb - s »
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Der schwarze Schatten.
Roman von

Eilcabsth von Castonlor .

(Copyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe .)
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Ich bin wehrlos , alles spricht gegen mich, und ich kann nicht
beweisen , daß ich nicht seine Geliebte war , kann nicht beweisen , dag
ich ihn nicht beeinflußt habe oder beeinflussen wollte , weil ja der
Bruder und seine Frau und vielleicht auch Doktor Wenzel gegen
mich aussagen werden . . .

„Bitte kommen 5ie — wir haben keine Zeit , so lange zu
warten . . " erklang die Stimm « des Kriminalkommissars vor
ihrer Tür .

Sie warf einen Blick auf die umherliegenden Sachen , die sie
noch gemeinsam vor wenigen Stunden ausgesucht hatten : zwei
h- rliche Gesellschaftskleider , Kostüme , Schuhe , schöne Wäsche , kurzum ,
eine richtige Aussteuer für eine elegante , junge Frau , für feine Frau ,
die sie hatte werden sollen .

Nein , das Schicksal war hart und böse, nicht mild , wie sie ge»
hofft hatte , wenigstens nicht mild zu ihr , dachte sie , während sie
zwischen den Beamten die Treppe hinunterschritt .

Die neugierigen Blick« des Nachtportiers , des Hausdieners ,
empfand sie wie Nadelstiche . Unwillkürlich beschleunigte sie ihre
Schritte .

Dor dem Hotelportal stand « in «rohes , dunkles Auto , in dem
sie unklar im dämmerigen Morgenlicht des kommenden Tages einige
Personen sitzen sah .

Sollte sie etwa mit anderen zusammen . .
Ihre Befürchtung erwies sich als trügerisch : nur John Hitchcock

sah im Innern de Wagens , ebenfalls in Begleitung von zwei Beam¬
ten in Zivilklcidung . Er begrüßte sie mit einem kurzen Nicken dse
Kopfes , ohne ein Wort zu sprechen . Erst als der Wagen sich in Be -
megung setzte , wandte er sein Gesicht ihr zu und sagte weiter '

nichts als :

„Mut — es wird schon alles wieder besser werden — Sie müssen
sich vor allem sofort einen guten Anwalt nehmen . .

Der ein « der deutschsprechenden Beamten mischte sich höflich
ins Gespräch :

„Verzeihen Ei «, mein Herr — aber Ich darf kein« Gespräche
erlauben . . ."

„Ich will auch kein« Unterhaltung führen "
, war Hitchcock ? kühle

Erwiderung .
„Aber nehmen Sie mal an . Sie wären an meiner Stelle und

Ihre Verlobte würde so von einem Augenblick zum anderen ver -
boftet , unschuldig verhaftet , und Sie wüßten , daß sie unschuldig ver -
haftet ist, utib , Sie würden ihr noch rasch ein paar Worte sagen ,
um ihr Mut zu machen — und der Beamte würde Ihnen das ver -
bieten — was würden Sie wohl von dem Beamten denken ? Ich
will es Ihnen sagen , und wenn ich es falsch fetqe , dann nehme ich es
Ihnen nicht übel , wenn Sie mir sagen , daß es falsch ist — also : Sie
würden sich denken : das ist aber nicht sehr nett von dem Mann —
nicht wahr , das würden Sie denken ? "

Und als der Beamte etwas betroffen schwieg, wandt « sich Hitch»
rock wieder ruhig an Marianne und sagte :

„Also zunächst einen Anwalt oder zwei — und zwar so rasch
als möglich . Und ich muß meine Firma benachrichtigen , daß ich
etwas später komme , wegen Familienangelegenheiten , denn ich kann
natürlich nicht sagen , daß ich unter Mordverdacht stehe . . . das

würde sich sofort herumsprechen , ich würde entlassen werden und
orüben niemals wieder Anstellung finden — vielleicht beeilen sich
aber die Herren so, daß ich doch noch rechtzeitig herüberfahren kann
— ja , hinüber muß ich, ich kann mein Geschäft nicht einfach sitzen
lassen "

, fügte er hinzu , als er Mariannes verzweifeltes Gesicht sah .
„Ich komm « ja aber sofort wieder , und ehe die Verhandlungen an »
sangen , bin ich längst wieder da — Sie müssen mir nur versprechen ,
den Kopf hoch zu halten — die schlimmsten Dinge gehen manchmal
leichter vorüber , als man denkt . .

Er sprach gegen seine Ueberzeugung , denn er wußte , daß
Marianne jetzt, wo sie den Fluchtversuch unternommen hatte , der auf
sein Konto zu buchen war , den Berliner Richtern doppelt verdächtig
vorkommen würde — und wer weiß , was man inzwischen heraus -
gefunden hatte , um sie noch mehr zu belasten . . . Vielleicht hatte
er ein große Unrecht begangen , indem er sie zu diesem Schritt ver -
leitet hatte , vielleicht ihr mehr geschadet , als er ihr je würde helfen
kennen — aber seiner sportliebenden , kampfbereiten Natur war diese
abenteuerliche Flucht sympathischer gewesen , war ihm in ihrem
Interesse vorteilhafter erschienen , als sie ganz einfach den Gerichten
und ihren zweifelhaften Urteilen auszuliefern .

Und ietzt war der verschlimmernde Fehlschlag , mit dem «r ,
nachdem sie hier in Dänemark waren , eigentlich gar nicht mehr ge -
rechnet hatte . Er konnte ihr auch keinen anderen wesentlichen
Rat geben , als ihr immer wieder Mut zuzusprechen , — was soMe
er ihr auch sagen ? Was wußte er , was ihrer in Deutschland harrte ?

Sie hielten vor dem Polizeipräsidium . Beim Aussteigen war
es ihm noch möglich , ihr leise zuzuflüstern :

„ Kleine Jane es wird schon alles gut werden , glaube mir .
"

Der dcutschsprechende Beamte wollte dazwischentraten , aber
Hitchcock wandte sich von selbst ab und ging ruhig zwischen seinen
Begleitern ins Innere des Hauses , während Marianne langsamer
zwischen ihrem Begleitern folgte .

Sie wurden in einen großen , kahlen Raum geführt , in dem ein
Herr in mittleren Iahren , mit rundem , freundlichem Antlitz saß, der
anscheinend azif sie gewartet hatte .

In strammer Haltung erstatteten die Beamten ihre Meldung ,
machten dann auf dem Absatz kehrt , während nur ein Polizist an
der Tür stehen blieb .

Der Herr wies mit der Hand auf einen Stuhl und sagt « in ziem-
lich fließendem Deutsch , daß sie Plaq nehmen möge .

Dann begann er zu fragen : Namen , Alter , Dauer ihres Hier -
seins in Dänemark . Und fugte schließlich, als das Verhör beendet ,
in freundlichem Tone hinzu , daß er genötigt sei, sie in den nächsten
Tagen , sobald die diplomatischen Auslieserungsoerhandlung -n be-
endet seien , wieder an die deutsche Grenze zurückzusenden .

„Es tut mir leid — aber ich muß es tun "
, fügte er mit einem

Schimmer von menschlicher Teilnahme und einem mitleidigen Blick
auf Mariannes bleiches , verstörtes Gesicht hinzu .

„Sie wissen ja , worum es sich handelt . .
„Ja —" sagte Marianne , und konnte sich nicht enthalten , hinzu -

.zufügen :
„Ich habe das nicht getan , was man mir zur Last legt — wirt -

lich nicht — aber es glaubt mir ja niemand — und jetzt , wo ich
geflohen bin , werden sie erst recht denken , daß ich der Straf « « nt -
gehen wollte . . ."

„Es ist nicht das erstemal , daß Unschuldige verhaftet werden "
,

sagte der freundliche Herr , indem er mit dem Kopf nickte, „ aus die -
sem Grund betrachte ich auch nie einen Gefangenen oder Ver -
hafteten gleich mit bösen "

, er verbesserte sich : „nicht mit bösen,
sondern mit mißtrauischen — ich glaube , Sie sagen so bei sich — mit
mißtrauischen Blicken — und diese Sache hier — aber hier ist ein «

deutsche Zeitung , da steht darin , daß sie jetzt neue Beweise gefunden
haben , daß Sie es sind . .

„und ich —" fiel Hitchcock ruhig ein , indem er ein Bein über
das andere legte . „Ich bin neugierig , wie sie mich da herein be«
kommen haben , wo ich gar nicht in Berlin war , um die Zeit , sondern
in Hamburg — und in der Umgebung von Hamburg . . .

"

Der freundlich « Herr zuckte die Achseln :
„Ja , da » ist manchmal sonderbar mit diesen Sachen — und ich

hvff «, daß alles so geht , wie Sie es hoffen . . .
" und dann ging er

um feinen Tisch herum und gab Marianne und Hitchcock herzlich die
Hand .

„ Sie müssen sich einer Visitation unterziehen . . .
" sagte er dann ,

und versuchte diese Eröffnung durch ein freundliches Lächeln zu
mildern .

„Ich bin auf alles gefaßt "
, sagte Hitchcock trocken und steckt«

die Hände in die Hosentaschen , „müssen wir auch in so ein Bad wegen
der kleinen Tierchen , zum Desinfizieren ? Ich habe das gelesen , daß
man das muß . . ."

Marianne beneidete ihn um seine heitere , unerschütterliche Ruh «,
die keinewegs gekünstelt war . sondern seinem Naturell entsprang ,
das alle , auch die peinlichsten Dinge von ihrer heiteren Seite be»
trachtete .

Als sie sich trennen mußten , um jedes nach seiner Seite zu gehen ,
versuchte Marianne zu lächeln , aber es wurde nur ein Verziehen
des Mundes , als wolle sie weinen , da » Hitchcock erschütterte .

„Ans Wiedersehen ! Laß es dir gut gehen "
, rief er ihr nach.

E - war das erstemal , >>«ß er sie duzte .
XIV .

Seit Wochen standen in den verschiedeneu Zeitungen spalten -
lange Bericht « über die geheimnisvolle Giftmordaffäre im Westend ,
iifter die bisher trotz eifriger Nachforschungen der Kriminalpolizei
nur Vermutungen ausgesprochen , aber nichts Genaues ermittelt
werden konnte . Das einzige , was in vielen Variationen über den
mutmaßlichen Täter immer wiederkehrte , war das , daß zunächst
einmal die langjährige Pflegerin . Geliebte und Universalerbin de»
aiten Herr , Marianne Larsen , unter dem schweren Verdacht da »
Verbrechen begangen zu haben , in Untersuchungshaft genommen
worden war , nachdem sie zusammen mit ihrem Verlobten , einem
Engländer , einen abenteuerlichen Fluchtversuch nach Dänemark unter «
nommen hatte , der sie nach Indien führen sollte . Dieser Engländer
war , nachdem man die rätselhaften Fußspuren und Fingerabdrücke ,
die sich am Tatort gefunden hatten , verglichen hatte , wieder frei »
gelassen worden , da sie mit den seinen nicht identisch waren , und
er außerdem durch Alibi einwandfrei nachweisen konnte , daß er sich
in der Mordnacht bei Freunden in der Nähe von Hamburg auf -
gehalten hatte .

Von dieser Seit « konnte man also keine Aufklärung erhalten .
Es bestand zwar noch die Möglichkeit , daß der Diener des Er «

mordeten durch einen Kameraden die Tat habe ausführen lassen ,
um das kleine Legat in Gestalt einer lebenslänglichen Rente rascher
zu bekommen , was aber unwahrscheinlich erschien, da für diese Ver »
mutung keine logische Begründung vorhanden war , und alle Zeugen
einwandfrei bekundeten , daß der alte Diener mit großer Liebe an
seinem Herrn gebangen habe , und wohl nie fähig gewesen wäre , ein «
derart niedrige Tat , noch dazu an einem Kranken , zu begeben .

Deshalb konzentrierte sich das allgemein « Interesse und die Em «

pörung des Publikums immer wieder auf die Pflegerin und auf
jenen geheimnisvollen , dunkelgekleideten Man » , den Fruu Bulkow
in der Mordnacht hatte aus dem Schlafzimmer steigen sehen .

(Fortsetzung folgt .)

schweißt unter Garantie
Elektro Schweißtechnik Autogen

Karlsruhe
Ges . für Elelctro - Autoaene SohweiQungen m . b . H.
Georg -Friedrichstr . 18 Essenweinstr 0 — 8 Fernsprecher 2524

Weil
unser Stammhaus End « 1925 mehrere «ehr
gönstlge Uebe rseekäufa tätigte , können wir
7 <i diesem Ostern einige selten kräftige und

hocharomatische

Edel - Kaffees
sehr preiswert abgeben .

Emmericher Waren - Expedition
Kaiserstraße 152 Telefon No 1500

Echt blau Java . . . Mk. 4 .80
Echt gelb Java . . . Mk . 4 .40
Karlsbader Mischung . Mk . 4 . —
Weitere Sorten von Mk . 2 .60 an.

Mit Rotband
lDasbeste naf/wifdibape .niditabfärbende

tfarb-Bohnerwaths
für Fussböden Jreppemsw
FabiiAiGrctu . &.Locher,Schwab . Gm und .
Vertreter: Heh. Wizemann . Karlsruhe . Telefon 4627.

balb - bis drei«
viertelreif « Ware

1, Pfd . 13 Pfg .

i Pfd . 70 Pf «.

« ollfetter
Romaöour

>/. Pfd . 33 Pfg .

I »-»

V«
32

AoMetter
AllgSner

tatitMer
prima grobgelocht |

>/« Pfd . Pfg.
f 85

1 Pfd. « AM.

Telikal ' -Wchenz
oollsett

Stückca.
05—70er .«

Emailllerung
von Falirrftdern . Motorrädern
u . einzelner Teile in hochfeiner Ausführung
WILHELM WEISS

Telephon 282 Erbprinzen « tr . 24

Wims
erhalten Sie sämtliche

M -, Domes-QHti
KisMrteroiK

vom einfachsten Straßenanzug bis
zum elegantesten Gesellsdiafts -
kleid. Die Zahlungsbedingungen
sind so günstig , daß jeder in der
Lage ist, seinen Bedarf zu decken.

Mlsfagirs - Wesfaefiten
in

Herren - u . Damsa - Hlanfeln

Gummi - Mäntel , WMiw !
und Stritosien

Riesen-Auswahl . Billigste Preise.
Strengste Diskretion.

Alte Kunden event .ohne Anzahlung

G » m . tem HL

Bek
'
eidunßSi!aus für Herren und Damen

Kaiserstr . 14a «
"ÄS

Warnung !
Wir haben gehört , da6 oft anstelleVon
"Peri - Rasier - Crime " längst veraltete ,
vielfach sogar aus der Kriegs- und In¬
flationszeit stammendeProdukte unter¬
geschoben werden, Wir machen darauf
aufmerksam , daß es sich bei " Peri -
Rasier - Crime " um ein ganz neu¬
artiges Rasiermittel handelt , das
nicht mit den Fingern eingerieben , son¬
dern mit nassem Pinsel zur Schaument¬
wicklung aufgetragen wird .

"Peri -Rasier -
Crime "ist inl2monatiger angestrengter
Arbeit als Endprodukt hunderter Ver¬
suche entstanden . Es ist Infolgedessen
auch in Jeder Beziehung vollkommen .
Machen Sie sogleich einen Versuch mit

Peri -
iTasier - Creme

Ihre alte Raslerseife „
können Sie zum Waschen benutteo .
Es gibt in Deutschland kein gleichwerti¬
ges Rasiermittel . Wirfordern diejenigen
Herren .denen anstelle derechten "Peri'
Rasier - Crime " andere Produkte al*
angeblich gleichwertig verkauft worden ,
sind , auf , diese den Verkäufern zurück«
zubringen und die eebte "Peri -Rasier-
Crime " dafür zu verlangen . Sie werden
nichts anderes mehr gebrauchenwollen.

Tube M. 1.40 / Überall erhältlidit

DR . M . ALBERSHEIM
FRANKFURT A . M.

Briefumschläge |
liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten.

1 x rs5ieren
l — IV » Pf .

Druckarbeiten
W
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Extra billige

Schuhwaren
Verkauf von nur Qualitätswaren

Für Damen
R'Chevreaux 2 Spangenschuhe 7 25

schwarz , bequeme Formen

Chevrette Spangen - u . Pumpsschuhe Q 50
geschweifter AbsaJ - - ^

Lack u braun Chevr.-Spangensch . IQ 50
moderne Formen - IV/ . wU

Boxcalf Schnür - » Spangenschuhe 10 50
sdiwarz , Rahmenarbeft « lfc« iU *J

Boxcalf Schnür - u . Spangenschuhe IQ 50
braun , Rahmenarten l */ » ww

Chevreaux Zugschuhe 1A Rf )
letzte Neuheit IT . WV

Lack u. braun Boxcalf -ZugschuhelK Kft
letjte Neuheit

Lack Schnür - und Spangenschuhe Iß 50
« stklassige Rahmenarbelt « W « WW

Boxcalf Schnürschuhe schwarz lg 50
mit grauem Nubuk -Einsaß ■ u

Chevr . Schnürschuhe „ Medikus" lg 50
der Qesundheitschuh , extra bequem . w

Für Herren
R 'Chevreaux Schnürschuhe

schwatz , Rahmenaibeit

Boxkalbin Agraffenstiefel
schwarz , Rahmenarbeit ♦ • • • • • • • •

Boxkalbin Schnürschuhe
braun , Rahmenaibeit

Lackleder Schnürschuhe
moderne Form

Boxcalf Schnürschuhe , braun
mit grauem Nubuk -Einsatj . . . . . . .

Boxcalf Agraffenstiefel
sdiwarz , erstklassige Rahnienarbelt » > »

Braun Boxcalf Agraffenstiefel
Ja , Rahmenarbeit

Boxcalf Agraffenstiefel , schwarz
mit grauem Nubuk -Einsatj

Fußballstiefel
braun Rind - und Chromleder • > • • • •

Tourenstiefel
braun Sportleder , Staublasche . . . . .

12 . 50
12 . 50
13 .50
14.50
15 .50
17 .50
18 . 50
19 .50
9 .50

15 . 50

Für Kinder

KÜNSTHAUS FRIEDRICH SEBALD
KARLSRUHE / KARLSTRASSK 29A .

KOLLEKTIV - AUSSTELLUNG VON
OTTO LEIBER / KÖNIGSFELD

FERNER REICHE AUSWAHL IN STOFFEN
AUS SEIDE , WOLLE UND BAUMWOLLE

AUS DEN WIENER WERKSTÄTTEN
DEUTSCHE WERKSTÄTTEN U . VON

WEECH - WERKSTÄTTEN
SEBALD - KERAMIK
GEÖFFNET VON 9 - 7 Uhr 6959

Chevrette Schnürstiefel
schwarz , 20 - 21 2 .95 18— 20

Boxcalf Schnürstiefel
schwarz 25 —26 5 .25 23 - 24

Boxcalf Schnürstiefel
braun . Flexible . . . . 25—26 (U25 23 —24

Lack Spangenschuhe
Ada-Ada 31—35 10.50 27—30

Rindbox Oesen- und Hakenstiefel
schwaiz , gute Formen , 31—35 8 .90 , 27 30

Dr . Rumpfs Knöchelstützer
der ideale Schuh für Kindel mit schwachen
Füßen , in braun und schwarz Chevreaux .

Kinderwagen
Klappwapen
Stobenwägen
Korbmöbel f
kaufen Sie am bes¬
ten und billigst «,n im

Eisten
Spezial - GeschSft

J . HESS , Kaiserstr . 123.
Sraune Rindleder-Sandalen

43 46 36/12 31/35 27/30
5 45 4.45 3 .95 3.45

Graue Turnschuhe mit Chromsohlen
43/46 36 42 31,35 --7 3U 25/26
3,25 2 .75 # 2.45 2 .25 1 95

Täglich Eingang von entzückenden
Neuheiten In modernen Farben .

Tuchhausschuhe n GR
ml : Ledtrsohl «n u . Fleck , 38 - 42 »» • « */

Dirndlstoff - Hausschuhe 1 Qfl
hObsche Mjster 38—42 I . W

Tuch-Niedertreter 1 RR
mit Kordelsohle « • 3&—42 > V v

Leder Niedertreter Q
braun , imit . Kroko . . . . 41—46 w

TIETZ
Modenschau

Film - Vor tUKrung -
4. Etasje , täglich von 3— B Uhr .

3 Vorstellungen . Beginn : 8, 4 u . 5 Uhr .
Eintritt irel .

Donnerstag bis Samstag \
III

<7 Ausnahmetage /ur | B ! §
II & Kostüme u . Mäntel ( El °

Daniels {Konfektionshaus
Karlsruh«, WLhelmstraße 36, 1 Treppe.

Gebrauchte

MD -MWWWe
(Abbiegbankl von 2 mir . Nublänge lüt
Bleche bis 2 mm Stärke zu kaufe »
gesucht . Aug . an Stierlen -Werke A . -G .
Rastatt «Baden » 7»8a

In allernächster Zeit und im Laufe des Som¬
mers finden hier gröbere Veranstaltungen (Kon -
« reffe und dergl . ) mit starkem Fremdenverkehr
statt . Da die Hotel - und Gasthofauartiere hierflir
nicht in allen Sailen ausreiche » werden . ist es
notwendig , teilweise auch wieder auf Privatauar -" 3n

" ~ "tiere an greifen . In erster Reihe wolle » wir die
Quartier « berücksichtigen , die uns auch im vorigen
Tafirc » n Verfügung standen und befriedigt Ha¬

len . Auch andere Quarti ^ ranmelduugen werden
i. ttaegengeuommen .

Wir ersuchen alle die , die Quartiere zur Ver¬
fügung stellen wollen , siili alsbald im Zimmer 17
» es :Ratf )c# feS (Ecke Marktvla » und ZShringer -
strafie zu ebener ISröe ), in den Stunden zwischen
9— 12 und 6 Uhr einzufinden . Dort wird auch
der Preis für das Quartier vereinbart werden .

Karlsruhe . den 17. März 1026 . 6772
Bertebrsverem Karlsruhe E . V .

Die Gemeinde Bilfingen . Amt Pforzheim , batolgende Nutzhölzer zu verkaufen :
I a ) Eichen II . Kl . 8 Stück mit 5,17 Festmeter

Eichen III . Kl . 21 Stiick mit IN,17 Aestmtr .Eichen IV . Kl . 27 Stiick mit 18,64 Seftmtr .Eichen V . Kl . 7 Stück mit 2,27 seftmtr .kl Buchen Ii . Kl . 4 Stück mit 6 .17 westmtr .
Buchen III . Kl . 4 Stück mit 4,50 Kestuitr .

>-> Elsbeer V . Kl . 4 Stiick mit 0,S2 Festmtr .

^ » Teigen

Am Montag , de» 17. Mai 1926, nachm . 9 Uhr .
wird im Zwaugswege in dem Notariatsgebäude
iu Bühl iBadenl ein Hofgut mit 1 ha 02 a 35 qm
Hofraite und Gartenland öffentlich zu Eigentum
versteigert . Zum Gut gehört insbesondere ein
Z ' - stöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller , eine frei -
stehende Brennerei mit Einrichtung , ein Pumv -
werk mit Wasserbehälter . Das Ganze ist einge -
friedigt und für sich abgefchloksen . Schätzung ohne
Zubehör :12 0U0 DI.* , mit Zubehör 33 880 tR .M,
« tenerwert 45 000 808«

Auskunft gebührenfrei hei unterzeichnetem No¬
tariat .

Bad . Notariat I in Bühl (Baden ) .

MI
Die Erben der Landwirt Georg Aakob Mein -

»er VII Witwe , Barbara geb . König , in Knie -
lingeu . laffen das nachbeschriebene Grundstück am

Dienstag , den 30. März 1928, nachm . 5 Uhr
im Rathaus in Kniclingen durch das Notariat
Karlsruhe V öffentlich versteigern :

Gemarkung Knieiinaen .
Lgb . Nr . 2V7 : ti « r 08 qm Hofraite « nd HanS -

garten . Auf der Hofraite steht ein einstöckiges
Wohnhaus mit Balkenteller , eine Scheuer mit
Stallungen , Schopf mit Schweineställe .

Kostenfreie ^ Auskunft erteilt das Notariat
tarlsruheKarlsruh
Karlsruhe , den Iii. März 1926.

Bad . Notariat V,
«754

Die Gemeinde Bietigheim , Amt Rastatt , ver -
steigert aus ihrem Gemeindewald nachfolgende
Nutzhölzer .
Am Dienstag , den 2 ». Mär , 1986. Beginn vor¬
mittags 10 Uhr im Hardwald (Schlag Saustall )

820 Forlenstämme I . bis III . Klaffe von 1,51
kin abwärts .Am Mittwoch , den 24 . Mär , 192« . Beginn nach -

atUtagä 2 Uhr . im Hardwald iSchlag Saustall
und Wüsting ) .

ZJ* A-̂ lenstämme I . bis III . Klasse von 1,72
<>, abwärts . ,

Zusammenkunft an beiden Tagen am Malfcher -
weg . Walde ^ qang .

Am Donk ^ stag , den 25. Mär , 192«. Beginn
uachmittaUhr , im Dammwald mit Zn -

famir .enkunft im Hiebfchlag .48 Eichen :. bis III . Kl . von 2 .99 rbm abwärts ,
38 Eschen III . bis V . KI . von 1,5g ftm . abwärts ,19 Erlen IV . bis V . Kl . von 0,60 ebrn abwärts .7 Pavveln III . bis V . Kl . von 1,88 ebrn abwärts .

Solzauszüz « für alle 3 Tage werden nur ans
Bestellung „ naeferligt . s« 0a" ' Win , den 11 . März ! «?«.

7jx,Wcntciiti « af .
Bürgermeister .

Bilfingen , den 18. Mär , 1926.
Der G - meinderat .

D o l l e r , Bürgermeister .

804a

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg In der

Badl » chen Presse .

Aufwertungen »
Frlstabian ; K!r Herabsetzung -Anträge

am 1 . April lt26 ,
Ankauf von Anlvrertanesbypottaeken

gegen bar .
AUG . NABE , langjähr . Grundbuchführer
Telef 1009 — Kriegsstr 77 , II. — Sprechstunden
Nachmiitags 3— S Unr,autgenommen Donnerstags

« M M - AlW
über die Slratze

1924et Edesdeimer Weihwein RM . « ,S0 vro Ltr .^ "" 'lu24ei SchlotzLudwigshöhe Weibwein
NM . 1.13 . .NM . 1.13 . .
SHM . 1J >0 . .RM . 1 .32 .

'
I- ■ I . WKM RM . 1 .03 . .
inkl . Steuer . — Es handelt stch um vrima reine

Pfalzer Naturweine - Gefäne find mitzubringen .

1922er
1921er
1921er «
1928er !

Edesheim . Traminer .'»trkheimer Rotwein

Karl -Wilhelmstratze 23.

Uamen - HQte
neue »» FrUhja 'Tü - Kod ^ lle
zu außergewöhnl . biliit ?
Preisen . AnferliRunK u
Umarbeiten scöneü und
billig . — Damenputz
Pauline Bärblotd ,
Amalienstr . 47, b .Hirscii -
stratie . 6487

IlMeMdäl
Gründlichen Unterricht

in der
Einheits - Kurzschrist

erteilt gepr . Stenogra -
Phie -Lehrer . Angebote
unter Nr . WSSW an die
Badische Presse .

Lehrer
erteilt gründlichen Na » -
hilfeunterricht in Deutsch ,
Französisch , Englisch und
MathemaM . Honorar
nach Übereinkunft . An¬
gebote unter Nr . ©5221
an die Badifckie Presse .

Granitsteinbruch
komvlett eingerichtet nnd abgeräumt

an guter Abfuhrstraste gelegen

zu verkaufen.
Anfragen

unt . Nr . 780a an die » Badifche Presse ^ erdete » .

B . S . A . 8/35 PS
r " " r ■ '

halber üu » ertouien .
Mk . 40011. —

Svezial -Bergmaschine . neuestes LuruSmodell .mit elegantem , rassigen Svurt - Seitenwagen
und sämtlich . Kelten in Leibad . fabrikneu -
wertig , zum Preis von Mk . 2000 .— umstände -

Anschaffung
^

reiS

Georg Sinder , Karlsrnhe t. B .
Essenweinstraße 85.

auio
(gefSlosiener Lieserwaae « > 8 1̂8 Ben «,elektrisches Licht , Anlasser , sechsfach be»
reift , fahrbereit , preiswert zu verkaufe » .
_ Gefl . Anfragen an 701a

& Dealer G .m .b .H ., B -Vade « .

ZU &

modernes EfejÄHZ
Teilzahl ungs -System

löst die Aufgabe

Können Sie sich

ohne fühlbare Belastung
kleiden .

Unsere staunend groß ® Auswahl
trägt lodern Geschmack
auch dem verwöhntesten
Rechnung .

Sie finden auf jeden Fall das,
was Sie suchen !

dcubtkt 5ettnduussges «tl»«t>aß : " SSÄ *'
Das große , Mode -Kaufhaus mit Kreditbewiiligund
Herren

Tür

Damen Kinde '
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